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nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offi ziellen Angaben 
nur noch nach WLTP. Zudem entfallen laut EU Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungsbescheinigungen die NEFZ-Werte. Weitere Informationen zum Messverfahren WLTP fi nden Sie 
unter www.bmw.de/wltp.

MINI Riller & Schnauck GmbH
Hindenburgdamm 68, 12203 Berlin
Tel.: 030 790095-133 | kontakt@riller-schnauck.de

Die Neuerfindung des Originals: Der vollelektrische MINI Cooper.
Der vollelektrische MINI Cooper unterstreicht als Dreitürer in seiner fünften Generation mit typisch MINI Design die 
Tradition der Marke und ist gleichzeitig Symbol für die vollelektrische Zukunft.

MINI COOPER E
Neuwagen, Melting Silver III, 16“ LM-Räder 4-Square Spoke, AC-Laden Plus, LED-Scheinwerfer, Driving Assistant, Parking 
Assistant, DAB-Tuner, MINI Interaction Unit, Active Guard, Essential Trim (Dach und Spiegelkappe in Wagenfarbe), 
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, MINI Experience Modes, MINI Charging Card, Ablage für Wireless Charging uvm. 

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH:

Laufzeit: 36 Monate

Laufl eistung p.a.: 5.000 km

Anschaffungspreis: 27.884,10 €

Gesamtbetrag: 12.204,00 €

Leasingsonderzahlung: 0,00 €

36 mtl. Leasingraten à: 339,00 €

WLTP Energieverbrauch kombiniert in kW/100km: 13,80; WLTP CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A; 
WLTP Reichweite in km (EAER): 305,00
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Viel Spaß mit der 
Aprilausgabe der 
SIEGESSÄULE wünscht 
die Redaktion

08
40 Jahre

 SIEGESSÄULE
Im April 1984 erschien die 

erste SIEGESSÄULE!  
Zu diesem Anlass  

zeigen wir euch unsere 
„Geburtsurkunde“

26
Bühne

Liebe neu gedacht: 
Das „Love is a Verb“-Festival 

im HAU 

10
Stadt

Widerstand in Prenzlauer Berg: 
Das Tuntenhaus wehrt sich 

gegen Verdrängung

INHALT   3

Special Media SDL GmbH
SIEGESSÄULE 
Ritterstr. 3 
10969 Berlin

Redaktion, Tel.: 23 55 39-0
redaktion@siegessaeule.de
SIEGESSÄULE.DE
Redaktionsschluss: 04.04.

Programmtermine: -33, -46 
termine@siegessaeule.de 
Terminschluss: 05.04.

Anzeigen: -14, -16, -17, -24
anzeigen@siegessaeule.de
Anzeigenschluss: 04.04.

Kleinanzeigen bitte online 
aufgeben: 
siegessaeule.de/marktplatz
Kleinanzeigenschluss: 10.04.

Abonnement: -55
abo@siegessaeule.de

SIEGESSÄULE 05/2024
erscheint am 26.04.

Themen

05 INTRO
Kommentar zum drakonischen
Anti-LGBTQ*-Gesetz in Ghana

08 VIERZIG JAHRE  
SIEGESSÄULE
Erinnerungen an die „Geburtsstunde“

10 STADT
Das Tuntenhaus wehrt sich

12 POLITIK
Regierungswechsel in Polen

34 ENGLISH
Alvina Chamberland‘s new book, 
a free Audre Lorde exhibition 

66 DAS LETZTE
Kolumne von Sigrid Grajek

Kultur

18 FILM
„Liuben“, erster LGBTIQ*-Film 
aus Bulgarien

20 MUSIK
Neue Alben von Erik Leuthäuser
und Sarah Lesch

24 BUCH
Schwule Lovestorys von FLINTA*

26 BÜHNE
„Love is a Verb“-Festival im HAU, 
Nachruf auf René Pollesch

30 AUSSTELLUNGEN
Der schwule Fotograf Rolf Tietgens,
Plakatpropaganda in Ungarn

Service

36 KLATSCH

37 PROGRAMM
Das ganze Berlin-Programm
English calendar of events

60 KLEINANZEIGEN

65 FLASHLIGHTS
Schnappschüsse aus der 
Berliner Szene

66 IMPRESSUM 

FO
TO

: X
XX

FO
TO

: T
AN

JA
 S

CH
N

IT
ZL

ER
 

FO
TO

: J
AM

IL
A 

KA
E

      WAS WIR SEIN WOLLEN, LÄSST
      SICH VIELLEICHT AM BESTEN
      DADURCH BESCHREIBEN, WAS
      WIR AUF KEINEN FALL SEIN
      WOLLEN: DAS „ZENTRALORGAN
   DER SCHWULENBEWEWEGUNG“.

SIEGESSÄULE 
1. EDITORIAL 1984

AB
B:

 A
HM

ED
 K

US
SE

RO
W

mailto:redaktion@siegessaeule.de
mailto:termine@siegessaeule.de
mailto:anzeigen@siegessaeule.de
mailto:abo@siegessaeule.de


4   STADTBILD   

Bewohner*innen
vom Tuntenhaus
in der Kastanienallee

Festgehalten von 
Tanja Schnitzler



Erst letzten Mai hat Uganda ein drakonisches Anti-LGBTIQ*-Gesetz 
verabschiedet, das in Einzelfällen sogar die Todesstrafe vorsieht. 
Ghanas Parlament hat nun nach drei Jahren zum Teil absurder 
Debatten am 28. Februar ein ähnliches „Gesetz über sexuelle Men-
schenrechte und Familienwerte“ in dritter Lesung verabschiedet. 
Das Gesetz verbietet unter anderem die gesundheitliche Versor-
gung von trans Personen, auf das Identifizieren als LGBTQ* (inter-
geschlechtliche Personen sind ausgenommen) stehen bis zu drei 
Jahre Haft, auf sogenannte LGBT-Propaganda stehen sogar bis zu 
zehn. Das träfe Journalist*innen ebenso wie medizinisches Personal 
oder Vermietende.
Jetzt fehlt nur noch die Unterschrift des scheidenden Präsidenten 
Nana Addo Dankwa Akufo-Addo, um den Wahnsinn Gesetz werden 
zu lassen. Der hat die Verantwortung zunächst an das Oberste Ge-
richt des Landes weitergegeben, das die Verfassungsmäßigkeit des 
Gesetzes überprüfen soll. 
Doch schon jetzt erzielt der Entwurf seine Wirkung: Gewalt gegen 
Queers im Land explodiert, Gesundheitseinrichtungen berichten 
von einem dramatischen Rückgang der Besuchszahlen. Dabei kann 
sich das westafrikanische Land die Verfolgung von Queers schon fi-
nanziell gar nicht leisten: Das Land steckt nach Covid, Ukraine-Krieg 
und Misswirtschaft in der Krise, über drei Milliarden an Finanzhilfe 
stehen zur Disposition. Auch der Ruf als afrikanische Vorzeigedemo-
kratie und Verfechterin der Menschenrechte steht auf dem Spiel. 
Dass es dennoch so weit kommen konnte, ist der Erfolg einer auf 
Jahrzehnte angelegten und mit Millionen US-Dollar ausgestatteten 
Kampagne evangelikaler Kirchen wie der Church of Pentecost und 
von Vorfeldorganisationen wie dem „World Congress of Families“. 
Diese tragen seit Jahrzehnten unsere im Westen tobenden „Culture 
Wars“ durch Missionierung, Propaganda und Bestechung auf den 
afrikanischen Kontinent.
Die finanziell fast vollständig von westlichen 
Geldgebenden abhängige junge queere Be-
wegung Ghanas hat sich der Entwicklung 
mutig entgegengestellt, eine echte Chance hatte sie 
nie. Westliche Regierungen agieren ohne langfristige 
Strategie und oft an den Bedarfen vorbei. Der Anteil der 
deutschen „feministischen Außenpolitik“ lässt sich in drei Wörtern 
zusammenfassen: ambitionslos, bürokratisch, knickrig.
Trotzdem besteht Hoffnung. Seit der Verabschiedung im Parlament 
werden die Gegner*innen des Gesetzes in Ghana selbst lauter und 
eine junge Generation von Queers engagiert sich in nie gekannter 
Zahl und Vehemenz für ihre Rechte. Eine Studie aus dem letzten 
Jahr zeigt zudem, dass die Akzeptanz queerer Lebensweisen online 
in nur zwei Jahren von 19 auf 35 Prozent gestiegen ist. Sichtbarkeit 
hilft offensichtlich auch dann, wenn sie ein Ergebnis von Hass, Ver-
blendung und religiösem Extremismus ist. Ghana muss kein neues 
Uganda werden. Die Zeit zu handeln ist jetzt!

It was just last May that Uganda passed its draconian anti-LGBTIQ* 
law, which in some cases allows for the death penalty. Now, after 
three years of often absurd debate, Ghana‘s parliament passed a sim-
ilar “law on human rights and family values” on February 28.
Among other things, the law forbids healthcare for trans people, 
people identifying as LGBTQ* (intersex people are excluded) face 
up to three years in jail for so-called LGBT-propaganda, they even 
face up to 10. This would affect journalists too, as well as medical 
personnel and landlords.
Now all that’s missing is a signature from outgoing President Nana 
Addo Dankwa Akufo-Addo to enshrine this nonsense into law. He’s 
first handed the responsibility over to the Ghana’s supreme court to 
review the constitutionality of the law. 
But the draft is already having its desired affect: violence against 
queers in the country has exploded. Healthcare facilities are report-
ing a dramatic drop in the number of visitors. Yet the West African 
country cannot financially afford its persecution of queers: the coun-
try finds itself in a crisis after covid, the Ukraine war and misman-
agement, with over three billion US-dollar in financial aid is up for 
grabs. And their reputation as human rights advocates and as an 
African model democracy is at stake. Nonetheless, the fact that it’s 
come so far, is the result of a decades-long, multimillion US-dollar 
campaign of evangelical churches like the Church of Pentacost and 
front organizations like the World Congress of Families. For decades 
they have been bringing the “culture wars” raging in the West to the 
African continent through mission work, propaganda and bribery.
The young queer movement in Ghana, which is almost completely 
dependent on donations from the West, has courageously opposed 
these developments, but they never had a real chance. Western gov-
ernments are acting without long-term strategies and often failing to 

meet needs. Germany’s “feminist foreign 
policy” contribution can be summed up 
in three words: unambitious, bureaucrat-
ic, stingy.

Despite all this, there is still 
hope. Since the law was passed 
in parliament, opponents of the 

law in Ghana themselves have become louder and a young gener-
ation of queers is getting involved in never-before-seen numbers 
and vehemently defending their rights. A study from the past year 
shows that acceptance of queer lifestyles online has grown from 
19 to 35 percent in just two years. Visibility obviously helps, even 
when it is a result of hate, ignorance and religious extremism. Ghana 
mustn’t become a new Uganda. The time to act is now!

Translation: Walter Crasshole

Zeit zu handeln
In Ghana könnte bald ein horrendes Anti-Queer-Gesetz in Kraft treten, das 
u. a. sogenannte LGBT-Propaganda mit bis zu zehn Jahren Haft bestraft. 
Doch noch ist es nicht zu spät, sagt Autor und LGBTIQ*-Aktivist Dirk Ludigs

A horrendous anti-queer law could come into effect in Ghana which could, 
among other things, punish “LGBT propaganda” with up to 10 years in jail. 
Yet it is still not too late, says author and LGBTIQ* activist Dirk Ludigs

Time to act
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Das ist der Erfolg einer
                    ... Kampagne evangelikaler Kirchen

This is the successful result                 
...campaign by the evangelical church



Noch im Januar feierte die Communi-
ty zusammen mit Henri Vogel (1983 – 
2024) und seinem Mann Johannes im 
Zoopalast die Filmpremiere von „Pri-
vileg“ – einer Dokumentation über 
sein Leben, über die Transition, die 
Vorgeschichte, über die Ehe mit Jo-
hannes. Mit großer Offenheit erzählt 
er von seinem Selbstverständnis als 
trans Mann. Seine geistige Wachheit 
und Kritikfähigkeit beeindruckten. Er 
zeigt uns das Transsein als das, was 
es ist und sein sollte – eine Lebens-
normalität. Dass dieser Film zugleich 

sein Vermächtnis werden würde, ahnte niemand von uns. Der Ber-
liner trans* Aktivist starb am 1. März durch einen tragischen Unfall 
während eines Ausflugs in Südafrika, wo er sich im Rahmen eines 
Graduiertenkollegs der Humboldt-Universität aufhielt. Henris Bot-
schaft an uns: Solidarität und Zusammenhalt in der queeren Com-
munity sind überlebensnotwendig gegen den Hass der Rechten 
– und ganz wichtig: trans* ist normal.                   Nora Eckert

Sattsehen

Nachruf

Umbenennen
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Zum 20. Mal findet das „achtung 
berlin“ Filmfestival für junges, 
deutsches Kino aus Berlin und 
Brandenburg mit Filmen in neun 
verschiedenen Sektionen statt. Ein 
sattes Angebot auch an queeren 
Filmen wird in neun verschiedenen 
Kinos der Stadt gezeigt. Mit dabei 

die neue Doku „Queer Exile Berlin“ von Jochen Hick oder der ungewöhnli-
che schwule Porno-Horror-Film „Mamántula“ (Szenenfoto) von Ion de Sosa 
über einen sexy, aber mörderischen Spinnenmenschen. Ein guter Einblick in 
das progressive Filmschaffen der Stadt vom 10. bis 17. April. Mehr Infos zum 
Festival unter achtungberlin.de/2024

Umziehen

2024 ist nicht nur das Jahr, in dem 
die SIEGESSÄULE 40 Jahre alt wird, 
sondern auch ein weiteres Jahr 
drastischer Gewerbemietenerhö-
hungen. Zeit also für frischen Wind 
und neue Büroräume! Unser Verlag, 
Special Media SDL, in dem SIEGES-
SÄULE, Kompass, L-MAG, Gay Guide 
und das Tourismusportal Place2be 
entstehen, ist Ende Februar in klei-
nere und bezahlbare Räumlichkeiten 
umgezogen. Um es nicht unnötig 
kompliziert zu machen, residieren 
wir jetzt im Vorderhaus der bisheri-
gen Adresse. Bleibt also (fast) alles 
gleich, wenn ihr uns schreiben oder 
besuchen wollt. Nach wie vor findet 
ihr uns nahe dem Kotti in der Ritter-
straße 3.

Um die US-amerikanische Schrift-
stellerin und Aktivistin Audre Lorde 
(1934–1992) zu ehren – die sich 
selbst als „Schwarze, Lesbe, Femi-
nistin, Mutter, Dichterin, Kriegerin“ 
bezeichnete –, sollte der nördliche 
Teil der Manteuffelstraße in Kreuz-
berg nach ihr benannt werden. Das 
wurde 2019 beschlossen und im 
letzten September offiziell im Amts-
blatt eingetragen. Aber: die meisten 
Anwohner*innen wissen gar nichts 
davon, und bislang fand weder eine 
Einweihung noch eine sichtbare 
Umbenennung der Straße statt. Der 
Tagesspiegel fand heraus, dass dem 
Bezirk die Gelder dafür fehlen. Der 
„Umbenennungsakt“ solle nun aber 
im zweiten Quartal 2024 stattfinden, 
heißt es. Wer mehr über Lorde er-
fahren will, kann unter anderem noch 
bis zum 30.06. im FHXB Museum die 
Fotoausstellung „Audre Lorde – 
The Berlin Years“ mit Bildern von 
Dagmar Schultz sehen. 
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Eurovision Song Contest in Malmö

Wir verlosen
Die britische Fluggesellschaft easyJet ist in diesem Jahr offizielle Partner-Airline des Eurovision Song 
Contest und hat in Kooperation mit SIEGESSÄULE ein geniales ESC-Fan-Paket geschnürt: Wir verlosen 
1 x 2 Tickets für das Finale des Eurovision Song Contests am 11. Mai 2024 in Malmö! Das ESC-De-lu-
xe-Paket für zwei Personen umfasst einen Flug nach Kopenhagen ab Berlin mit easyJet, Unterbringung 
für zwei Nächte in Malmö sowie die Tickets für das Finale des Eurovision Song Contests. Los geht‘s 
am 10. Mai, zurück nach Berlin am 12. Mai. Teilnahme per E-Mail (mit vollständigem Namen, Telefon-
nummer und E-Mail-Adresse) unter: verlosung@siegessaeule.de. Teilnahmeschluss ist der 15. April!

Vom 7. bis zum 11. Mai treten Künstler*innen aus 37 Ländern zum Eurovision Song Contest 2024 an. 
Nachdem die Sängerin Loreen im letzten Jahr mit dem Titel „Tattoo“ den ESC bereits zum zweiten 
Mal für Schweden gewann, findet das Event diesmal im schwedischen Malmö statt. Laut Einschät-
zungen der Buchmacher könnte dem deutschen Beitrag „Always On The Run“ von Isaak erneut der 
letzte Platz drohen, allerdings gibt es 2024 auch ein starkes Line-up mit zahlreichen queeren Künst-
ler*innen. Zu den Favoriten gehört u. a. Nemo (Foto) mit dem Song „The Code“ für die Schweiz, in dem 
der*die nicht binäre Künstler*in sich mit Identitätsfragen beschäftigt. Die Musik dazu ist eine opulen-
te und mehr als ESC-würdige Mixtur aus Electronic, Rap und Oper, in der Nemo schwindelerregende 
Gesangseinlagen bietet. Kaum weniger queer präsentiert sich der belgische Sänger und Juror von 
„Drag Race Belgique“, Mustii, mit seiner leidenschaftlichen Ballade „Before the Party‘s Over“, dem 
gute Chancen eingeräumt werden, im vorderen Drittel zu landen. Klassisches ESC-Pathos gibt es u. 
a. von der queeren dänischen Sängerin Saba mit „Sand“, während der von Hexerei und Magie be-
einflusste irische Beitrag „Doomsday Blue“ der*des nicht binären Künstler*in Bambie Thug eigen-
willigere Wege geht. Mehr zu den Highlights des diesjährigen ESC gibt es auf SIEGESSAEULE.de!
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Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Welcome To My World 
Am Flügel: Paul Hankinson

Atrin Madani

22. – 28. April

Die Geschwister P� ster 
im Sitzen

RELAXEZ-VOUS!

27. März – 21. April

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

im Sitzen
27. März – 21. April

Urauf führung

We Will Drum You
FILLS MONKEY

28. 03. – 07. 04.

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Gitte Haenning LIVE 2024 
– Für IMMER und NEU 

GITTE HAENNING

26. – 28. 04.

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Das Gewinnspiel endet am 15.04.2024 um 23.59 Uhr. Die*der Gewinner*in wird per Zufall ermittelt, per E-Mail informiert und mit 
dem Marketingteam von easyJet verbunden. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen über 18 Jahren, die ihre Anschrift in der EU 
haben. Keine Barauszahlung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Haftung für Schäden. Datenschutzbedingungen: Daten 
der Gewinner*innen werden nur für die Zustellung der Gewinne verwendet und nicht gespeichert oder an Dritte weitergegeben.
Tickets, Flüge und Unterkunft werden von easyJet zur Verfügung gestellt. Diese sind für die*den Gewinner*in personalisiert und 
können demzufolge nicht weiterverkauft oder auf eine andere Person übertragen werden.

mailto:verlosung@siegessaeule.de
http://www.bar-jeder-vernunft.de
http://www.bar-jeder-vernunft.de
http://www.tipi-am-kanzleramt.de
http://www.tipi-am-kanzleramt.de
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Die erste SIEGESSÄULE erschien 
im April 1984 mit James Dean auf 
dem Cover. Sie hatte 16 Seiten 
und wurde in Kneipen, Cafés und 
Szeneeinrichtungen, im Sub(*) 
und in Buchläden für 1 Mark 
verkauft. 

Die kostenlose Verteilung in der 
Szene kam erst viel später!

Todesmutig wird im Gründungs-

protokoll 1984 entschieden, dass 

die Redaktionssitzungen öffent-

lich (!) stattfinden. Aus nahe-

liegenden Gründen wurde dies 

später wieder abgeschafft.

Die ganze erste Ausgabe von 

1984 ist jetzt auch digital zu 

lesen auf: SIEGESSAEULE.de!

Bis Ende des Jahres werden wir 

jeweils eine ältere Ausgabe 

digitalisiert auf unserer Website 

zugänglich machen.

Außerdem werden wir bis De-

zember in jedem Heft 40 Jahre 

SIEGESSÄULE Revue passieren 

lassen – ältere Ausgaben be-

sprechen, Funfacts sammeln, 

Wegbereiter*innen interviewen 

und und und ...

Für immer cool!
Im April 1984 erschien die erste SIEGESSÄULE mit dem Untertitel „Berlins 
Monatsblatt für Schwule“. 40 Jahre später ist sie im Gegensatz zu vielen 
anderen LGBTIQ*-Medien noch immer da
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Für die Nerds unter den Lesenden: Diese Geburts-

urkunde haben wir zum 30-jährigen Jubiläum 

schon einmal im Heft abgebildet, aber es wach-

sen ja immer junge SIEGESSÄULE-Fans nach, die 

die Story vor 10 Jahren nicht gelesen haben und 

in den Gründungsjahren der 1980er noch gar 

nicht auf der Welt waren.

*Der Sub (manchmal auch die Sub) war der Aus-

druck für „Subkultur“ und beschrieb alles an 

Bars, Partys und Clubs für die damalige schwul-

lesbische Szene.

Die To-dos für die zukünftige SIEGESSÄULE lesen 

sich amüsant.

Alles in allem fanden sich im allerersten Heft 74 

Termine sowie 10 Ausstellungen, wiederkehren-

de  Theateraufführungen und Dragshows. Heute 

sind es über 1.000 Termine pro Heft. Plena und 

Beratungsdienste sind aus Platzgründen nur noch 

online zu finden.

Das „Schreiben möglichst vieler frischer Artikel“ 

haben sich aber alle bisherigen SIEGESSÄULE-

Redaktionen sehr zu Herzen genommen.

Übrigens, wie uns Heiner Beißwenger, der dieses Doku-

ment einst rettete und uns zuschickte (danke dafür!), 

wissen ließ: Ohne die Zurverfügungstellung kostenloser 

Räume durch das SchwuZ und den Verlag Rosa Winkel 

hätte die Redaktion keinen Ort für ihre Arbeit gehabt. 

Danke noch mal für diese Starthilfe.

Heute hat die SIEGESSÄULE-Redaktion natürlich eigene 

Büroräume. Ob wir bei den explodierenden Gewerbe-

mieten in Kreuzberg irgendwann doch wieder tagsüber 

im SchwuZ arbeiten müssen? Lustig wäre es allemal …



„Wir sind das meistfotografierte Wohnhaus in ganz Berlin“, sagt Ste-
fanie Gras leicht amüsiert. Kein Wunder, der heruntergekommene 
Altbau mit seiner bunt bemalten Fassade und den Leuchtbuchstaben 
„Kapitalismus normiert – zerstört – tötet“ fällt auf zwischen all den 
schick sanierten Häusern mit cremefarbenem Anstrich. Vor dem Ein-
gang stehen allerlei Recycling-Kunstobjekte und auch auf dem Hof 
sieht’s charmant-chaotisch aus. Im Treppenhaus künden teils verbli-
chene Plakate von Demos und Aktionen der letzten drei Jahrzehnte. 
Denn das Tuntenhaus existiert tatsächlich seit nunmehr 34 Jahren. 
Nach der brutalen Räumung der Mainzer Straße mitsamt dem zweiten 
Berliner Tuntenhaus Forellenhof im November 1990 besetzten einige 
der Bewohner*innen damals das leer stehende Haus in der Kastani-
enallee 86. Schon kurz danach wurde das Wohnverhältnis legalisiert.  
Plutonia Plüschowa ist 1997 eingezogen und lebt mit Stefanie in einer 
Fünfer-WG im Vorderhaus. Das eigentliche Tuntenhaus befindet sich 
zwar im Hinterhaus, aber die Übergänge sind fließend. Stefanie er-
klärt, dass sich die Hausgemeinschaft über die Küchenzugehörigkeit 
definiert. Manche wohnen im Erdgeschoss und nutzen die Küche im 
dritten Stock. Es sei wie eine gewählte Familie, beschreibt Plutonia das 
Zusammenleben: „Ein Ort, wo ich mich wohl- und sicher fühle, ein 
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Ort, wo ich mich ausprobieren, weiterentwi-
ckeln und empowern konnte, als ich aus der 
Provinz hierherkam.“
 
Rettung durch Vorkaufsrecht?

Wie bei jedem Wohnprojekt gibt es Plenen 
– oder Meetings, wie sie hier auch genannt 
werden: WG-Plenum, Tuntenhaus-Plenum, 
Haus-Plenum. Zurzeit gibt es viele Meetings, 
denn im Februar haben die Bewohner*in-
nen erfahren, dass ihr Haus verkauft wurde. 
Seit 2004 gehörte es einer GbR. Wer es nun 
gekauft hat und zu welchem Preis, ist unbe-
kannt. Nur eins ist klar: Luxussanierung und 
nachfolgend teure Mieten würden für das 
Wohnprojekt das Aus bedeuten. „Es wäre ein 
weiteres Haus, das dem Kapitalmarkt zum 
Opfer fällt“, sagt Stefanie. Nach dem ersten 
Schock wird nun gewirbelt: Transparente 
malen, Demo organisieren, Kontakte zu Poli-
tiker*innen und Genossenschaften knüpfen. 
Die große Hoffnung ruht auf dem bezirkli-
chen Vorkaufsrecht. Dieses Instrument, mit 
dem der Bezirk Käufer*innen ein Haus vor 
der Nase wegschnappen kann, ist zwar nach 
einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 
aus dem Jahre 2021 faktisch tot. Doch es gibt 
ein Schlupfloch: Bei Häusern mit starken 
baulichen Missständen kann es auch weiter-
hin ausgeübt werden. Der Bezirk Neukölln 
hat es im November 2023 für die Weichsel-
straße 52 vorgemacht. Erhebliche Mängel hat 
die Kastanienallee 86 zweifellos: Die meisten 
Wohnungen haben keine Bäder, die Elektrik 
müsste dringend erneuert werden und auch 
das Treppenhaus braucht eine Instandset-
zung. Mit dem „Substandard“ – Ofenheizung, 
WC auf halber Treppe – haben die meisten 
kein Problem. Dafür sind die Mieten sehr 
günstig. „Wenn die Öfen raus müssen, könn-
te ich das akzeptieren, auch wenn es nicht 
meinen persönlichen Wünschen entspricht“, 
sagt Plutonia: „Hauptsache niemand muss 
raus, weil die Mieten ins Unermessliche stei-

Tuntenhaus
Kastanienallee 86
10435 Berlin

Demo zur Rettung 
des Wohnprojekts am 
14.04. geplant

Mehr Infos unter:
kastanie86.net

Instagram:  
Tuntenhausbleibt
Telegram: Tunten-
hausbleibt
Facebook:  
K86-Tuntenhaus

Foto:
Stefanie Gras (li.) 
und Stéphane Flesch 

WIDERSTAND IN PRENZLAUER BERG

Tuntenhaus forever!
Das Tuntenhaus in der Kastanienallee ist eine Institution. Eine Insel der 
queeren Subkultur im ansonsten weitgehend glattgebügelten Prenzlauer 
Berg. Doch nun wurde das Haus verkauft und das Wohnprojekt ist akut 
bedroht 
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gen.“ Es gehe darum, dass die Hausgemeinschaft bestehen bleibt. 
„Nicht nur die Bausubstanz erhalten, auch die Menschen!“, fordert 
Stefanie und wird wütend, wenn sie von Menschen in Prenzlauer 
Berg und anderswo erzählt, die ihre Miete nicht mehr zahlen können 
oder wegen Eigenbedarfs aus der Wohnung fliegen. „Wir wollen, dass 
es für alle günstigen Wohnraum gibt“, erklärt Stefanie.  
„Die Verdrängung der Hausgemeinschaft wäre ein immenser Ver-
lust“, meint Stéphane Flesch – und das nicht nur für die 36 Bewoh-
ner*innen selbst. Das Haus trägt auch in einem der teuersten Kieze 
Berlins zur sozialen und kulturellen Vielfalt bei. So gibt es im Hof 
eine Verteilstelle für kostenlose, gerettete Lebensmittel und einmal 
im Monat lädt die „Küche für alle“ ein. Legendär sind auch die Hof-
feste. Monatelang fiebern die Tunten ihrem Bühnenauftritt entgegen 
und feiern dann mit der ganzen Nachbarschaft. Stéphane hat acht 
Jahre lang im Tuntenhaus gewohnt. Auch wenn er vor einigen Jahren 
ausgezogen ist, fühlt er sich immer noch mit dem Haus verbunden. 
Zusammen mit der Hausgemeinschaft kämpft Stéphane nun dafür, 
dass dieser rar gewordene „Freiraum für Kreativität, Miteinander und 
queeres Leben“ erhalten bleibt. „Tuntentum ist politisch“, findet Ste-
fanie und erzählt, dass sie des Öfteren beschimpft und angepöbelt 
werden, wenn sie im Fummel auf die Straße gehen. „Ich leiste da auch 
Aufklärungsarbeit.“ 
Der Bezirk ist bemüht, das Haus zu retten. Allerdings drängt die Zeit: 
Denn Mitte Mai läuft die Frist für das Vorkaufsrecht aus! „Es wäre 
sicherlich wünschenswert, dieses Leuchtturmprojekt, das in beson-
derem Maße für Berlin als einer Stadt der Vielfalt steht, erhalten zu 
können“, schreibt Pankows Stadtrat für Stadtentwicklung, Cornelius 
Bechtler (Bündnis 90/Die Grünen), der SIEGESSÄULE auf Nachfrage. 
Anfang März fand ein Treffen mit den Bewohner*innen statt. Die 
größte Hürde sieht Bechtler im Finden eines Drittkäufers, der in der 
Lage ist, den Kaufpreis aufzubringen und die erheblichen baulichen 
Missstände unter Berücksichtigung der Interessen der Mieter*innen 
zu beseitigen. Denn bei dem Modell Vorkaufsrecht kauft der Bezirk 
das Haus nicht selbst, sondern sucht eine städtische Wohnungsbau-
gesellschaft, eine Genossenschaft oder eine andere gemeinnützige 
Käuferin. „Eine Genossenschaft, wo wir als Hausgemeinschaft einen 
Generalmietvertrag mit Selbstverwaltung abschließen, wäre uns am 
liebsten“, so Plutonia. Doch das Geld für den Ankauf muss vom Senat 
kommen und der muss sparen. „Herr Wegner, zeigen Sie, dass Sie 
queere Kiezkultur erhalten wollen“, fordert Stefanie den Regieren-
den Bürgermeister auf. Um möglichst viel Druck machen zu können, 
brauchen sie nun dringend Unterstützung. Noch besser wäre natür-
lich, wenn das Haus in den Besitz der Bewohner*innen übergeht. 
„Vielleicht findet sich ja eine Gönnerin, die einen Kauf durch die Haus-
gemeinschaft unterstützt“, hofft Stefanie.                              Birgit Leiss HAU

Vessel
of

Love

Mit ❤ A Song For You ❤ allapopp ❤ Diane Esnault
❤ Emilia Roig ❤ Erica Fischer ❤ George Lewis Jr.
aka Twin Shadow ❤ Isabel Lewis ❤ Ivo Dimchev
❤ Jumoke Adeyanju ❤ Kiki Lounge Berlin (Ama-
nita Marciano, Mami Magia Marciano, Twig-gy
Pucci Garçon u.a.) ❤ Lia Becker ❤ Ligia Lewis ❤
Lux Venérea (Bundaskanzlerin) ❤ melanie bonajo
❤ Other Nature ❤ Sadie Lune ❤ Sarah Lewis
Cappellari ❤ Shaly Lopez ❤ Skinship ❤ Sophie
Utikal ❤ Tatreez Berlin ❤ Suzanne Lacy ❤ Wen
Hui ❤ sowie einer Videoarbeit von Annie Sprinkle
& Beth Stephens ❤

12.–21.4.
HAU1
➞ www.hebbel-am-ufer.de

PERFORMANCE DIALOG MUSIK WORKSHOP

präsentiert

Im Rahmen von “Love is a Verb – Ein Festival über Beziehungsweisen”

Siegessäule neues Format.qxp_Layout 1  19.03.24  10:31  Seite 1

http://www.hebbel-am-ufer.de


Als sich im Oktober des vergangenen Jah-
res herauskristallisierte, dass sich die Par-
tei Recht und Gerechtigkeit (PiS) nach acht 
Jahren Amtszeit endlich von der Opposition 
geschlagen geben musste, machte sich unter 
queeren Menschen in Polen eine Welle der 
Erleichterung und Euphorie breit. Das sowie-
so schon erzkonservativ geprägte Land war 
zwischen 2015 bis 2023 von Rechtsnationalis-
ten regiert worden, die sich queere Identitä-
ten als Zielscheibe für ihren Hass ausgesucht  
und das Leben für viele zur regelrechten 
Hölle gemacht haben. „Ein Albtraum“ sei nun 
zu Ende gegangen, schrieb der bekannte 
LGBTIQ*-Aktivist Bart Staszewski damals auf 
dem Kurznachrichtendienst X.
Die Wahlversprechen der Koalition von Do-
nald Tusks Bürgerplattform (PO) mit den 
Parteien Dritter Weg (Trzecia Droga) und der 
linksliberalen Lewica stellten eine Zeiten-
wende in Aussicht. Die neue Tusk-Regierung 
kündigte an, Polen auf einen proeuropäi-
schen Kurs zurückzubringen und die Politik 
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der PiS-Partei rückgängig zu machen. So versprach Tusk etwa die 
Einführung von eingetragenen gleichgeschlechtlichen Partnerschaf-
ten binnen 100 Tagen nach der Machtübernahme. Auch ein Gesetz 
für trans* Personen, das den rechtlichen Prozess zur Geschlechtsan-
erkennung vereinfachen sollte, stand auf der Agenda. 

Konservative Regierung hinter liberaler Rhetorik

Die anfängliche Hochstimmung der queeren Community weicht al-
lerdings nach und nach einem Gefühl der Ernüchterung. Die Bilanz 
nach über 100 Tagen Tusk-Koalition: „Wir haben zwar eine neue 
Regierung, aber wir haben immer noch dieselben Gesetze“, erzählt 
die queere Aktivistin Anna Maziarska gegenüber SIEGESSÄULE. 
Bestrebungen, beispielsweise die versprochene eingetragene Part-
nerschaft einzuführen, seien nicht erkennbar. Der einzige Erfolg 
bisher sei die Einstellung der Gleichstellungsministerin Katarzyna 
Kotula. Das sei unter anderem den Bemühungen des Warszawska 
Rada Kobiet zu verdanken – des Frauenrats innerhalb der Warschau-
er Lokalregierung, in dem die 21-jährige Anna als jüngstes Mitglied 

mitwirkt. Katarzyna Kotula soll queere und fe-
ministische Themen in den Vordergrund rü-
cken. Eine Herkulesaufgabe innerhalb einer 
amtierenden Regierung, die jede Ausrede zu 
nutzen scheint, diesen Prozess zu bremsen.
„Die Regierung sagt seit Oktober, dass sie sich 
erst noch finden muss. Dass es sich noch um 
die Anfangsphase handelt. Mittlerweile ist es 
März. Wie viel länger sollen wir warten?“, fragt 
Anna. Das zähe Vorankommen sei mitunter 
dem immer noch großen Einfluss der PiS-Par-

tei geschuldet. Die Nationalkonservativen haben zwar keine Regie-
rungsmehrheit mehr im Parlament, sind allerdings aus den Wahlen 
als stärkste Kraft hervorgegangen (35 Prozent der Stimmen). Zudem 
ist der parteilose Andrzej Duda, ehemals PiS-Parteimitglied, weiter-
hin Präsident. Er repräsentiert das Land nach außen, kann Einfluss 
auf Gesetze nehmen und Reformen blockieren. Duda war es auch, 
der queere Menschen 2020 als „Ideologie“ dämonisierte. Für Teile der 
neuen Regierung sei Dudas Haltung aber auch ein willkommenes 
Geschenk, da sie ihn jederzeit als Ausrede für Tatenlosigkeit vorschie-
ben könnten. „Sie versuchen es nicht einmal“, so Anna. 
Mit ihrer Meinung steht sie nicht allein da: „Die Regierung ist konser-
vativ und versucht es gekonnt, mit ihrer liberalen Rhetorik zu verste-
cken. Wenn man zwischen den Zeilen liest, ist es aber offensichtlich“, 
erzählt die queere Aktivistin, Rapperin und DJ Lulu Zubczyńska. Be-
sonders der Dritte Weg, das proeuropäische Wahlbündnis aus kon-
servativen und liberalen Parteien, sei einer der „Gatekeeper“ von 
LGBTIQ*-Rechten. „Die tun das, was ihnen Profit bringt. Wenn queere 
Lebenspartnerschaften profitabel werden, dann werden sie diese 
auch einführen. Wahrscheinlich, wenn sie in zwei Jahren das nächs-
te Mal unsere Stimmen benötigen“, hofft Lulu. Sowohl Anna als auch 
Lulu wünschen sich neben der gesetzlichen Veränderung vielmehr 
einen tiefgründigeren Wandel in der Gesellschaft. „Was die Leute oft 
vergessen: Die Regierung hat sich verändert, aber die polnische Ge-

Foto: Anna Maziarska engagiert sich im 
Warschauer Frauenrat für LGBTIQ*-Rechte

REGIERUNGSWECHSEL IN POLEN

Leere Versprechen?
Polen gilt nach acht Jahren unter der PiS-Regierung EU-weit als einer 
der queerfeindlichsten Staaten. Mit dem Machtwechsel und den Wahl-
versprechen des neu amtierenden Ministerpräsidenten Donald Tusk hat 
sich die Community eine Zeitenwende erhofft. Bisher lässt diese auf sich 
warten. Wir sprachen darüber mit polnischen LGBTIQ*-Aktivist*innen
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sellschaft nicht. Du siehst es in den Dörfern und ländlichen Regionen, 
wo Händchenhalten mit queeren Partner*innen noch ein Tabu ist. 
Oder an den Hasskommentaren in den sozialen Medien“, erzählt Lulu.

Trauma anerkennen und aufarbeiten

Die langjährige Regierung der PiS-Partei habe einem Hass, der schon 
vorher in der Gesellschaft verankert war, Feuer gegeben – und die-
ses lodere weiter. Da können auch vereinzelte Auftritte von queeren 
Personen im polnischen Staatsfernsehen nicht viel wiedergutma-
chen, findet Anna. Im Januar entschuldigte sich etwa der TVP-Mo-
derator Wojciech Szeląg laut polnischen Medienberichten bei der 
LGBTIQ*-Community dafür, dass sie jahrelang durch Hassreden als 
Sündenbock diffamiert worden sei. Der Sender galt als Propagan-
da-Sprachrohr der PiS, soll nun aber unter Tusk unabhängiger und 
liberaler werden. „LGBTIQ*-Personen sind keine Ideologie, sondern 
Menschen: mit Namen, Gesichtern, Liebsten und Freunden“, erklärte 
Szelag im Namen des TVP und legte mit einem „Es tut mir leid“ nach. 
Auch Polens Justizminister, Adam Bodnar, entschuldigte sich im Fe-
bruar für „das Leid, das queeren Menschen durch den polnischen 
Staat“ zugefügt wurde.

 DE-UNB-2397 | Gilead Sciences GmbH, Fraunhoferstr. 17, 82152 Martinsried b.München, info@gilead-sciences.de, www.gileadsciences.de DE-UNB-2397 | Gilead Sciences GmbH, Fraunhoferstr. 17, 82152 Martinsried b.MünchenMartinsried b.München, info@gilead-sciences.de, www.gileadsciences.de

 Diskriminierung und Stigmatisierung sorgen bis heute dafür, dass die Lebensqualität mit 
HIV negativ beeinfl usst wird. Dagegen kannst du etwas tun! Erfahre auf nochvielvor.de, 
wie andere Menschen aus der Community damit umgehen – und was „nicht   nachweisbar = 
nicht übertragbar“ damit zu tun hat. Denn eines ist klar: Menschen, die mit HIV leben, 
haben !
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Viele sehen in den öffentlichen Entschuldigungen einen Versuch, das 
Image der Regierung aufzupolieren. Anna prangert Tokenismus an. 
„Es reicht nicht, sich zu entschuldigen und dann ins Tagesgeschäft 
überzugehen“, sagt sie. Die Aktivistin, die in Warschau aufgewachsen 
ist, wünscht sich, dass das Trauma der queeren Community in Polen 
anerkannt und aufgearbeitet wird. Nur so könne es eine wahre Zei-
tenwende geben. „Jeden Tag mussten wir das Gesetz bekämpfen. Und 
nicht jede*r hat es geschafft. Wir haben zu viele trans* und queere 
Jugendliche, die sich von Brücken gestürzt haben“, sagt sie und be-
zieht sich dabei auf die überproportional hohe Suizidrate unter quee-
ren Kindern und Jugendlichen in Polen. „Ein queeres Pärchen im TV 
oder aktivistische Graffiti an Hauswänden werden nicht das System 
ändern, das die letzten acht Jahre hier herrschte. Es muss einen men-
talen Wandel geben. Und wir müssen gemeinsam als Gesellschaft die 
Arbeit reinstecken.“ 
Hoffnung sehen Anna und Lulu dabei vor allem in der queer-feminis-
tischen Community in Polen, die in der gemeinsamen Mobilisierung 
gegen den steigenden Hass in den vergangenen Jahren nur noch 
enger zusammengewachsen ist.   Lara Hansen

mailto:info@gilead-sciences.de
http://www.gileadsciences.de
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Seit Januar 2024 regelmäßig 
im Heft:

Sei wie du bist!    
Finde deinen Traumjob

auf unseren Jobseiten!

 

Jobanzeigen aus der Community und
von Unternehmen, die aktiv auch in 
der LGBTIQ* Community nach neuen
Mitarbeitenden suchen!

Sie haben einen
Traumjob zu vergeben?

Wenden Sie sich an
anzeigen@siegessaeule.de

Komm ins 
Helios Klinikum 
Emil von Behring  
– ganz gleich ob
in der Pflege*,
als Ärztin* oder
als Azubi* *(m/w/d)

Mit Herz 
und 
Schnauze

#gemeinsamfürsemil
  @heliosberlinbehring

www.helios-gesundheit.de

Hauptsache du
kommst so,
wie du bist!
Eine Vielzahl an
spannenden Jobs
findest du hier: 

mailto:anzeigen@siegessaeule.de
http://www.helios-gesundheit.de
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„Hier kann ich  
mir für die Kinder  
Zeit nehmen“
In unseren Wohnstätten für Kinder und  
Jugendliche mit Behinderungen können  
Sie individuell auf die jungen Menschen  
und ihre Bedürfnisse eingehen.

Bei uns sind Sie Teil eines festen Teams.  
Supervision, Coachings, Teamtage und  
Weiterbildungen stehen regelmäßig auf  
dem Programm.
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung als:

– Heilerziehungspfleger:in (gn*) 
– Erzieher:in (gn*) 
– Sozialarbeiter:in (gn*) 
– Heilpädagoge:in (gn*) 
– Pflegefachkraft (gn*)

Alle Jobs + Infos unter:
www.werde-oberliner.de

Erzieherin  
Franziska 
Jackowski (28) 
arbeitet in einer  
Wohnstätte  
für Kinder mit  
Behinderungen.

http://www.werde-oberliner.de


Jeff Mannes ist
Soziologe, Ge-
schlechterwis-
senschaftler,  
Sexualpädagoge und 
bietet in Berlin Stadt-
führungen zu Sexual-
geschichte, Clubkultur 
sowie queerer Ge-
schichte an

Zündstoffe
Queere Positionen und Kritik

HIV-Infektionen verhindert hat und verhindern wird. Das einfach 
mit einem „Aber es gibt doch Kondome“ abzuwinken ist nicht nur 
ignorant, es ist auch fahrlässig. Denn der PrEP-Mangel könnte Fort-
schritte der Aids-Hilfen aus vergangenen Jahren zunichte machen.
„Ja, aber was ist mit STIs?“ – das ist die andere häufig angeführte 
„Sorge“. Die PrEP führe schließlich dazu, dass wir alle sorglos herum-
vögeln, keine Kondome mehr benutzen und die Infektionszahlen 
anderer Geschlechtskrankheiten in die Höhe gehen würden. 
Diesen Menschen würde ich gern mal folgende Frage stellen: Was 
bitte schön ist so toll daran, sich beim Sex dauernd Sorgen machen 
zu müssen? Warum ist sorgloser Sex etwas Schlechtes? Die PrEP hat 

dazu beigetragen, dass viele beim Sex besser abschalten 
und genießen können. Das ist toll! Der Gedanke, dass sorg-
loser Sex schlecht wäre, verdeutlicht vielmehr die eigene 
verinnerlichte Sexfeindlichkeit. Sex ja, aber man solle ihn 
bitte schön nicht zu sehr genießen.
Übrigens: Ähnliche Argumente gab es auch gegen das 

Kondom in den 80ern. Als die Aids-Pandemie in unseren Commu-
nitys wütete, hatten die Aids-Hilfen alle Hände voll zu tun, Politik 
und Gesellschaft vom Nutzen des Kondoms zu überzeugen – des 
damals tatsächlich einzigen Schutzes vor HIV. Und auch da hieß es 
aus zahlreichen Ecken, das Kondom führe nur dazu, dass Menschen 
sorglos herumvögeln würden. Monogamie, am besten in der Ehe, sei 
deshalb das Gebot der Stunde. Es ist absurd, wie sehr die altbekannte 
Sexualfeindlichkeit bis heute weiterbesteht.
Das Argument mit den STIs deckt aber auch Mängel der sexuellen 
Bildung auf: Bis heute hält sich hartnäckig der Glaube, Kondome 
schützten vor allen Geschlechtskrankheiten zu 100 Prozent. Aber 
das stimmt nicht. Kondome schützen sehr gut vor einer Übertra-
gung von HIV. Außerdem reduzieren sie zusätzlich die Wahrschein-
lichkeit einer Übertragung von anderen STIs. Aber sie bieten für 
diese keinen garantierten Schutz. Das liegt daran, dass beispielswei-
se Tripper und Chlamydien Schmierinfektionen sind: Wer ein Ge-
nital anfasst, das infiziert ist, und danach zum Beispiel masturbiert,
kann sich infizieren. Eine Übertragung ist auch durch Oralsex oder 
Küssen möglich. Der Glaube, ein Kondom schütze hundertprozen-
tig, führt dazu, dass sich manche Menschen mit wechselnden Part-
ner*innen nicht regelmäßig testen lassen – Tests, die bei PrEPstern 
jedoch Teil der Routineuntersuchung sind und dabei helfen, Über-
tragungsketten zu unterbrechen. Wohl auch wegen dieses Mangels 
an Wissen wird der Anstieg von STIs den PrEPstern in die Schuhe 
geschoben. Dabei zeigen erste Untersuchungen des RKI, dass die 
Inzidenz von STIs bei PrEPstern – im Gegensatz zur Allgemeinbe-
völkerung – eben nicht steigt. 
Wer ist denn nun für den Anstieg von STIs verantwortlich? PrEPster 
jedenfalls nicht! Lasst uns also das Stigma begraben und vor allem in 
Zeiten des Mangels geschlossen gegen PrEP-Shaming stehen!
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Ende letzten Jahres wurde der Versorgungsmangel bei einem HIV- und 
PrEP-Medikament  bekannt. Teile der Community reagierten auf diese Nach- 
richt mit der Stigmatisierung von PrEP-Usern. Das zeugt von Sexfeindlich-
keit und negiert die Erfolge der HIV-Prävention, argumentiert Jeff Mannes

Ende 2023 zeichnete sich bereits ab, was im Januar dann ernst 
wurde: ein dramatischer Mangel von Emtricitabin+Tenofovirdiso-
proxil (FTC+TDF) in Deutschland. Die Wirkstoffkombination ist nicht 
nur Teil der Therapie von einigen Menschen mit HIV, sondern auch 
des einzigen in Deutschland zugelassenen PrEP-Medikaments – des 
Medikaments, mit dem sich viele Menschen vor einer HIV-Infektion 
schützen. Als wäre es nicht schon schlimm genug, dass lebensnot-
wendige Medikamente plötzlich nicht mehr verfügbar sind, kam 
auch noch ein weiteres altbekanntes Problem hinzu: das Aufkochen 
alter und neuer Formen der Stigmatisierung von PrEPstern, also 
Menschen, die die PrEP nehmen.
Es gibt doch Kondome, wo also sei das Problem? Das hörte ich in der 
Zeit immer wieder. So als sei der Mangel doch gar nicht so schlimm. 
Aber diese Aussage ignoriert nicht nur die bahnbrechenden Fort-
schritte, die die PrEP für die Aids-Hilfe-Arbeit und HIV-Prävention 
bedeutet, sondern negiert auch den Schutz vor einer HIV-Infektion, 
auf den unsere Community ein Recht hat. Oftmals ist die PrEP für 
viele der einzig praktikable Schutz vor HIV!
Es gibt viele Menschen, die gut mit dem Kondom klarkommen. Und 
das ist auch toll. Aber für viele andere ist das Kondom keine oder 
eine eher schlechte Option. Zum Beispiel ficken viele in unserer 
Community gern passiv. Diese Menschen waren lange darauf an-
gewiesen, dass der aktive Part das Kondom richtig benutzt. Mit der 
PrEP haben solche, die sich gern ficken lassen, ein neues, zuver-
lässiges Tool an die Hand bekommen, um sich unabhängig von der 
Kondom-Kunstfertigkeit der anderen Person vor HIV schützen zu 
können. Andere ziehen Bareback-Sex dem Sex mit Kondom vor. 
Und das ist auch okay. Nicht umsonst gilt die PrEP heute als unver-
zichtbarer Teil jeder ernst zu nehmenden HIV-Präventionsarbeit 
in Deutschland und weltweit. Die Deutsche Aids-Hilfe spricht des-
wegen von Safer Sex 3.0: Kondom, Schutz durch Therapie und eben 
die PrEP. Untersuchungen legen nahe, dass die PrEP zahlreiche 



Meine liebsten geglückten Aprilscherz*innen, 
in diesen Tagen der politischen Dramen und 
Komödien gehören Schnappatmung und mi-
gräneförderndes Kopfschütteln ja bereits zu 
unserem Standardrepertoire. Doch selbst in-
mitten dieser stürmischen Zeiten gibt es Ereig-
nisse, die sogar eine extrem gut geschminkte 
Tunte wie mich noch in Staunen versetzen.
So fiel mir kürzlich ein Artikel über eine Um-
frage auf Romeo.com in meine frisch manikür-
ten Fingerchen. Gemeinsam mit dem Magazin 
Männer ermittelte besagte Umfrage die Wahl-
präferenz der Nutzer*innen für die anstehen-
de Europawahl. 
Das Ergebnis regte zum Schreien an: Dem-
nach entschieden sich 22,3 Prozent der Be-
fragten für die AfD. Sie thront damit in der 
Umfrage an trauriger Spitze. Knapp dahinter 
verpestete der konservative Atem der CDU/
CSU (20,6 Prozent) die Umfrager-Luft, dicht 
gefolgt von den Grünen (20,5). An der Er-
hebung nahmen laut Romeo.com rund 10.000 
Menschen teil. Es wird jedoch darauf hinge-
wiesen, dass die Ergebnisse nicht repräsen-
tativ sind, daher liegt es zumindest im Bereich 
des Möglichen, dass die Umfrage vielleicht 
von AfD-Anhänger*innen und Konsorten be-
einflusst wurde. 
Statistiken sind ja auch gern trügerisch, aber 
für den einen oder anderen Atemaussetzer 
hat es, zumindest bei mir, dann doch gereicht. 
Denn solche Zahlen aus Selbstschutz einfach 
zu ignorieren gestattet mir mein Grundgemüt 
leider nicht. Obwohl ich bei der sogenannten 

Community ja einiges an Kummer gewohnt 
bin, empfinde ich es als grotesk, wenn ein 
offenbar großer Teil eben dieser eine queer-
feindliche Partei zu unterstützen scheint. Mir 
ist klar, dass auch die CDU mit ihrer antihomo-
sexuellen Vergangenheit seit Jahrzehnten 
Unterstützung vonseiten queerer Menschen 
bekommt. Doch der diesem Verhalten ver-
mutlich zugrunde liegende Gedanke, einfach 
konservativer zu sein als der Hetero, damit 
der uns am Ende nicht erschlägt, scheint in-
zwischen bei einigen ins noch Radikalere ab-
gedriftet zu sein. 
Ein fataler Fehler. Denn die AfD in Regierungs-
verantwortung würde vermutlich die gesetz-
lichen und mentalen Schleusen öffnen für all 
jene, die vor keinen Grausamkeiten gegen uns 
zurückschrecken. Genau jenen Grausamkei-
ten, die die Partei derzeit dem „unbekannten 
Fremden“ unterstellt. Als ob uns so eine Partei 
dann vor struktureller und gesetzlicher Dis-
kriminierung oder am Ende ganz konkret vor 
aggressiven Männerhorden auf der Straße 
schützen würde! Vielmehr wäre zu befürchten, 
dass es ihre Anhänger dann selbst sein wür-
den, die uns ins Krankenhaus prügeln. 
Abgeschminkt betrachtet sollten wir uns stets 
vor Augen halten, dass sich rechte Kräfte 
immer als Wölfe im Schafspelz inszenieren, 
bevor sie zu Macht gelangen. Aber auch das 
konservativste Gemüt unter uns wird am Ende 
auf deren Abschussliste stehen, so szenefern 
es sich auch geben mag. Besorgte Grüße, 
eure Doris

Doris Belmont 
geistert durch die Ber-
liner Szene, mesmeriert 
ihr Publikum mit dem 
Charme einer Gründer-
zeit-Bibliothekarin und 
sie betreibt Gerüchten 
zufolge einen illegalen 
Online-Handel für 
Ozempic

facebook.com/
belmontdoris
instagram.com/
doris_belmont

Abgeschminkt 
von Doris Belmont
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Liuben,
Bulgarien/Spanien, 
2023, Regie: Venci D. 
Kostov. Mit: Bojidar 
Iankov Asenov, David 
de Gea, Dimitar 
Banenkin u. a.

Ab 28.03. im Kino

„Liuben“ ist der erste LGBTIQ*-Film aus Bulgarien – umso erfrischen-
der ist es, dass er keine typische Coming-out-Geschichte erzählt. 
Regisseur Venci D. Kostov ergründet in seinem Spielfilmdebüt die 
Sommerromanze zwischen zwei jungen Männern aus verschiede-
nen Welten: Víctor lebt offen schwul in Madrid mit seinem Freund 
José. Als Víctors Großvater stirbt, kehrt er für die Beerdigung in sein 
Heimatdorf in Bulgarien zurück und verbringt dort den Sommer. Er 
verliebt sich in den 18-jährigen Liuben. Dieser ist ein Rom, der in 
prekären Verhältnissen lebt und sich mit Gelegenheitsjobs durch-
schlägt. Er wird bald Vater werden und träumt davon, eines Tages in 
Deutschland einen Friseursalon aufzumachen. „Liuben“ ist übrigens 
nicht nur ein Vorname, sondern bedeutet auf Bulgarisch auch „der 
Geliebte“.
Mit dem Setting in einem bulgarischen Bergdorf, in dem die Men-
schen genau darauf achten, was die Nachbar*innen tun, wäre es na-
heliegend gewesen, eine Geschichte über Homophobie und schwule 
Selbstfindung zu erzählen. Doch Venci D. Kostov hat einen interessan-
teren Weg gewählt. Dazu inspiriert hat ihn unter anderem der kana-
dische Regisseur Xavier Dolan, der in seinen Filmen Homosexualität 
thematisiert, ohne sie zum Hauptkonflikt zu machen. So beleuchtet 
der Film neben der zentralen Liebesgeschichte auch, im Fall von  
Víctor, die Geschichte eines Migranten, der sich zwischen den Stüh-
len befindet – zwischen der Weltmetropole Madrid und seinem kon-
servativen bulgarischen Heimatdorf. Das hat auch autobiografische 
Züge: Kostov lebte bis zu seinem zwölften Lebensjahr in Bulgarien 
und zog dann mit seinen Eltern nach Spanien.
Liuben zieht Víctor damit auf, dass er nicht in Bulgarien lebt, und 
nennt ihn bei jeder Zufallsbegegnung „Fremder“. Doch schnell fin-
den die beiden Gefallen aneinander. Trotz seiner hochschwangeren 
Freundin scheint Liuben mit seinem Begehren für Männer im Rei-
nen zu sein. Er hinterfragt weder seine Zuneigung zu Víctor noch 

seine sexuelle Orientierung. So ist es nicht 
die Homophobie, die bald zum größten Pro-
blem der beiden Geliebten wird, sondern 
der Antiromaismus. Während der Film die 
queerfeindlichen Ressentiments der Dorf-
bewohner*innen oder in Víctors Familie nur 
andeutet oder als unterschwellig porträtiert, 
ist die rassistische Ausgrenzung von Liuben 
und anderen Rom*nja omnipräsent und ge-
waltvoll. Víctor wird dafür verspottet, dass 
er sich mit einem Rom abgibt oder Liuben 
dabei helfen will, einen Job zu finden. Ist 
„Liuben“ ein Film über eine schwule Liebe 
oder über Rassismus? 
Im Interview für die 3sat-Doku „Queer Bal-
kan“ (2021) sagte Azis, der berühmteste 
queere bulgarische Popstar: „Es ist in Bulga-
rien inzwischen einfacher zu sagen, ‚Ich bin 
schwul‘ als ‚Ich bin Rom’.“ 

Weder Romantisierung noch Klischees

Venci D. Kostov nähert sich mit „Liuben“ die-
ser Lebensrealität an, ohne ins Didaktische 
abzugleiten oder eine Geschichte über einen 
„White Saviour“ zu erzählen. Er stellt das 
Leben der Rom*nja nuanciert dar und ver-
zichtet auf Romantisierung und Klischees, 
wie sie beispielsweise bei Emir Kusturica 
üblich sind. Insgesamt sind die Bildsprache 
und der Ton im Kontrast zu den ernsten 
Themen, die der Film behandelt, erstaun-
lich nüchtern und unaufgeregt. Vor allem  
Bojidar Iankov Asenov, der kein ausgebil-
deter Schauspieler ist, überzeugt in seiner 
Debütrolle als Liuben.
Das Ergebnis ist eine ambivalente Geschich-
te ohne eindeutige Pointe – das ist auch 
gewollt. Im Interview mit der baskischen 
Zeitung Deia sagte Kostov: „Es gefällt mir 
sehr gut, dass alle Zuschauer einen anderen 
Film sehen.“ „Liuben“ ist aber mehr als nur 
eine tragische Liebesgeschichte über zwei 
Männer aus unterschiedlichen Milieus. Das 
Spielfilmdebüt von Kostov ist ein gelunge-
nes Gesellschaftspanorama über Rassis-
mus, postmigrantische Identität, Machismo, 
Armut und Gewalt. Paula Balov

Foto: David de Gea (li.) 
in der Rolle von Víctor 
und Bojidar Iankov 
Asenov (re.) als Liuben

ERSTER QUEERER FILM AUS BULGARIEN 

Verschiedene Welten
Mit seinem Debütspielfilm „Liuben“, der in einem bulgarischen  
Bergdorf spielt, beleuchtet der Regisseur Venci D. Kostov die Situation von 
Rom*nja in dem südosteuropäischen Land
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ABC DES QUEEREN FILMS

Q wie ... Queerbaiting
Es gab eine Zeit, in der jede Darstellung oder Erwähnung von Homosexualität im Film 
zensiert wurde oder verboten war. Oder sie musste so getarnt werden, dass nur Ein-
geweihte den Wink verstanden. In vielen Ländern der Welt ist dies noch heute so. Dann 
kam eine Zeit mit Filmen, in denen zwar schwuler oder lesbischer Sex, queere Liebes-
geschichten oder trans* Personen vorkamen, dies aber als „universell“ und irgendwie 
zufällig abgetan, nicht jedoch so benannt wurde. Es gab Filmemacher*innen, denen 
sogar unwohl war, wenn sie den queeren Filmpreis Teddy bekamen, weil sie sich vor 
Labels und Brandmarkung fürchteten. Queere Figuren und Geschichten galten bis in die 
2000er-Jahre als Kassengift.
Seit einigen Jahren nun gibt es eine ganz andere und vor diesem Hintergrund durchaus 
überraschendeTendenz: das Queerbaiting. Gemeint ist ein „Anködern“ bei Filmen (oder 
auch Serien oder Theaterstücken) durch eine vermeintlich queere Story oder Figur. 
Oder auch das Versprechen von heißem Lesbensex oder schwulen Nacktszenen.  
Früher wurde noch unbehaglich damit umgegangen und gesagt, dass selbst eine Story 
wie die von „Brokeback Mountain“ – oder sogar unlängst bei „Call me by your Name“ 
– ja eigentlich nur eine unglückliche oder universelle Liebe darstelle (was für ein Bull-
shit!). Dass die wichtige, meinungsmachende und zahlungskräftige (Hetero-)Mehrheit 
diesen Filmen fernbleibt, stellte sich als Irrtum heraus. Das Gegenteil ist der Fall. Plötz-
lich wurde klar, mit queeren Charakteren und nicht ganz so heterokonformen Inhalten 
kann man durchaus viel Publikum gewinnen und Kasse machen. Zudem kann man sich 
weltoffen, tolerant und irgendwie cool präsentieren. In vielen Fällen ist dies eine Art 
Pinkwashing. Oder auch eine Aneignung, wenn man so will.
In Blockbustern wie „Die Schöne und das Biest“, „Star Wars: Rise of the Skywalker“ 
oder neueren „Star Trek“-Filmen wurden LGBTIQ*-Szenen vor Veröffentlichung der 
Filme versprochen. Großartige Coming-outs oder andere spektakuläre Storys werden 
angeteasert, um dann im Film nur wenige Sekunden zu dauern und zumeist vom Publi-
kum unbemerkt zu bleiben. Die Aufmerksamkeit und das Geld der LGBTIQ*-Community 
sind mittlerweile gern gesehen. Ein gutes Image durch Diversity und Vielfalt macht sich 
auch bei heterosexuellen Produktionsfirmen und Filmschaffenden gut.
Zugegebenermaßen sind einige der besten queeren Filme von Heterosexuellen ge-
macht. Einige der eindringlichsten schauspielerischen Darstellungen queerer Figuren 
sind ebenso von heterosexuellen Schauspieler*innen. Dafür gab es früher dann gleich 
Preise, weil es so unvorstellbar schien, sich in so „exotische“ Menschen hineinzu-
versetzen. Die Kunst ist frei und sollte das auch bleiben. Weder müssen Schwule nur 
schwule Filme machen, noch dürfen Heteros nie Queers darstellen. Aber wir als  
Publikum sollten uns zumindest nicht von der Filmindustrie verarschen lassen!

SIEGESSÄULE-
Verlegerin Manuela 
Kay beleuchtet jeden 
Monat ein Stück queere 
Kinogeschichte

BRUNOS STORE
Maaßenstr. 14/Winterfeldtplatz
Mo - Sa 10 - 22 Uhr

FASHION | TOYS | BOOKS | DVDS

brunos.de

brunos.debrunos_de



Einige Leser*innen erinnern sich vielleicht 
an das große SIEGESSÄULE-Interview von 
2020 mit dem seinerzeit 24-jährigen Hoff-
nungsträger unter den deutschen Jazzvoka-
listen. Unser damaliger Chefredakteur Jan 
Noll hatte kurz zuvor den zweiten Abend 
der eigens für Erik Leuthäuser geschaffenen 
Konzertreihe „Wünschen“ in der Bar jeder 
Vernunft besucht und war Zeuge einer be-
sonderen Premiere geworden. Denn nach-
dem in der ersten Showhälfte vorwiegend 
Stücke des gleichnamigen Avant-Pop-Al-
bums von 2018 erklangen, stellte Leuthäu-
ser nach der Pause einen ganzen Schwung 
frisch komponierter Balladen vor, die alle 
das Thema „Chemsex“ behandelten. Lieder, 
die schonungslose Einblicke in durchlebte 
Krisensituationen gewährten, die Fans von 
Owen Pallett oder des jungen Rufus Wain-
wright gewohnt sein mögen, in deutscher 
Sprache aber Seltenheitswert haben. Bis sich 
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eine weitere Gelegenheit bot, Leuthäusers mal anrührend offene Hil-
ferufe, mal sezierende Selbstbetrachtungen im gleichen Rahmen 
zu erleben, sollte über ein Jahr verstreichen. Doch dafür wurde die 
dritte „Wünschen“-Show 2021 mit einem siebenköpfigen „Large En-
semble“ (inklusive Streicherinnentrio) um die Pianistin Julia Kadel 
ein musikalischer Triumph, der noch lange nachhallte. Seither 
sind zweieinhalb Jahre vergangen. Leuthäuser veröffentlichte mit 
„In the Land of Kent Carlson“ und „In The Land of Ronny Whyte“ 
zwei CDs mit Interpretationen geschätzter queerer Komponisten, 
war musizierender Mitakteur in der Choreografie „Aus/Gefuchst“ 
am Schöneberger „FELD-Theater für junges Publikum“, gab Unter-
richt in Osnabrück und Kathmandu und hat die im vergangenen 
Jahr mit dem Deutschen Jazzpreis ausgezeichnete Plattform „Queer 
Cheer“ mitbegründet, die sich für Sichtbarkeit von und Safe Spaces 
für LGBTIQ*-Menschen in der Jazzwelt einsetzt. 

Pornokarriere bei OnlyFans

Doch am meisten Aufmerksamkeit bescherte ihm ein Interview 
im September 2022 in der Berliner Zeitung, in dem er über die Ge-
meinsamkeiten von anonymen Stelldicheins und improvisiertem 
Jazz sinnierte und seine auf OnlyFans eingestellten Pornos nicht nur 
als lukrative Möglichkeit beschrieb, auch ohne Meth sexpositiv zu 
leben, sondern als Mut machendes Mittel, verinnerlichte Scham vor 
queerem Sex abzubauen. Manche*r OF-Abonnent*in hätte dadurch 
auch seine Musik entdeckt, sagte Leuthäuser. Den 2021/22 entstan-

denen Aufnahmen zur Chemsex-The-
matik, die nun unter dem Albumtitel 
„Sucht“ erscheinen, ist zu wünschen, 
dass sie die Herzen vieler Hörer*innen 
erreichen. Denn die u. a. mit der Queer-

Cheer-Kollegin Julia Kadel und dem Co-Songwriter Dexter Francis 
Mason eingespielten Stücke gehören zu den eingängigsten Pop-
Songs, die je unter Leuthäusers Namen erschienen sind. 
Während auf „Wünschen“ einige  prominente Jazz-Solisten aus der 
(Groß-)Vätergeneration manch lyrisches und rhythmisches Detail 
übertönten, atmen vor allem die von Dexter produzierten Tracks eine 
erfrischende Transparenz, wie sie besonders in den knapp gehalte-
nen E-Piano-Akzenten in „Zurück“ (ergänzt um neckische Handclaps) 
und in „Labor“ zur Geltung kommt – Letzteres natürlich eine Hom-
mage an einen umfunktionierten  Kohlenkeller in Friedrichshain, die 
aber (einmal mehr) im Resümee mündet, dass aller anonyme Genuss  
die Vertrautheit mit dem Lebenspartner nicht aufzuwiegen vermag. 
Manch minimalistische Ambient-Pop-Arrangements offenbaren 
allerdings auch grammatikalische Freiheiten, die sich nur schwer 
schönhören lassen: „Drum weg mit dem Selbstmitleid/So, wie du bist, 
sei es dir verzeiht“, heißt es im ansonsten gelungenen Prefab-Sprout-
Pastiche „Grund“. Da wäre Leuthäusers Konzeptalbum zu wünschen 
gewesen, dass er sich neben all den hochkarätigen Instrumenta-
list*innen auch behutsamere Lektor*innen mit ins Boot geholt hätte. 
Doch das ändert nichts am Eindruck, dass Leuthäuser mit dem Er-
öffnungsstück „Schiff ohne Kapitän“ eine ergreifende Beschreibung 
eines Rückfalls und mit „Optional“ eine berührende Coming-of-Age-
Geschichte geglückt ist, die meisterhaft den Bogen von der Kindheit 
in einer sächsischen Kleinstadt zum großstädtischen Erwachsenen 
schlägt.        Markus von Schwerin

Erik Leuthäuser: 
Sucht (Fun In The 
Chruch/Bertus), ab 
26.04. erhältlich

erik-leuthaeuser.de
    
Erik Leuthäuser  
live in Berlin:  
16.05., 20:00, A-Trane, 
24.05., 20:00, Kult-
Raum Kleinmachnow, 
01.06., 20:30, 
Donau115 

Foto:
Der Berliner Jazzmusiker und  
Pornodarsteller Erik Leuthäuser

ERIK LEUTHÄUSERS NEUES ALBUM ÜBER CHEMSEX

Schonungslose Einblicke
Auf seinem ersten lupenreinen Pop-Album 
„Sucht“ besingt der 27-jährige Berliner Jazz-
musiker Erik Leuthäuser die Höhenflüge und 
Abstürze eines Lebens mit Chemsex
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SARAH LESCHS MUSIKALISCHER RICHTUNGSWECHSEL

Kämpferische Töne
Die 38-jährige Singer-Songwriterin sagt „Ich bin links, queer und feministisch. 
Deal with it!“ Auf ihrem neuen Album „Gute Nachrichten“ haut sie Hörer*in-
nen wilden Rock um die Ohren – und prangert patriarchale Strukturen an

„Mein Name ist Lesch und ich möchte laut und unbequem sein!“ 
Kämpferische Töne stimmt Singer-Songwriterin Sarah Lesch an, die 
mit ihrem aktuellen Album zu ungewohnten Ufern aufbricht. We-
niger „liedermacherig“, dafür wütend und punkrockig klingen ihre 
neuen Songs. Während der Produktion habe sie viel Musik aus ihrer 
Jugend in den 90ern gehört, erzählt sie im SIEGESSÄULE-Gespräch: 
Nirvana, Die Ärzte, Alanis Morissette, Rage Against the Machine, Juli-
ette Lewis und vor allem Patti Smith haben die Stimmung des Albums 
beeinflusst. Ein musikalischer Richtungswechsel war notwendig, 
sagt die 38-Jährige, die sich mit ehrlich-klugen Lyrics zu Gitarre und 
Ukulele eine große Fangemeinde erspielt hat. Beifall kam aber auch 
von unerwünschter Seite. Lesch war geschockt, als ihr Song „Testa-
ment“ auf sogenannten Friedensdemos von Querdenker*innen und 
Impfgegner*innen vereinnahmt wurde. Davor hatte Lesch, getrieben 
vom Erfolg, ihr beschauliches Leben aufgegeben, unzählige Konzerte 
gespielt und stand kurz vorm Ausbrennen. „Ich hatte keine Erdung 
mehr“, sagt die Musikerin, die während der Lockdowns beschloss, 
nicht mehr die Erwartungen anderer zu erfüllen. Zu ihrer neuen Hal-
tung sich selbst gegenüber passt der laute, wilde Sound perfekt, den 
Lesch Hörer*innen auf „Gute Nachrichten“ um die Ohren haut. Eine 
echte Provokation für manche könnte der Song „Dey“ sein, in dem 
Lesch den korrekten Gebrauch von Pronomen thematisiert. Für Lesch 
klarer Ausdruck ihrer Position: „Wenn ihr meine Lieder singt, macht 
ihr euch mit mir gemein. Ich bin links, queer und feministisch. Deal 
with it!“  Ebenfalls geradeheraus ist „Mein Manager“, der ursprünglich 
gar nicht aufs Album sollte, weil er  „privat und unreflektiert“ ist und die 
patriarchalen Strukturen im Musikgeschäft anprangert. „Ich wollte 
einfach mal rausbrüllen, wie scheiße das Business manchmal sein 
kann, wenn du als FLINTA* versuchst, einen Fuß in die Tür zu krie-
gen.“ Auf die Frage, ob sie fürchtet, dass ihr Fans von früher abhanden 
kommen könnten, sagt Lesch: „Es ist schon eine krasse Veränderung 
passiert. Aber ich selbst bin noch die Alte und es sind durchaus auch 
softe und sentimentale Songs auf dem Album. Ich kann ja nicht aus 
meiner Haut. Ich bin auf jeden Fall sehr glücklich mit diesem Album 
und hoffe, dass es viele andere auch glücklich macht!“ Davon kann 
Lesch getrost ausgehen.                                           Christina Mohr
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Sarah Lesch:  
Gute Nachrichten 
(Meadow Lake),  
seit 22.03. im Handel

Overture
Overture

Angels’ Atlas
             Choreographien  
    von Marcos Morau  
       und Crystal Pite

Präsentiert von 

PREMIERE  
28. April 2024
Staatsoper Unter den Linden



Finn Ronsdorf
„From Mind We Arise“
Awal

Sehr jung und sehr ambitioniert klingt das erste 
Album des in Berlin lebenden Künstlers Finn Rons-
dorf. Der queere Ausnahmesänger veröffentlichte 
2020 mit „Odes“ seine Debüt-EP und möchte offen-
bar nun das große künstlerische Statement setzen. 
Musikalisch gelingt dies dem gebürtigen Schwarz-
wälder zweifelsohne, denn die von Soul, Blues und 
Kammerpop inspirierten Kompositionen – meist von 
Klavier und dezenten Streichern getragen – sind 
komplex und doch eingängig. Allen voran der gran-
diose Titeltrack, irgendwo zwischen Torch Song und 
Gospel-Ekstase. Doch leider presst Ronsdorf so viel 
Willen zur Kunst und zur tiefschürfenden Emotion 
in seine zweifellos beachtliche Stimme, dass einem 
das Album ob der inhärenten Selbstergriffenheit 
durchaus hier und da auf den Keks gehen kann. 

Pet Shop Boys
„Nonetheless“
Warner

Den schwierigen Zeiten setzen die Pet Shop Boys ein 
sanft-entschlossenes „Trotzdem“ entgegen: Passend 
zum 40. Veröffentlichungsgeburtstag ihrer ersten Single 
„West End Girls“ bringen Chris Lowe und Neil Tennant 
ihr 15. Studioalbum raus, das außerdem die Rückkehr 
zur Plattenfirma Parlophone markiert: Zwischen 1985 
und 2012 erschienen dort die größten Erfolge des Lon-
doner Duos. Auf „Nonetheless“ finden sich daher viele 
Bezüge auf die eigene Geschichte. Die Elektropop-Ve-
teranen begnügen sich aber nicht mit dem Schwelgen 
in der Vergangenheit: Mit Songs wie „Loneliness“ 
zeigen sie ihre Meisterschaft, melancholische Inhalte 
in euphorische Dance-Sounds zu verpacken.

Texte: Christina Mohr, Kevin Clarke, Jan Noll
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Gianna Nannini
„Sei nell’anima“
Sony Music

Kurz vor ihrem 70. Geburtstag beschenkt Gianna Nan-
nini ihre Fans nicht nur mit einem neuen Album: „Sei 
nell’anima“ wird von einem Netflix-Biopic flankiert, 
das ab Mai zu sehen ist. Noch wichtiger ist die Info, 
dass die italienische Rocklegende nach vielen Jahren 
der Konzertabstinenz im Herbst auf Welttournee geht, 
ein Termin für Deutschland (28.11. in München) ist 
bereits bestätigt. Die neue Platte ist ein autobiografi-
sches Konzeptalbum, benannt nach einem ihrer be-
kanntesten und persönlichsten Songs, aber mit lauter 
neuen Stücken. In ihren Texten äußert sich die Künst-
lerin gewohnt offen und direkt, musikalisch wartet 
Nannini mit Überraschungen auf, legt ihre stilistischen 
Wurzeln aus Soul und Blues frei. Und: Ihre Stimme 
klingt so wild und heiser wie eh und je. 

Lang Lang
„Saint-Saëns“
Deutsche Grammophon

Dass der französische Komponist Camille Saint-Saëns 
(1835–1921) schwul gewesen sein könnte, wird inzwi-
schen öffentlich diskutiert. Die Pariser Polizei ließ ihn 
beschatten, in einem Dossier finden sich entsprechen-
de Einträge. Belegt ist, dass er auf mondänen Partys 
gern in Damenkleidung auftauchte. Jetzt legt Starpia-
nist Lang Lang mit Andris Nelsons und dem Gewand-
hausorchester Leipzig ein „Saint-Saëns“-Album vor. 
Es geht mit dem berühmten „Karneval der Tiere“ los 
(mit Gina Alice als zweiter Pianistin). Herzstück ist das 
epische 2. Klavierkonzert in g-Moll. Dazu gibt es auf der 
zweiten CD Musik von Komponistinnen: Louise Farrenc, 
Charlotte Sohy, Germaine Tailleferre, Mélanie Bonis 
und Lili Boulanger. Eine faszinierende Kombination.

So 14.04.24, 20 Uhr 
Philharmonie 

Do 25.04.24, 20 Uhr 
Philharmonie 

Sa 30.03.24, 20 Uhr 
Philharmonie 

Stéphane Denève Dirigent 

Kazuki Yamada Dirigent 

VIVALDI/SADIKOVA
›Farbenzeiten‹, eine Bearbeitung 
von Vivaldis ›Die vier Jahreszeiten‹ 
HENSEL ›Das Jahr‹ – 
Zyklus für Klavier solo 
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DUKAS ›Der Zauberlehrling‹ 
RACHMANINOFF
Klavierkonzert Nr. 2 
AUERBACH ›Icarus‹ 
PROKOFJEW Suite aus 
dem Ballett ›Cinderella‹ 

OWEN Nocturne 
BRAHMS Violinkonzert 
RACHMANINOFF
Symphonie Nr. 2 

Nikolai
Lugansky

Klavier

Frank Peter 
Zimmermann

Violine

Kent 
Nagano
Dirigent

Zyklus für Klavier solo Zyklus für Klavier solo Zyklus für Klavier solo 

Kent 
Nagano
Dirigent

Nikolai
Lugansky

Klavier

Frank Peter 
Zimmermann

Violine
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Du bist einmalig und verdienst 
 eine individuelle HIV-Therapie.

PILLe?
 spritze?

 Sprich mit deinem/r Ärzt*in 
über deine Möglichkeiten.

  Was passt 
zu Dir? 

Erfahre mehr
auf www.livlife.de
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Wer sich mit Darstellungen schwuler Liebe in Unterhaltungsroma-
nen bei Mainstreamverlagen beschäftigt, bekommt einen recht guten 
Eindruck, wie sich dieser Mainstream momentan „schwules“ Leben 
vorstellt, wie weit er gewillt ist, sich auf Details einzulassen, und wel-
che Details ihn besonders faszinieren. Insofern lohnt es, die hier vor-
gestellten Neuerscheinungen genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Fangen wir an mit Anita Kellys „Something Wild & Wonderful“, etwas 
bieder als „Wir sind wild und wunderbar“ ins Deutsche übersetzt. 
Kelly bezeichnet sich selbst als nicht binäre Autor*in von „queeren 
Romanzen, in denen viel geküsst wird“. Das trifft diese Geschichte 
recht genau: Alexei Lebedev und Ben Caravalho wollen ihre jeweilige 
Vergangenheit hinter sich lassen, indem sie den 2500 Meilen langen 
Pacific Crest Trail wandern. Wobei sie sich immer wieder über den 
Weg laufen. Der introvertierte Alexei erzählt, wie ihn seine russisch-
orthodoxen Eltern in den USA nach dem Coming-out verstoßen haben 
und dass er auf der Suche nach einer neuen inklusiveren Religions-
gemeinschaft ist. Ben sucht nach einem Ziel im Leben und will Sex 
fernbleiben, weil er zuletzt in mehreren toxischen Beziehungen mit 
Männern schlechte Erfahrungen gemacht hat, die ihn alle davon 
abgehalten haben, sich auf sich selbst zu konzentrieren. Natürlich 
funkt‘s zwischen Alexei und Ben unterm Sternenhimmel Kalifor-
niens. Bis zum obligatorischen Happy End tauchen verblüffend viele 
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Probleme auf, doch die halten die Spannung 
hoch. 
Kelly hatte zuletzt in ihrem Roman „Für jede 
Liebe ein Problem“ die Beziehung zwischen 
einer frisch geschiedenen Frau und eine*r 
nicht binären Konkurrent*in bei einer TV-
Kochshow ins Zentrum gerückt, also eine 
FLINTA*-Story erzählt. Mit Alexei und Ben 
geht Kelly einen anderen Weg, behandelt aber 
mit religiöser Intoleranz, Autismus und Anal-
sex Themen, die offensichtlich inzwischen an-
schlussfähig sind. Obwohl bei einer Umfrage 
letztes Jahr 16 Prozent der Deutschen erklärt 
hatten, Ekel zu empfinden, „wenn Homose-
xuelle sich in der Öffentlichkeit küssen“. Kelly 
geht weit übers Küssen hinaus. 

Küsse im sowjetischen Pionierlager

Der Roman „Du und ich und der Sommer“ des 
russisch-ukrainischen Autorinnenduos Kate-
rina Silwanowa und Elena Malisowa war 2021 
in Russland eine Sensation. Es geht um die 
Teenager Jura (dessen jüdische Großmutter 
aus Nazi-Deutschland in die UdSSR geflüchtet 
war) und Wolodja. Sie kommen sich 1986 in 
einem sowjetischen Pionierlager in Charkiw 
näher. Der Jüngere steht offen zu seinen Ge-
fühlen, der Ältere will Karriere im kommu-
nistischen System machen und versucht, 
seine Homosexualität zu verleugnen. 
Der Text wurde zuerst auf einem Blog ver-
öffentlicht, danach machte er einen Splash 

Anita Kelly: Wir sind 
wild und wunderbar 
(a. d. Engl. von Chris-
topher Bischoff und 
Jana Wahrendorff), 
Harper Collins, 432 
Seiten, 14 Euro

Katerina Silwanowa 
und Elena Malisowa: 
Du und ich und der 
Sommer (a. d. Russ. 
von Olga Tomyuk), 
Blanvalet, 512 Seiten, 
17 Euro 

Benoit d’Halluin: 
Nacht ohne Morgen 
(a. d. Frz. von Paul 
Sourzac), Karl Rauch 
Verlag, 320 Seiten, 
25 Euro

E. L. Massey: Like 
Real People (Band 
1), 423 Seiten; Like 
You’ve Nothing Left 
to Prove (Band 2), 315 
Seiten); All Hail the 
Underdogs, 389 Sei-
ten, Nine Star Press 
(engl.), je 19 Euro

SCHWULE LOVESTORYS VON FRAUEN UND NON-BINARIES

Subversive Utopien
Unterhaltungsliteratur wird gern vorgeworfen, nichts als verlogene Traum-
welten zu erschaffen. Eskapismus pur. Das gilt auch für massenkompatible 
Bücher mit „schwulen“ Liebesgeschichten, die ausgerechnet weibliche und 
nicht binäre Autor*innen in diesem Frühjahr gehäuft an den Start bringen. 
Damit haben sie sich in die Bestsellerlisten für Belletristik katapultiert
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bei TikTok. Schließlich brachte ein russischer Kleinverlag das Buch 
mit einer 18+-Altersfreigabe raus. Und landete mit über 250.000 ver-
kauften Exemplaren (eBooks nicht mitgerechnet) auf Platz 1 der Best-
sellerlisten für Belletristik. Anfang 2022 kam Band 2 auf den Markt, 
er erzählt die Geschichte ab 2006 weiter und avancierte in Russland 
ebenfalls zum Bestseller. Woraufhin sich Ultranationalist*innen em-
pörten über die Liebe, die es angeblich zu „ruhmreichen“ Sowjetzei-
ten nie gab. Und die es heute auch nicht geben darf. Dazu kommt 
in Band 1 die Beschreibung queeren Lebens in Berlin rund um den 
Nollendorfplatz in den 1990ern als Gegenentwurf zu den homopho-
ben Realitäten in Russland, auch nach dem Zusammenbruch des 
Kommunismus.
Beide Bände wurden zur „Perversion“ erklärt, das verschärfte Vor-
gehen russischer Behörden gegen LGBTIQ* im Jahr 2022 wird u. a. 
von der Deutschen Presseagentur auf den Erfolg dieser Romane zu-
rückgeführt. Sie wurden aus dem Verkehr gezogen. Die Autorinnen 
flüchteten, eine nach Rostock, die andere kurz vor Kriegsausbruch 
in die Ukraine. Nun wird das Buch im Westen von Blanvalet, Teil der 
gigantischen Verlagsgruppe Penguin Random House, für breiteste 
Zielgruppen und ohne Altersbeschränkung zugänglich gemacht. Die 
Autorinnen planen noch einen dritten Teil, vielleicht weil sie erkannt 
haben, dass sich schwule Lovestorys besonders gut verkaufen – und be-
sonders gute Chancen auf eine Hollywoodadaption haben? Man denke 
an „Royal Blue“ des*der nicht binären Autor*in Casey McQuiston. Übri-
gens: Analsex gibt’s zwischen Jura und Wolodja auch. Während er bei 
Kelly wirkt, wie aus einem Ratgeber abgeschrieben, wird er hier nur 
über dezente Verweise im Dunkel der Nacht „angedeutet“ („Wird es 
weh tun?“). 

Französischer Thriller 

Was die Frage aufwirft: Sind Frauen und nicht binäre Autor*innen 
besser darin, romantische MSM-Szenarien in Worten auszumalen als 

schwule Autoren wie Benoit d’Halluin, dessen Thriller „Nacht ohne 
Morgen“ gerade aus dem Französischen übersetzt wurde? Er erzählt 
die Geschichte von Alexis, der von einem Auto angefahren wird und 
im Koma liegt. Sein Partner Marc fliegt von New York nach Frank-
reich, um die Mutter von Alexis zu holen, die nicht weiß, dass ihr Sohn 
schwul und in einer Beziehung ist. Die Geschichte setzt deutlich andere 
inhaltliche Schwerpunkte. Schaffte es aber nur, bei einem vergleichs-
weise kleinen Verlag rauszukommen.

Boomender Fan-Fiction-Markt

Es ist jedenfalls auffallend, dass der Male-Male-Romance- und Fan-
Fiction-Bereich von weiblichen und nicht binären Autor*innen 
dominiert wird und dass große Verlage sich bei den oft zuerst im Self-
publishing-Format veröffentlichten Manuskripten bedienen. Damit 
haben diese Schriftsteller*innen das Genre „Schwuler Liebesroman“ 
aus der Nische einer rein schwulen Leserschaft rausgeholt und einem 
größeren Markt zugänglich gemacht, der laut Statistiken dominiert 
wird von heterosexuellen cis Frauen als Käuferinnen. Sie entscheiden, 
was Bestseller wird. Dass gerade diese Zielgruppe solche Offenheit für 
schwule Charaktere und ihre Lebensrealitäten zeigt, ist bemerkens-
wert. Offensichtlich können sich diese Leserinnen mit dem Aufbegeh-
ren gegen Heteronormativität identifizieren. Und sie haben Spaß daran, 
wenn Männer sich gegenseitig begehren – und penetrieren.
Besonders auf Englisch boomt dieser Markt. Und  Autorinnen wie E. 
L. Massey schildern nicht nur prickelnden schwulen Sex, bei ihnen 
kommt noch eine gehörige Portion Utopie dazu, wenn sie über offen 
homosexuelle Eishockeyspieler in der NHL schreibt, die von Fans und 
Mannschaftskameraden gefeiert werden. Man weiß, dass das unrea-
listisch ist, es aber schön wäre, wenn es so sein könnte. Somit sind 
diese Unterhaltungswerke als Gegenentwürfe zur oft wenig erfreu-
lichen queeren Wirklichkeit ungeheuer subversiv.    
           Mischa Gawronski
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NEUES QUEERES FESTIVAL AM HAU

Revolutionäre Liebe

Der Liebe wohnt eine politische Sprengkraft inne – das zeigt das 
HAU mit seinem neuen Festival „Love is a Verb“. Zehn Tage lang wird 
experimentiert und über Liebe und Beziehungsformen diskutiert: 
In verschiedenen Performances, Talks und Workshops spielen die 
Künstler*innen und das Publikum Alternativen zur romantischen 
Zweierbeziehung durch, teilen revolutionäre Ideen und stellen das 
patriarchale System auf den Prüfstand. 
Das Herzstück des Festivals ist der „Vessel of Love“ im HAU1 – ein 
eigens gestalteter temporärer Begegnungsraum in pastelligen 
Tönen, in dem die meisten Veranstaltungen des Festivals stattfin-
den werden. Wie zum Beispiel das Screening der Videoarbeit „When 
the body says Yes“ der*des sexpositiven Künstler*in melanie bonajo 
und des Kollektivs Skinship, in dem sich eingeölte nackte queere 
Körper aller Gender, Größen und Hautfarben lustvoll aneinander 
reiben. Dabei erfinden die Performer*innen eine gemeinsame ero-
tische Sprache und entwickeln, was bonajo „Hautschaft“ nennt: eine 
innige Beziehung, die auf Haut-zu-Haut-Berührungen basiert. 

Liebe, Lust und Sexualität

Im Stück „Fight“ geht es dagegen um körperliche Selbstbestimmung. 
Die Theatermacherin Tjaša Črnigoj erzählt von der Frauenbewe-
gung in Jugoslawien, die für das Abtreibungsrecht furchtlos und be-
harrlich kämpfte und damit „den Weg für progressive Vorstellungen 
von Liebe, Lust und Sexualität ebnete“. Die Performance „Hell Top 40“ 
des schwulen bulgarischen Performers Ivo Dimchev ist ein furioses 
„Best-of-Spektakel“ zum Mitmachen, mit Songs und Ausschnitten 
aus seinen kontroversesten Performances. Das Publikum bekommt 
die Chance, sich mit einem Tanz, einem Kuss oder einer Liebesszene 
einzubringen.
„Das Festival macht eine große Bandbreite von Themen auf, die viel-
leicht sonst nicht auf Hauptbühnen bearbeitet werden“, freut sich 
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Petra Poelzl, Kuratorin für Tanz und Perfor-
mance am HAU. „Es sind Arbeiten, die ich 
für mich entdecken konnte, die auch meine 
Idee von Liebe oder von Lieben erweitert 
und für andere Blickwinkel geöffnet haben. 
Das wünsche ich auch dem Publikum.“ So 
wird die heteronormative Zweierbeziehung 
bei mehreren Veranstaltungen hinterfragt. 
Zum Beispiel bei der Diskussion „On Aboli-
shing the Family – and Finding Alternatives“, 
u. a. mit der queeren US-amerikanischen 
Künstlerin und Sexarbeiterin Sadie Lune, die 
ein Kind mit zwei anderen queeren Eltern 
großzieht, und der lesbischen französischen 
Politologin Emilia Roig. Letztes Jahr veröf-
fentlichte sie ihr bahnbrechendes Buch 
„Das Ende der Ehe – Für eine Revolution der 
Liebe“. 
Neben Consent und neuen Beziehungs-
formen war für Petra Poelzl auch die Idee, 
Mutterschaft neu zu denken, inspirations-
gebend, wie die Schwarze Denkerin Alexis 
Pauline Gumbs es in „Revolutionary Mothe-
ring“ tut: „Man kann Mutter für so vieles 
sein. Es geht nicht nur um das Gebären und 
Reproduzieren, ich kann auch für meinen 
Hund Mutter sein oder für meine*n Nach-
bar*in“, sagt die Kuratorin.
Das Festival schließt mit einer fulminanten 
Ballroom-Party vom trans* und queeren Ju-
gendprojekt Kiki Lounge Berlin:  „The Alpha 
Ball – Love is Together“.                       
        Amanda Beser und Annabelle Georgen

SIEGESSÄULE präsentiert
Love is a Verb – 
ein Festival über 
Beziehungsweise, 
12.–21.04., HAU1–4

hebbel-am-ufer.de

Sex Education II: 
Fight, 14.–16.04., ver-
schiedene Uhrzeiten

When the body says 
Yes, 14.04., 20:00

Hell / Top 40, 16.04., 
20:30

On Abolishing the 
Family – and Finding 
Alternatives, 19.04., 
17:00

The Alpha Ball – Love 
is Together, 21.04., 
16:00

Foto:
Die Videoinstallation 
„When the body says 
Yes“ von melanie 
bonajo und dem  
Kollektiv Skinship 
kommt endlich nach 
Berlin

Mit dem Festival „Love is a Verb“ hinterfragt das HAU die Begriffe Liebe, 
Verbundenheit und Verwandtschaft mit einem dichten Programm an  
originellen Sichtweisen

š  Č
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rsb-online.de
030 202 987 15

18.04.2024
Theater im Delphi / 19.30 Uhr
Kammerkonzert 
mit Werken von Martinu, 
Janácek und Schostakowitsch

21.04.2024
Philharmonie 20 Uhr

PHILIPPE HERREWEGHE
Hanna-Elisabeth Müller 
Sopran
Anna Lucia Richter Alt
Mauro Peter Tenor
Johannes Kammler Bass
Collegium Vocale Gent

Schubert
Sinfonie Nr. 4
Bruckner
Messe Nr. 3 f-Moll

07.04.2024
Konzerthaus / 20 Uhr

VLADIMIR JUROWSKI
Martin Helmchen Klavier

Mozart
Klavierkonzert C-Dur
Ljatoschynskyj
Sinfonie Nr. 3

28.04.2024
Philharmonie / 15.30 Uhr
Mitsingkonzert

SIMON HALSEY
Rundfunkchor Berlin

Mendelssohn
„Elias“

März/
April
2024
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Ensemble KNM Berlin
Outernational: Isles & Rivers
Forecast Festival 8
MaerzMusik 2024
[in]operabilities
Tatiana Mejía
ID Festival
Nico and The Navigators
Sasha Waltz & Guests
Zentrum under construction

Ein Berlin-Krimi, ein perfektes
   Verbrechen, groteske Anspielungen  
auf den Universitätsbetrieb und die 
      Gender-Debatte.

222 Seiten · 18,– € 
ISBN 978-3-89581-613-0
Alexander Verlag Berlin

     Der Frauen-
   beauFtragte 

Ein queerer Campus-Krimi

Kim Wakker

Anzeige Siegess_Wakker.indd   2 11.03.24   13:19
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Keiner hatte so tolle Titel wie René Pollesch. 
Seine Stücke, über 200 sollen es sein, hießen
„Je t‘adorno“, „Glauben an die Möglichkeit 
der völligen Erneuerung der Welt“ oder 
„Ich schau dir in die Augen, gesellschaftli-
cher Verblendungszusammenhang!“ Diese 
anspielungsreichen, kalauer- und parolen-
haften Titel waren zugleich Programm. 
Polleschs künstlerische Praxis, als Diskurs-
theater oder postdramatisches Theater gela-
belt, verband das Nachdenken über Theater, 
Gesellschafts- und Kapitalismuskritik mit 
Versatzstücken der Boulevardkomödie und 
der Popkultur. Pollesch plünderte dazu Italo-
western und Fassbinder-Dramen genauso 
wie Christa Winsloes Lesbenklassiker „Mäd-
chen in Uniform“.
In seinen besten, alle Theaterregeln miss-
achtenden Produktionen flogen dem Pub-
likum stakkatoartig rezitierte Sprüche aus 
Theoriebüchern um die Ohren, dass einem 
schwummrig dabei wurde. Dies alles aber so 
virtuos und lässig, mit einer solchen Spiel-
freude, dass diese eh schon recht kurzen, 
aber lustigen Abende wie im Nu verflogen. 
René Pollesch war mit seiner Form des 
Theaters dem deutschsprachigen Thea-
terbetrieb der Zeit weit voraus. Der offen 
schwule Pollesch kritisierte die vorherr-
schende Repräsentation und die binären 
Geschlechterverhältnisse auf der Bühne 
schon Jahre, bevor diese Diskurse in einer 

breiten Öffentlichkeit tat-
sächlich geführt wurden. 
Auch wenn René Pollesch 
in einem beängstigenden 
Tempo seine Stücke an 
den großen Häusern von 
München und Hamburg 

bis Wien und Zürich auf die Bühne brach-
te, war ihm doch die Berliner Volksbühne 
unter Castorf zur künstlerischen Heimat 
geworden. Als Pollesch die Leitung des Hau-
ses 2021 vom Kurzzeitintendanten Chris 
Dercon übernahm, waren die Erwartungen 
hoch. 

Die Volksbühne ist queerer geworden

Mit der Musikkuratorin Marlene Engel 
sowie der Choreografin und Performance-
künstlerin Florentina Holzinger hatte er 
das Profil des kreativen Kernteams deutlich 
queerer gemacht und auch Produktionen 
wie Tilman Heckers „Mein süßes Lieb“, eine 
Textcollage zur Aids-Geschichte Berlins, in 
Auftrag gegeben. Der Start von Polleschs In-
tendanz verlief zwar recht holprig, in jüngs-
ter Zeit aber schien das Haus künstlerisch 
seinen Weg gefunden haben.
Nun ist René Pollesch tot, die Volksbühne 
ohne Intendanz und ihre Zukunft wieder 
einmal offen. Pollesch aber wird vor allem 
als Theatermacher fehlen. Zwei Wochen vor 
seinem Tod hatte sein neues Stück mit Fa-
bian Hinrichs an der Volksbühne Premiere. 
Das melancholische Werk wirkt nun wie 
ein Vermächtnis und der Titel geradezu 
ahnungsvoll: „Ja nichts ist ok“.  Die nächste 
Aufführung am 14.04. ist seit Wochen be-
reits ausverkauft.                        Axel Schock                       

Foto:
Volksbühne-Intendant 
René Pollesch

NACHRUF AUF THEATERMACHER RENÉ POLLESCH

Und jetzt?
René Pollesch, der große Dramatiker, Regisseur und Volksbühne-
Intendant, ist am 26.02. gestorben – plötzlich, unerwartet und zu jung



Nachruf
Im März ist der schwule Berliner 
Komponist Aribert Reimann im 
Alter von 88 Jahren gestorben

Mit „Lear“ wurde der Berliner Kom-
ponist Aribert Reimann 1978 welt-
berühmt. Diese Shakespeare-Oper, 
bis heute auf den Bühnen präsent, 
hat Musik, die unter die Haut geht. 
Ohne Konzessionen an ästhetische 
Dogmen. Stattdessen mit vielfäl-
tigen klanglichen Mitteln, hoch-
expressiv, spannungsgeladen, mit 
kräftigen, auch grellen Farben. Eine 
bedeutungsvolle Anekdote: 1992, 
an der Deutschen Oper Berlin, bei 
Proben zur Uraufführung seiner 
Oper „Das Schloss“ nach Kafka, 
erklärte Reimann für eine Szene, 
dass er eine Reaktion des Solar-
plexus in Klang fassen wollte. Es 
ging ihm um körperliche Zustände 
der Hauptfigur, bis ins vegetati-
ve Nervensystem. Darin besteht 
die emanzipatorische Kraft in der 
Musik des schwulen Komponisten: 
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Frischer Wind
„Overture“ – erstes Tanzstück  
des schwulen Choreografen Mar-
cos Morau mit dem Staatsballett

In der aktuellen Saison zeichnet 
es sich schon ab: Christian Spuck, 
der neue Intendant des Staatsbal-
letts, bringt nicht nur Stabilität ins 
Ensemble, sondern auch frischen 
Wind. Jetzt aus Barcelona. Dort 
hat der angesagte, offen schwu-
le Choreograf Marcos Morau 
sein interdisziplinäres Kollektiv 
La Veronal. In Berlin ist er aktuell 
„Artist in Residence“ beim Staats-
ballett. Morau, vom Fachmagazin 
Tanz 2023 als „politischer Auf- und 
Wachrüttler“ zum „Choreografen 
des Jahres“ gewählt, gilt nicht nur 
als Schöpfer eines Theaters mit 
starken Bildern, er bringt zudem 
ideenreich queere Perspektiven 
ein. Das ist auch in seiner Berliner 
Neuschöpfung  „Overture“ so. Bei 
der Musik hat sich Morau für Gus-
tav Mahler entschieden, somit für 

extrem vielschichtige, tiefschürfen-
de, sich selbst stets infrage stellen-
de Klangkonstellationen. Christian 
Spuck versprach im Gespräch mit 
SIEGESSÄULE im März, er wolle 
„Künstler*innen einladen, die das 
Ensemble verändern“. Mit Marcos 
Morau könnte das realisiert wer-
den.         

SIEGESSÄULE präsentiert 
Overture, 28.04., 18:00, 30.04., 20:00, 
Staatsoper Berlin
staatsballett-berlin.de

Alles erhält Ausdruck. Gleichzei-
tig gab Reimann Marginalisierten 
starke Stimmen: Edgar in „Lear“, 
Opfer einer Intrige, den unter-
drückten Töchtern in „Bernarda 
Albas Haus“ nach García Lorca, 
den gefährdeten Menschen in 
seiner letzten Oper „L’Invisible“ 
nach Maeterlinck, 2017 an der 
Deutschen Oper uraufgeführt. 
Seinen nächsten Auftrag für das 
Haus, ein Werk um Oscar Wil-
des „Dorian Gray“-Stoff, konnte 
er nicht zu Ende bringen. Am 
13. März, nur wenige Monate 
nachdem er mit dem Deutschen 
Musikautor*innenpreis für sein 
Lebenswerk ausgezeichnet wor-
den war, verstarb Aribert Rei-
mann in Berlin.
                                                                                                       

 Texte: ewe



Der Hafen als archaischer Ort, facettenreich 
und aufregend: Der 1939 zum 750-jährigen 
Jubiläum des Hamburger Hafens veröffent-
lichte Bildband von Rolf Tietgens bewies 
nicht nur dessen Drang nach individuel-
lem Ausdruck, sondern auch seine virtuose 
Handhabung der fotografischen Technik 
des „Neuen Sehens“: durch experimentelle 
Herangehensweise das Besondere im Alltag 
sichtbar machen. Tietgens selbst erlebte den 
Erfolg der Veröffentlichung nur noch aus der 
Ferne. Im Dezember 1938 war der schwule 
Künstler überstürzt nach New York abgereist. 
Er, der eigentlich nie emigrieren wollte, war 
akut von Verfolgung durch die Nazis bedroht. 
„Warum genau er so plötzlich auswanderte, 
ist nicht mehr rekonstruierbar“, erzählt der 
Fotohistoriker und Kurator Eckhardt Köhn 
der SIEGESSÄULE. „Aber die Tatsache, dass 
er damit sogar darauf verzichtete, die Druck-
legung seines Fotobuches selbst zu überwa-
chen, belegt die akute Bedrohungssituation.“ 
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Der Hafen-Fotoband stellte den Höhe- und Endpunkt seiner kurzen 
Karriere im Deutschland der 30er-Jahre dar. Die Bilder des Bandes 
sind zentraler Bestandteil der Ausstellung „Hamburger Hafen und 
Norddeutsche Küste“, in der Fotografien von Rolf Tietgens und Alfred 
Ehrhardt zu sehen sind. 
„Die Nazis hatten zu Beginn der Diktatur noch keine vollständige 
Kontrolle über die Bildproduktion, sodass die Fotografie des Neuen 
Sehens noch in Zeitschriften veröffentlicht werden konnte“, berichtet 
Eckhardt Köhn. 1936 konnte Tietgens sogar in Riefenstahls Olympia-
Film mitwirken: „Er war als gebürtiger Hamburger ja ein sehr guter 
Segler und hat die Kieler Segelwettbewerbe gefilmt.“ Auch Tietgens 
Homosexualität war in den frühen Jahren der Nazi-Herrschaft noch 
kein ultimatives Karrierehindernis. So wurde Tietgens noch 1934 Teil 
einer homoerotisch gefärbten Künstler-Boheme rund um den Maler 
Eduard Bargheer und den Fotografen Herbert List. „Bis zur Olympiade 
gaben sich die Nazis noch den Anschein von Liberalität und gingen 
eigentlich nur gegen Strichertreffs vor“, berichtet Eckhardt Köhn. „Die 
konsequente Verfolgung begann erst danach.“ 

Ein Deutscher im Exil

Tietgens Start in der neuen Welt gestaltete sich zunächst erfolgreich. 
Durch alte Kontakte fand er schnell Zugang zu der New Yorker Ma-
gazinszene. Langfristig wurde es aber immer schwieriger für ihn, mit 
rein künstlerischen Arbeiten zu überleben. So verdiente er in den 
50er-Jahren als Werbe- und Modefotograf sein Brot, zwar durchaus 
erfolgreich, aber zunehmend unzufrieden. „Er war sehr eigensinnig, 
hatte selbst immer sehr klare Vorstellungen und hat sich oft mit den 
Art-Direktoren überworfen“, so Köhn. An seinen alten Freund und 
Kollegen Herbert List schrieb er desillusioniert: „Da man schöne Bil-
der in Amerika nicht verkaufen kann, arbeite ich kommerziell und 
töte meine Seele. Mich bringt das ganze Leben hier auf den Hund.“ 
1964, gerade einmal 53 Jahre alt, gab er die Fotografie schließlich auf. 
Seine heute wohl bekanntesten Aufnahmen sind diejenigen, die er 
1942 von Patricia Highsmith machte. In dieser Zeit verband die beiden 
eine innige intellektuelle Beziehung, die trotz ihrer beider Homose-
xualität auch eine erotische Komponente besaß. Es war der damals gut 
vernetzte Tietgens, der der jungen Schriftstellerin ihre ersten Ver-
öffentlichungen vermitteln konnte. Später beklagte die inzwischen 
weltbekannte Autorin die Negativität und Verbitterung des immer 
weiter in die Depression abrutschenden Tietgens. Abgesehen von 
einigen Familienbesuchen kehrte er nie wieder nach Deutschland 
zurück. Er starb 1982 in New York, vergessen, verarmt und verein-
samt – wie so viele aus der verlorenen Generation deutscher Exil-
künstler*innen.                                Carsten Bauhaus

Alfred Ehrhardt & Rolf 
Tietgens: Hamburger 
Hafen und Norddeut-
sche Küste,
13.04.–07.07., Di–So 
11:00–18:00, Alfred 
Ehrhardt Stiftung, 
Auguststr. 75, Mitte
Vernissage: 
12.04., 19:00
Kuratorenführung: 
13.04., 16:00
Lichtbildervorträge: 
22.05. und 12.06., 19:00

Fotos: 
Rolf Tietgens:  
Schiffs Steven (li.),
Selbstporträt (re.)

SCHAU ZUM HAMBURGER HAFEN 

Neu sehen
Eine Fotoausstellung in der Alfred Ehrhardt Stif-
tung zeigt Bilder des Hamburger Hafens, die von  
Rolf Tietgens und Alfred Ehrhardt fotografiert 
wurden. Tietgens war ein bedeutender schwuler 
Fotograf, der vor den Nazis fliehen musste



am besten zum eigenen Leben passt und HIV 
dadurch zu einem kleineren Teil im Alltag macht.

Einen guten Umgang
mit HIV finden

Es ist vorteilhaft, wenn man als HIV-positiver 
Mensch off en und selbstbewusst mit der eigenen 
Infektion umgehen kann und sich so Stigmatisie-
rung und Diskriminierung entgegenstellt.

Nicht jeder kann oder möchte das, was absolut in 
Ordnung ist. Sobald allerdings Sorgen und Ängste 
ins Spiel kommen, gilt es wachsam zu sein und 
darüber off en mit dem/r Ärzt*in zu sprechen.

Außerdem kann man sich als HIV-positiver Mensch 
zusammen mit dem/r Ärzt*in die vielfältigen 
Therapiemöglichkeiten ansehen und besprechen, 
ob es eine Therapie gibt, die besser zum eigenen 
Leben passt und sich leichter in den Alltag inte-
grieren lässt.

Anzeige

Was sind Stigmatisierung und 
Diskriminierung?

Im Bezug auf HIV spricht man von Stig-
matisierung, wenn Menschen ausschließ-
lich aufgrund ihrer HIV-Infektion in eine 
negative Schublade gesteckt und ver-
urteilt werden. Der Begriff  Diskriminierung 
ist etwas konkreter und beschreibt die 
persönliche Benachteiligung einzelner 
Menschen aufgrund der HIV-Infektion.

Woher kommt diese pau-
schale Negativbewertung 

von Menschen mit HIV?

Die Ursache für Stigmatisierung und den 
daraus resultierenden diskriminierenden 
Verhaltensweisen liegt häufig darin, 
dass ein großer Teil der Gesellschaft 
noch immer die veralteten Bilder aus 
den 1980er Jahren im Kopf hat: Schwule 
HIV-positive Menschen, die an Aids 
erkrankten, damals nicht angemessen behandelt 
werden konnten und verstarben.

Das Wissen über die aktuellen Möglichkeiten der 
innovativen HIV-Therapien und darüber, was Leben 
mit HIV heutzutage eigentlich bedeutet, ist noch 
nicht bei allen Menschen angekommen. Daher 
setzen manche eine HIV-Infektion immer noch mit 
einer stark eingeschränkten Lebensqualität, dem 
Ausbruch von Aids und damit einem Todesurteil 
gleich, was es heute aber nicht mehr ist. Dank 
innovativer Medikamente können Menschen mit 
HIV heutzutage gut und lange leben.

Auch bezüglich der Übertragungswege fehlen 
vielen Menschen die richtigen Informationen. Des-
halb halten sich Vorurteile und Ängste gegenüber 
HIV-positiven Menschen noch immer hartnäckig. 
Fakt ist: Sie sind schlichtweg unbegründet, denn 
im Alltag besteht keinerlei Ansteckungsgefahr.

Stigmatisierung aus dem 
eigenen Inneren

Stigmatisierung kann aber nicht nur von außen 
erfolgen, sondern in HIV-positiven Menschen auch 
aus dem eigenen Inneren heraus entstehen. Macht 

Menschen mit HIV können mittlerweile 
ein gesundes und langes Leben führen. 
Auch wenn sich ihre Lebensqualität in 
den letzten Jahren aufgrund der innova-
tiven Therapien enorm verbessert hat, 
besteht nach wie vor eine große Heraus-
forderung: Im Alltag sind HIV-positive
Menschen häufi g mit Stigmatisierung und 
Diskriminierung konfrontiert.

man sich selbst Vorwürfe, empfi ndet Scham oder 
verurteilt sich selbst für die HIV-Infektion, nennt 
man das Selbststigmatisierung. Als HIV-positiver 
Mensch ist ein solides Wissen rund um HIV sehr 
wichtig, um Selbststigmatisierung zu vermeiden 
und sich so zu akzeptieren, wie man ist – auch 
mit dem Virus.

Welche Auswirkungen haben
Stigmatisierung und Diskriminie-

rung?

Die Ergebnisse des kürzlich veröffentlichten 
Forschungsprojekts „positive stimmen 2.0“ der 
Deutschen Aidshilfe zeigen, dass sich Stigma-
tisierung und Diskriminierung von Menschen 
mit HIV auch auf deren Lebensqualität auswirken 
können. So berichteten mehr als die Hälfte der HIV-
positiven Menschen, dass Vorurteile gegenüber 
HIV ihr eigenes Leben beeinträchtigen.1

Viele Menschen mit HIV haben Angst davor, 
dass Personen im Umfeld von ihrer Infektion 
erfahren. Wenn man die Sorge hat, dass jemand 
die Medikamente entdecken oder einen bei 
deren Einnahme beobachten könnte, kann das zu 
bestimmten Handlungen führen, die dazu dienen, 
den HIV-Status zu verheimlichen.

Beispielsweise werden HIV-Medikamente zu 
Hause häufig versteckt. Manchmal geht es 

Referenzen: 1 Deutsche Aidshilfe, „positive stimmen 2.0“ Umfrage 
zu HIV-bezogener Diskriminierung, https://hiv-diskriminierung.de/
sites/default/fi les/documents/broschuere_fi nale_version.pdf Last 
accessed: August 2022

sogar so weit, dass man Panik vor unangekün-
digtem Besuch entwickelt, denn dieser könnte 
womöglich off en herumliegende Medikamente 
entdecken und somit von der HIV-Infektion erfah-
ren. Dies kann zu einer andauernden, unbewussten 
Belastung führen und damit die Lebensqualität 
und mentale Gesundheit negativ beeinfl ussen. 
Spätestens hier sollte einem bewusst werden, dass 
dieser Umgang langfristig nicht förderlich für das 
eigene psychische Wohlbefi nden ist.

Glücklicherweise gibt es mittlerweile auch unter-
schiedliche Therapieformen: Während einige mit 
einer täglichen Pille bestens klarkommen, kann 
für andere eine Therapie mit einer regelmäßigen 
Spritze die bessere Lösung sein. Ein Wissen um 
diese verschiedenen Therapieoptionen ist von 
großer Bedeutung, denn so kann man selbst 
aktiv nach Lösungen suchen und muss mental 
belastende Situationen wie das Verstecken der 
Medikamente nicht weiter hinnehmen. Wenn man 
off en mit dem/der Ärzt*in darüber spricht, kann 
man gemeinsam unter den unterschiedlichen 
Therapiemöglichkeiten diejenige auswählen, die 
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Sponsored by ViiV Healthcare

Weitere Informationen zum 
Leben mit HIV sowie persönliche 
Geschichten von HIV-positiven
Menschen fi ndest du unter 
www.livlife.de
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Illiberal Realities–
Alltag in Orbáns 
Ungarn: 04.04.–16.05.,  
Di–Fr, 14:00–18:00 
August Bebel Ins-
titut, Müllerstr. 163, 
Wedding
Vernissage: 
04.04., 19:00
Finissage: 
16.05., 19:00

Ihr zeigt Plakate, wie sie in Ungarn fast an jeder Ecke zu 
sehen sind. Worum geht’s? Joanna Handzsieva: Es sind 
Plakate von Kampagnen der ungarischen Regierung, bezahlt 
vom Steuergeld. Die Plakate machen aus Geflüchteten, Juden, der 
LGBTIQ*-Community oder auch der EU Feindbilder. Rob Somogyi: 
Sie sind überall, in der Stadt, auf dem Land, an der Autobahn und 
oft übergroß. Ich bin letzte Woche aus Ungarn zurückgekommen. 
Gegenüber der Wohnung meiner Familie gibt es jetzt ein neues Pla-
kat: „99 Prozent der Ungarn sagen Nein zu Gender-Propaganda”.
99 Prozent?! Rob: Die Zahl stützt sich auf die nationalen Konsul-
tationen. Das ist ein suggestives Befragungsinstrument, das von 
der Regierung durchgeführt wird. Die Fragen gehen per Post an 
alle Haushalte, die Teilnahme ist freiwillig. Die vorletzte nationa-
le Konsultation beinhaltete zum Beispiel eine Frage in Richtung: 
„Möchten Sie, dass wir weiterhin Kinder vor Sexualisierung und 
vor der Popularisierung von Geschlechtsumwandlungen schützen. 
Ja oder nein?” Es gibt also keine wirkliche Antwortmöglichkeit. Mit 
den Auswertungen – auch wenn manchmal nur 18 Prozent antwor-
ten – stützt die Regierung dann ihre Gesetze. In diesem Fall ging es 
darum, das Kinderschutzgesetz vor Brüssel zu verteidigen.
Die EU hat das Kinderschutzgesetz von 2021 kritisiert, 
weil es LGBTIQ*-Personen diskriminiert. Es verbietet etwa 
queeres Lehrpersonal. Joanna: Die Befragungen sind also ganz 
klar auch ein Propagandainstrument. Zusammen mit der Kontrolle 
der Medien und den Informationskampagnen, wie den Plakaten, 
konstruieren sie Narrative. Rob: In den letzten Jahren greifen diese 
Kampagnen auch immer mehr ins Digitale über. Früher konnte 
man sich den Plakaten vielleicht noch entziehen, den Fernseher 
auslassen. Heute investiert die ungarische Regierung sehr stark in 
Online-Werbeflächen, sie produziert Spots auf YouTube oder Face-
book.
Welche Narrative werden dort gegen LGBTIQ*-Personen ge-
schaffen? Joanna: Da geht es vor allem um die Gleichsetzung von 

queeren Menschen mit Pädophilen und sie 
werden als Gefahr für Kinder dargestellt.
Wie passt das zu dem jüngsten Skan-
dal? Die Justizministerin begnadigte 
einen verurteilten Verbrecher, der 
den sexuellen Missbrauch an Kindern 
in einem Heim vertuscht hatte? Rob: 
Wir wissen nicht, was dahintersteckt. Aber 
auch hier zeigt sich, wie die Regierung 
Narrative schafft. Konservative Medien 
und Politiker haben sofort angefangen den 
Missbrauchsskandal mit der queeren Com-
munity in Verbindung zu bringen. Anstatt 
die Wut der Bevölkerung aufzugreifen, die 
sich fragt, wie es sein kann, dass so eine 
Person ungestraft davonkommt, wurde dar-
über diskutiert, ob homosexuelle Menschen 
mit Kindern arbeiten dürfen.
Welche Auswirkung hat die queer-
feindliche Propaganda? Joanna: 
Statistiken zeigen, dass die ungarische 
Gesellschaft gar nicht so queerfeindlich 
ist. Über die Hälfte der Bevölkerung unter-
stützt die Ehe für gleichgeschlechtliche 
Paare und befürwortet auch, dass sie Kinder 
adoptieren können. Aber man sieht, dass 
im Alltag der Hass gegenüber queeren 
Menschen präsenter wird. Und institutio-
nell hat es natürlich Auswirkungen: Die 
gleichgeschlechtliche Ehe ist verboten, 
trans* Personen können ihren Geschlechts-
eintrag nicht mehr ändern lassen, was 
früher möglich war, und Adoption ist zwar 
nicht verboten, aber in der Realität unmög-
lich. Rob: In meinem Umkreis gibt es eine 
Lehrerin, der gekündigt wurde, weil her-
ausgekommen ist, dass sie lesbisch ist. Das 
Kinderschutzgesetz verbietet auch den Ver-
kauf von Büchern mit queeren Inhalten an 
unter 18-Jährige, sie dürfen nicht einfach 
ausliegen. Als ich kürzlich das Kinderbuch 
„Märchenland für alle“ als Geschenk kaufen 
wollte, zog die Verkäuferin es aus einer 
Schublade unter der Ladentheke hervor. 
Joanna: Das ist das eine. Die andere Aus-
wirkung ist, dass die Opposition zu diesen 
queerfeindlichen Positionen der Regierung 
viel sichtbarer ist. Zum Pride kommen 
heute Hunderttausende Menschen, viel 
mehr als noch vor einigen Jahren, und 
es gibt auch Prides in anderen Städten. 
Ich sehe mehr queere Menschen auf den 
Straßen. Rob: Ich sehe immer wieder, dass 
Leute die queerfeindlichen Plakate verun-
stalten oder abreißen. Es gibt organisierte 
Protestaktionen.               
                                Leila van Rinsum

Foto: 
Ein Plakat in Budapest: „Fürchten Sie aufgrund 
der sexuellen Propaganda um ihr Kind? Füllen 
Sie die nationale Konsultation aus!“

QUEERFEINDLICHKEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM

Feindbilder schaffen
In Ungarn wird mit Plakatkampagnen Stimmung gegen Migrant*innen, 
Rom*nja oder queere Menschen gemacht. Eine Ausstellung in Berlin 
arbeitet Material von über zehn Jahren Propaganda auf. SIEGESSÄULE 
hat mit den Kurator*innen gesprochen 
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Spektrum
Porträts von FLINTA* auf dem 
Festival Folsom Europe 2023 

Queere Vielfalt ist auch auf dem 
Straßenfest Folsom Europe aus-
drücklich erwünscht. Zum 20. Jubi-
läum des Berliner Fetischevents im 
letzten Jahr baute der*die lesbische 
nicht binäre Künstler*in und Filme-
macher*in Toni Karat zusammen 
mit Marga van den Meydenberg 
dort in bester Lage ein FLINTA*-
Pop-up-Fotostudio auf. Entstanden 
sind dabei selbstbewusst-sinnliche 
Schwarz-Weiß-Fotos von FLINTA* 
wie z. B. Sexworker & Sexeduca-
tor Kristina Marlen, Transaktivistin 
Anastasia Biefang, Autorin Kitty-
hawk (Foto) und über 20 weiteren 
Persönlichkeiten aus Berlin und 
dem Rest der Welt. Ergänzt wird die 

Präsentation der Fotos durch eige-
ne Texte der Protagonist*innen. 
Die künstlerische Initiative hofft, 
Berührungsängste abzubauen und 
für mehr FLINTA*-Action auf zu-
künftigen Folsoms zu sorgen. 

Toni Karat: Decadence, 
06.–29.4.,  Mo–Sa, 10:00–20:00, Prinz 
Eisenherz, Motzstr. 23, Schöneberg
Vernissage: 05.04., 18:00
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Jubiläum 
Kunstwochenende in über 50 teil-
nehmenden Berliner Galerien

Inzwischen weltweit kopiert, feiert 
das Gallery Weekend vom 26. bis 
28. April seine 20. Ausgabe. Freuen 
kann man sich u. a. auf Wolfgang 
Tillmans bei Buchholz, Andy War-
hol in der Galerie Bastian, auf die 
interdisziplinären Arbeiten von 
Eliza Douglas bei Contemporary 
Fine Arts, Fotos von Gundula Schul-
ze Eldowy bei Ebensperger und 
Arbeiten der*des trans nonbinären 
Dan Lie bei Barbara Wien.
 Texte: Carsten Bauhaus

Gallery Weekend Berlin: 
verschiedene Orte und Uhrzeiten, 
26.–28.04., mehr Infos auf: 
gallery-weekend-berlin.de
                      

Nie wieder
Ein Programm über Grenzen, Erin-
nerung und Antifaschismus 

Gleich drei Ausstellungen der 
deutsch-israelischen trans Künst-
lerin Yishay Garbasz behandeln die 
Themen Grenzen, Erinnerung und 
Antifaschismus. Im Prima Center 
Berlin und im Pixel Grain sind Foto-
serien zu sehen, die das Shoa-Über-
leben ihrer Mutter und die Gewalt 
an weltweiten Grenzübergängen 
thematisieren. Im Spor Klübü ist u. a. 
eine Stacheldrahtskulptur von Gar-
basz ausgestellt, mit der sie binäre 
Geschlechtergrenzen kommentiert.
 
Yishay Garbasz: Never again,  
Pixel Grain: 02.04.–02.05., Vernis- 
sage: 27.03., 18:00, Prima Center Ber-
lin: 19.04.–12.05., Vernissage: 19.04., 
19:00, Spor Klübü: 26.04.–07.05.,  
Vernissage: 26.04., 18:00



34   ENGLISH

BOOKS

Living for love
A rapid fire autofiction adventure through Iceland, Berlin 
and Paris, Berlin-based trans author Alvina Chamberland’s 
debut novel Love the World or Get Killed Trying invites us 
into her world as she finds meaning in heavy topics like 
PTSD, rape culture, and fetishism. Written with wry wit, it 
is out on April 26, followed by a launch on May 10 at She 
Said Books on Kottbusser Damm

Longing for authentic connection is the theme 
that runs through the book. Why do you focus 
so much on your relationships with men? A lot 
of great literature has used longing as a motivation for 
the creative impulse, longing for some direction, for 
greater truth, or to go deeper into something. From 
my view as a straight trans woman, I feel hyper-se-
xualization is an area that others don’t understand and 
passively accept in a way that is dehumanizing and 
reduces our bodies to a tool for short-term gratifica-
tion. I‘d say the book is a dissertation on longing for a 
world where all trans women have their full humanity 
embraced. 
In Iceland you relate a retreating glacier to the 
lack of physical intimacy in your life, could 
you explain why you felt this connection? It’s 
a human need to be held, when you are denied that 
need it makes the longing stronger. The motivation 
for needing to describe that torture is not just because 
I‘m a trans woman, it‘s also because of being a sensitive 
person. It‘s an extreme contradiction so I used an ex-
treme metaphor. I really dislike the faux spiritualism 
that‘s ascribed to trans femmes sometimes, like to be 
trans is so spiritual, blah, blah. But there is a point to 
it in the fact that through our experiences we do gain 
a distinct intellectual and emotional sensitivity. And 
that knowledge is, in today‘s modern Western socie-

ty, systematically ignored. We‘re not seen as 
knowledge bearers, even with something as 
simple as our own sexuality.
You mention feminist writers Clarice 
Lispector and Viollete Leduc several 
times. How have they influenced your 
writing? They wrote in ways that centered 
femininity in a very broad way and not ne-
cessarily towards a particular political cause. 
I live a politicized life and I talk about that 
but when I‘m writing literature, my first goal 
is poetry. I hope my book won’t be taken 
as a universal experience of being a trans 
woman, because it’s not even my experience 
anymore. The book was right at the start of 
my experience taking hormones, and now 
I‘m six years into that. 
Is exposing difficult experiences a fe-
minist goal? This is where I feel a lot of 
people, including other trans women get 
confused. They‘re like Alvina, but why are 
you so interested in digging deeper into this 
painful topic, when you know it hurts? I’m 
like: that’s why! Because I want to know why 
it hurts, who‘s doing it, what it feels like, I 
want to know all these things. And that pro-
bably is connected to me being a writer, 
because how am I going to write about it if 
I haven‘t gone as deep into the experience 
as possible?
It‘s a question that comes up a lot about my 
focus on the desires of straight men, and 
the way they behave towards me as a trans 
woman. And I feel like the good feminist is 
like why focus on them? Well, because all 
the violence towards me is coming from 
them. So I‘m sorry, but to me it‘s a very im-
portant topic.

Interview: Andrea Birmingham
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Alvina Chamberland: 
Love the World or 
Get Killed Trying, The 
New Menard Press, 
274 pages,  23 euros

Präsentiert 
von: &  yorck.de

MonGay Jeden Montag im 
Kino International
Karl-Marx-Allee 33

Le paradis OmU

Der 17-jährige Joe hat seine Strafe im Jugend-
gefängnis fast abgesessen, als mit William ein 
Neuer ankommt, zu dem Joe Gefühle entwickelt, 
die in dieser Welt streng verboten sind. Zeno 
Gratons Regiedebüt ist eine Wucht, wie er von 
dieser ebenso zarten wie starken Liebe erzählt. 
Absolut sehenswert. 85 Min

Montag

1.4.
22:00

Like it is OmU

Der 21-jährige Craig schlägt sich mit illegalen 
Preisboxkämpfen durch; dass er schwul ist, weiß 
niemand, bis er in London den selbstbewussten 
Matt kennenlernt. Mit dicken Muskeln, pulsie-
rendem Pop und einer aufwühlenden Liebesge-
schichte gilt das Spiel� lmdebüt des gebürtigen 
Neuseeländers Paul Oremland aus dem Jahr 1998 
heute als Klassiker des britischen Queer Cine-
mas. Schnell, hart und sexy.  93 Min

Montag

8.4.
22:00

Mysterious ways OmU

Peter ist als Priester bei seiner anglikanischen 
Gemeinde einer neuseeländischen Kleinstadt 
beliebt, auch sein samoanischer Partner Jason 
wird akzeptiert. Doch als Peter eine kirchliche 
Trauung will, ändert sich das schlagartig. Me-
dien und Vorgesetzte laufen Sturm, die Meinun-
gen spalten Communities, Familien und auch 
die Beziehung der beiden. Bewegendes Drama 
von Paul Oremland („Like It Is“). 90 Min

Montag

15.4.
22:00

Priscilla – Queen of the 
desert OV

Stephan Elliots knallbunter Roadmovie-Klas-
siker wird 30 Jahre jung – und zur Feier tingeln 
wir heute nochmal im klapprigen Reisebus na-
mens Priscilla durch das australische Outback, 
gemeinsam mit der frisch verwitweten Trans-
frau Bernadette (Terence Stamp) und den bei-
den Drag Queens Mitzi (Hugo Weaving) und Fe-
licia (Guy Pearce). 104 Min

Montag

29.4.
22:00

Queer Filmnacht 
im Delphi LUX

Präsentiert  yorck.de yorck.de

Verführung: Die 
grausame Frau

17.4.
Mi • 21:00

Wanda ist Domina im Hamburger Hafen, wo 
sie ihre bizarren Bühnenshows inszeniert und 
SM-Rituale zum gewinnbringenden Geschäft 
macht. Alle erliegen ihren Verführungsküns-
ten im bahnbrechend subversiven Spiel� lmde-
büt von Monika Treut. Nach Jahren auf dem 
Index endlich wieder auf der Leinwand! Mit 
Mechthild Klemm, Udo Kier und Georgette Dee.

Voraussichtlich: 

Challengers 
von Luca Guadagnino

Montag

22.4.
22:00

Info zum 
Termin auf 
yorck.de 



If you’ve seen the movie The Danish Girl, or otherwise know the his-
tory of Magnus Hirschfeld’s Sexual Science Institute, you’ll know that 
it was in Berlin that the very first surgeries for trans people were per-
formed. But this wasn’t only for the women: some trans men attended 
Hirschfeld’s clinic, too. Now, it’s difficult to glean exact details on 
the exact nature of the work undertaken by Hirschfeld and his fellow 
sexologists, since the Nazis obliterated the Institute’s archive in 1933 
and the prevailing homo- and transphobia of the post-WWII era led 
to an incalculable number of queer stories going untold. And when 
it comes to Karl M. Baer, a German Jew and certainly one of the first 
people ever to undergo what he described in his memoirs as ‘a little 
surgery,’ the subject himself remained coy about the specifics of his 
medical procedure, or procedures. What we can say for sure is that 
Karl M. Baer was one of the first transgender men ever to undergo 
gender-affirming care. 
Well, sort of. By which is meant that Baer was actually, it seems, 
intersex: upon his birth on May 20, 1885, he was described as ‘pecu-
liar’ and raised to be a girl. As he hit puberty, his voice deepened; his 
attraction to women led him to identify as a lesbian, but something 
didn’t fit. He was, though, profoundly attached to the early feminist 
cause, and alongside his everyday shop job, he dedicated himself to 
activism, producing impassioned articles and speeches on women’s 
rights and especially on the blight of female trafficking. Still using 
his birth name, he began to dress in male guise and to use male pro-
nouns. An accident landed him in hospital, whereupon his intersex 
status was made apparent, and Baer was introduced to Germany’s 
foremost expert on sex and gender: Dr. Hirschfeld. In 1906, it’s known 
that Baer did receive surgery – though exactly which, remains un-
clear. Soon thereafter, he was able to change his documents to reflect 
his male identity and to marry his first wife. His autobiographical 
book, published under the title Memoirs of a Man’s Maiden Years 
and under the pseudonym N.O. Body, even inspired a film of which it 
seems no copy survived the Nazi regime. Baer, as a prominent Jewish 
man with a gender-non-conforming background, was at huge risk 
when the Third Reich began, and was detained and beaten by the 
Nazis in 1937. One year later, he would emigrate to Palestine with 
his second wife. There, he took up work in insurance sales – a rather 
mundane occupation which belied his unorthodox private life – he and 
his wife soon formed a polyamorous throuple with his secretary. Karl 
M. Baer lived until 1956 and is buried in Tel Aviv.

Being a N.O. Body

ENGLISH   35

Audre Lorde was a huge influence on the Black Women’s 
Movement and frequently visited West Berlin (and later just 
Berlin) between 1984 and 1992. She documented the emerg-
ing queer culture here, significantly changing the cultural 
scene, and dedicated her life and work to challenging rac-
ism, sexism, classism and homophobia.
Throughout her years in Europe, Lorde read from her work 
in Germany, Switzerland, the UK and the Netherlands, af-
fecting and inspiring feminists worldwide. This exhibition 
dedicated to her was originally shown in 2014-15 at the John 
F. Kennedy Institute for North American Studies at Freie 
Universität Berlin, where Lorde was a visiting professor in 
the mid-1980s.
Audre Lorde – The Berlin Years runs while the city is in 
the process of renaming a street in Kreuzberg after her, 
in the same area where the Audre Lorde archives are lo-
cated; in June 2021, the district assembly voted to rename 
the northern part of Manteuffelstraße, from Skalitzer Straße 
to Köpenicker Straße to Audre-Lorde-Straße. The portraits – 
shot by filmmaker, photographer, and sociologist Dagmar 
Schultz – show Lorde in various places important to her, in 
and outside Berlin, in her professional life and private mo-
ments. Among the images displayed, several depict Lorde 
living her everyday life in Berlin, such as “Audre Lorde im 
Park Im Schwarzen Grund” (1984), in which she is lying in 
a park, or smiling in a café in the portrait titled “In einem 
Café am Winterfeldtmarkt” (1992), as well as photos of her 
readings and lectures elsewhere in Europe, like “Lesung in 
London” (1984). These portraits are also part of a documen-
tary film, with the same title as the exhibition, directed by 
Schultz.
Schultz’s photos offer the unique opportunity to get a closer, 
more intimate look at Lorde’s life and achievements, with 
shots that give a vivid, visual slant to events documented by 
her writing.  

Francesco Bacci

Intro: Anti-LGBTIQ* Ghana p. 5         Calendar highlights p. 37-58
English elsewhere
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A column of 
international 
perspectives on queer 
Berlin

Historian and tour 
guide Dr. Finn Ballard 
uncovers Berlin’s 
LGBTIQ* past

EXHIBITION

Picturesque Lorde
The FHXB Friedrichshain-Kreuzberg Museum hosts a free exhi-
bition celebrating the life of African-American lesbian poet and 
activist Audre Lorde (1934-1992). Catch it through June 30
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Unsere 
Klatschreporterin 
seit 1999: 
Karin Schupp

„K-Word“, 
ihre Kolumne, 
jeden Freitag neu 
auf l-mag.de!

Olivia Jones
Riccardo Simonetti
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„Bei Männern gibt es keine Monogamie“, er-
klärte „Drag Race“-Queen RuPaul in einem 
Interview im New Yorker. Deshalb führe er mit 
dem Künstler Georges LeBar – sie sind seit 30 
Jahren ein Paar und seit 2017 verheiratet – eine 
offene Beziehung: „Das ist nur realistisch.“ 
Allerdings sei er inzwischen so prominent, 
dass es in sexueller Hinsicht keinen „Kreis 
von Menschen gibt, auf die ich mich verlassen 
kann.“ Dann vielleicht lieber lesen: Der 14-fache 
Emmy-Gewinner schickte gerade einen „Rain-
bow Book Bus“ durch die USA, der Regionen 
versorgt, in denen LGBTQ*-Bücher aus Schulen 
und Bibliotheken verbannt wurden. Auf der 
Liste steht natürlich auch RuPauls im März er-
schienene Autobiografie „The House of Hidden 
Meanings“. 
Ein starkes Zeichen: In Deutschland, wo Drag-
Lesungen für Kinder von rechten Protesten be-
droht werden, wurde Dragqueen Olivia Jones 
mit dem „Deutschen Lesepreis“ ausgezeichnet: 
Für ihr Projekt „Olivia macht Schule“, das die 
Themen Toleranz, Vielfalt und Respekt in Schu-
len und Kitas bringt, erhielt sie von der Stiftung 
Lesen einen Sonderpreis und ein Lob als „star-
kes Vorbild“.
Der lesbische Fußballstar Sam Kerr (FC Chel-
sea) steht in London wegen rassistischer 
Beleidigung eines Polizisten vor Gericht: Die 
Australierin soll den Constable, der wegen 
eines Streit mit einem Taxifahrer gerufen 
wurde, als „stupid white bastard“ beschimpft 
haben. In einer Anhörung plädierte Kerr auf 
nicht schuldig, der Prozess ist erst für Februar 
2025 terminiert. Sowohl der australische Fuß-
ballverband als auch Chelsea-Trainerin Emma 
Hayes sicherten ihr ihre volle Unterstützung zu.

Elliot Pages neuer Film hatte im März beim Londoner LGBTI-Filmfestival 
Premiere. In „Close To You“ (noch ohne D-Start) spielt er einen Mann, der 
nach seiner Transition zum ersten Mal seine Familie besucht. Nach dem 
Screening kritisierte Page, der das Drehbuch mitverfasst hatte, das Label 
„Nischenfilm“: „Dreißig Prozent der jungen Menschen identifizieren sich 
als LGBTQ+, also sorry: Das ist keine Nische“, erklärte er und sprach über 
sein eigenes trans* Coming-out 2020: Für ihn ging es darum, „mich end-
lich von meiner verinnerlichten Transphobie zu befreien, meine Identität 
zu akzeptieren und zu entscheiden, mein Leben zu leben.“ 
2024 wird das Jahr von Gianna Nannini: Die italienische Rock-Ikone veröf-
fentlichte ihr neues Album „Sei nell‘ anima“, am 2. Mai folgt bei Netflix das 
Biopic „Die schöne Rebellin“ über sie, und im November geht die 69-Jähri-
ge, die mit Frau und Tochter (13) in London lebt, wieder auf Tour.
Jannik Schümann („Sisi“), aktuell in der RTL+-Serie „Disko 76“ zu sehen, 
und sein Freund Felix Kruck haben sich verlobt und setzten dabei neue 
Maßstäbe in Sachen Heiratsanträge: Kruck machte ihn nämlich per Tat-
too, wie auf Instagram zu bestaunen ist. Auf seinem Oberschenkel steht in 
Krakelschrift „How about you and me forever?“ mit den Ankreuzkästchen 
„Yes“ und „Fuck Yeah“, ein Clip zeigt, wie Schümann mit der Tätowierna-
del die Option „Fuck Yeah“ ankreuzt. 
Riccardo Simonetti postet hingegen weiterhin keine Fotos mit seinem 
Verlobten Steven, die dessen Gesicht zeigen. „Irgendwann wird der Tag 
bestimmt kommen, an dem wir beschließen, dass der richtige Zeitpunkt 
gekommen ist“, schrieb der Entertainer auf Instagram. Aber bis es so weit 
ist, so erklärte er mit Verweis auf einen an sie gerichteten Hasskommen-
tar („Ich hoffe, ihr werdet richtig oft angefeindet“), „beruhigt es mich sehr 
zu wissen, dass er so etwas Scheußliches nicht lesen muss“. 
Im März stellte Shootingstar Renée Rapp („Mean Girls“) erstmals ihre 
neue Freundin Towa Bird vor. Die Musikerin begleitete die Sängerin/ 
Schauspielerin als Gitarristin auf ihrer Tour und sorgte bei den Fans 
schon seit Monaten für Gemunkel. Rapp, die durch ihre lesbische Rolle in 
„The Sex Lives of College Girls“ bekannt wurde, outete sich 2022 als bi-
sexuell und Anfang des Jahres als lesbisch. Schwach werden würde sie 
allenfalls bei Justin Bieber, sagte sie dem Hollywood Reporter: „Ich bin 
lesbisch, aber wow, ich liebe Justin Bieber. Er erinnert mich an eine wirk-
lich sexy Lesbe.“ 

Renée Rapp und Towa Bird

Jannik Schümann



Renée Rapp und Towa Bird
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präsentiert

Fr 12.04. + Mi 17.04. + Do 18.04., 20:00 
Berliner Ensemble

Ellen Babic

What happened to Ellen Babić on her class trip? In 
Marius von Mayenburg’s bitter chamber drama, les-
bian English teacher Astrid’s respectability is put to 
the test. Before the eyes of her younger partner and 
former student, Klara, no less...

Was ist nur auf der Klassenfahrt mit Ellen Babić 
geschehen? In Marius von Mayenburgs bitterem 
Kammerspiel wird die Anständigkeit der lesbischen 
Englischlehrerin Astrid (Bettina Hoppe) auf die 
Probe gestellt. Dies vor den Augen ihrer jüngeren 
Partnerin und ehemaligen Schülerin Klara ...

W I E D E R  D A !
Ab 30. März 2024

Jerry Herman

»I C H  B I N,  WA S  I C H  B I N !«

la cage aux folles

@ S C H I L L E R T H E AT E R

kob_210x80_siegessaeule_LaCage.indd   1kob_210x80_siegessaeule_LaCage.indd   1 14.02.24   13:3714.02.24   13:37
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aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

18:00 Berliner Ensemble > 
Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera

19:30 Volksbühne Berlin > 
Death Drive – Ever-
ything Everyone Ever 
Did, Theaterstück über 
Geburt, Leben und Tod, 
Regie: Benjamin Abel 
Meirhaeghe, Engl. ÜT. 
Stage play

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Le paradis, 
Schwule Liebesromanze 
im Jugendknast, Regie: 
Zeno Graton, OmU, B/F 
2023. Gay love romance in 
a youth prison

Bars
13:00 Prinzknecht > Leder-

treffen 2024, 26.3-1.4
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Dicke Eier Osterfeier, 
Easter Pop & Fun. Queer 
cruising bar

19:30 Blond > Meet the 
rabbit, Ostermontag im 
Blond. Interactive bar night

19:30 Blond > Flirt-Party, 
Interactive bar night

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 

11:00 AHA-Berlin e. V. > 
Oster-Tuntenflohmarkt, 
Fummel, Kuchen und 
mehr. Drag flea market

Kultur
18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Maxim Gorki Theater > 
Der Untertan, Bühnen-
stück nach dem Roman 
von Heinrich Mann, Regie: 
Christian Weise. Stage play

18:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 

Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, 

 DJs Alejandro Molinari, 
Rabella u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > OsterMon-
tag@XXL, EasterTime

16:00 Lab.oratory > Athletes 
2-4-1, Einlass bis 18:00, 
„Fit for Fuck“, Dresscode 
sportswear+sneaker. 
Entry till 18:00

19:00 fire of love > Herzlich 
Willkommen zum Get-
together, Eröffnungsver-
anstaltung. Opening

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Fetisch
15:30 Böse Buben > Femmes 

Fatalities, 
 FLINTA* BDSM Party, Ad-

mission by appointment 
only at: femmefatalities@
icloud.com

17:00 Quälgeist > Honey & 
Spice, 

 BDSM für Frauen & 
Trans*, Einlass bis 19:00. 
BDSM party for women and 
trans*, entry till 19:00

Mo
01.04.
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Mit „Sisters of No Mercy“, der vier-
ten Folge der Voll-Playback-Show 
„The Golden Gmilfs“, lassen es die  
Berliner Tunten Jurassica Parka, 
Margot Schlönzke, Ryan Stecken 
und Tom Bola wieder krachen. Lus-
tige Ähnlichkeiten mit der TV-Serie  
„Golden Girls“ wären rein zufällig ...

In “Sisters of No Mercy”, the fourth ep-
isode of their lipsync show The Golden 
Gmilfs, Berlin queens Jurassica Parka, 
Margot Schlönzke, Ryan Stecken and 
Tom Bola let it rip once more. Any hi-
larious similarities with TV show Gold-
en Girls are purely coincidental.

Wegen riesiger Nachfrage wurde das 
Konzert von Mika aus dem Huxleys ins 
Tempodrom verlegt. Der schwule Pop-
künstler mit der Vier-Oktaven-Stim-
me wurde mit Hits wie „Grace Kelly“ 
weltberühmt. Jetzt meldet er sich mit 
neuem Album und seiner „Apocalypse 
Calypso“-Tour zurück.

Due to popular demand, Mika’s 
concert  has been bumped up from 
Huxleys to Tempodrom. The gay pop 
artist with a four-octave voice became 
world famous with hits like “Grace 
Kelly”. Now he’s back with his Apoc-
alypse Calypso tour and a new album.

Nach ihrem „La Cage“-Triumph 
in Bern im März (mit Regisseur 
Axel Ranisch) kehren die beiden  
Pfister-Jungs nun wieder mit Fräu-
lein Schneider zurück nach Berlin und 
präsentieren nochmals ihre neueste 
Show als Therapie-Session gegen die 
Zumutungen der Gegenwart.

After their La Cage triumph in Bern 
in March (directed by Axel Ranisch!), 
the two Pfister boys are back in Ber-
lin with Fräulein Schneider and once 
again present their newest show as 
a form of therapy against the imposi-
tions of the present.

Mi 03.04. The Golden Gmilfs: Sisters ...

Di 02.04. Mika

Di 02.04. Geschwister Pfister: Relaxez-vous! 
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20:00
Bar jeder  
Vernunft

20:00 
Tempodrom

20:00
BKA-
Theater

Stadtspaziergang zum
Tag der lesbischen Sichtbarkeit

AB DURCH (DIE) MITTE

Mit Katja Koblitz, Historikerin

20. April · 11 Uhr · vor dem Kino International
Infos unter wohnprojekt@rut-wohnen.de

RuT Wohnen in Kooperation mit dem Bezirksamt-Mitte und Dachverband Lesben und Alter e.V.

Berlin vom Wasser 
aus erleben!

 030 24647 9960
 schiffskontor.de

SiS-Mai-28x45   1 16.04.19   12:56

mailto:wohnprojekt@rut-wohnen.de
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Kultur
19:30 Komische Oper im Schil-

lertheater > Eine Frau, 
die weiß, was sie will!, 
Inszenierung von Barrie 
Kosky. Musical comedy

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Tempodrom > Mika: 
Apocalypse Calypso 
Tour, Popkonzert des 
queeren Künstlers, 
Support: Syreeta. Pop 
music concert

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen – Relaxez-vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 

Di
02.04.

Kultur
19:00 BEGINE > Mietmutter-

schaft, Vortrag und 
Diskussion des Radfem 
Kollektiv Berlin, mit Doris 
Herrmanns

19:30 Volksbühne Berlin 
> Angela (a strange 
loop), Multimediales 
Theaterstück über Exis-
tenz und Wahrnehmung, 
Von Susanne Kennedy 
und Markus Selg, engl., 
dt. ÜT. Play about existen-
ce and perception

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The Gol-
den Gmilfs: Sisters of 
No Mercy, Neuauflage 
der Golden-Girls-Mu-
sical-Show, ein Voll-
Play-back-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

Mi
03.04.

Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Bars

15:00 Boyberry >Youngs-
ters U30 Sexpositiver 
Barabend mit Specials für 
Twinks, Men only

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: The 70s Disco Show, 
Hosted by The Drag 
Open Stage Class 2023, 
Performances: Concealia 
Knows, Obertunte u. a.

19:00 Café Dujardin > Rosa 
Bonheur, c.u.n.t. – 
LGBTQIA* Barabend, DJ 
Rosetta Stone

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

Bars
19:00 AHA-Berlin e. V. > 

TIN-Speeddating, 
Trans, Inter, Nonbinary 
Speeddating, Keine 
Anmeldung nötig

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Drag Open Stage, 
Hosted by Vivienne 
Lovecraft, Performances: 
Chelsea Dix, Faye Fatale 
u. a.

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Siblinx, 
FLINTA* Open Mic, 
Hosted by Foxglove & Lau

19:30 Junction Bar > Speed 
Dating XXL,

Speed Dating für Schwule und 
Lesben. Gay and lesbian 
dating

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

Tandas mit Cortinas, DJ 
Thomas. Tango dancing

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze 
> Queerbeet, FTM/
MTF Play+Sexparty, All 
Genders and Bodytypes!

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. 

 Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

19:00 Quälgeist > JaSMin 
Berlin, BDSM-Abend für 
Frauen und Trans*. BDSM 
party for women and trans*

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

Mach dich schlau - mit 
der digitalen HIV-Broschüre

wissen fürs leben
findest du hier!
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Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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Buchpremiere des neuen, provoka-
tiven Sammelbands von Historiker 
Vojin Saša Vukadinović (Foto) zur 
Spaltung der linken und queeren 
Communitys in Bezug auf den Nah-
ost-Konflikt. Neben Vukadinovic dis-
kutieren Soma M. Assad, Fatma Keser 
und Peshraw Mohammed.

Tonight is the book premiere of histori-
an Vojin Saša Vukadinović’s provocati-
ce new anthology about the split in the 
left and queer scenes over the conflict 
in the Middle East. Alongside Vukadi-
novic, Soma M. Assad, Fatma Keser 
and Peshraw Mohammed discuss.

Das lesbische Crossover-Event 
des Monats: Gemeinsam mit dem  
FLINTA*-Kollektiv WET wird auf der 
großen Party-Edition der Dykes* 
Gone Wild mit Popklängen und House 
so richtig für Stimmung gesorgt. U. a. 
sind DJ Kündigung und marsmaed-
chen (Foto) an den Decks.

The lesbian crossover event of the 
month! The FLINTA*-collective WET 
ensures a banger of a time at the big 
party edition of Dykes* Gone Wild with 
pop tunes and house. Among those on 
the decks are DJ Kündigung and mars-
maedchen (photo), among others.

Erneut sorgt die Megaparty für eine 
Nacht voller Tanz und queerer Eks-
tase. Diesmal in Schöne weide, um-
geben von hohen Mauern einer alten 
Brauerei. Das Line-up: Christian Mar-
ras, Moia sowie der punkig-rockige 
Liveact 7Circle u. a. Als Special gibt‘s 
einen FLINTA*-Darkroom.

The mega party taking place sur-
rounded by the high walls of the old 
brewery in Schöneweide once again 
serves up a night full of dance and 
queer ecstasy.  The line-up: Christian 
Marras, Moia, as well as punk rock 
live act 7Circle and more. As a special, 
there‘s also a FLINTA* darkroom.

Fr 05.04. Siebter Oktober Dreiundzwanzig

Fr 05.04. Dykes* Gone Wild X WET

Fr 05.04. Gegen Gang
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19:30
Bajzel

23:00 
SchwuZ

22:00 
Revier 
Südost

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics,

  eine Reise in die 
90er-Jahre, zwischen Boy-
bands und Girlgroups, 
Eurodance und Grunge. 
Roadtrip to the 90s

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Omelette du 
Fromage, Satire French 
Drag Show, Hosted 
by Sasha Kills & Nicole 
M’Pikole

19:30 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

19:30 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, GNTM 
Public Viewing, Hosted 
by Brigitte Skrothum. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

18:00 The Knast > Fesselnder 
Genuss mit Rope Art 
„Bondage“, Bondage 
Performance und Cocktails

Kultur
19:00 Alfred Ehrhardt Stiftung 

> Vernissage: „Illiberal 
Realities – Alltag in 
Orbáns Ungarn“, Mit: 
Aktivist*innen der Freien 
Ungarischen Botschaft e.V. 
With: Activists of the Free 
Hungarian Embassy e.V.

19:30 Kleine Freiheit > 
Buchpremiere: Was im 
Dunkeln bleibt, Max 
Diehm stellt seinen neuen 
Roman vor. Max Diehm 
presents his new novel

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:30 Komische Oper im Schil-
lertheater > Eine Frau, 
die weiß, was sie will!, 
Inszenierung von Barrie 
Kosky. Musical comedy

19:30 Volksbühne Berlin 
> Angela (a strange 
loop), Multimediales 
Theaterstück über Exis-
tenz und Wahrnehmung, 
Von Susanne Kennedy 
und Markus Selg, engl., 
dt. ÜT. Play about existen-
ce and perception

20:00 Berliner Philharmonie 
> Oper: Elektra (kon-
zertant), Opernthriller 
„Elektra“ von Richard 
Strauss

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > OnS-
tage Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Säule/Berghain > Säule, 
Line-up gome, Manolo, 
Yuzo Iwata. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chantal‘s 
infamously lascivious weekly 
party explosion

Sex
18:00 Quälgeist > Red Butts, 

Spanking-Afterwork Party 
für Männer*. Spanking 
party

18:00 Club Culture Houze > 
Big Daddy‘s Day, Für 
alle Gays, die auf jung+alt 
stehen, Gay Age Playparty

20:00 Böse Buben > Bitch!, 
Sexparty mit Gruppensex. 
Group sex party

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

Do
04.04.

18:00 Sexclusivitäten > Freu-
densalon – „Alles für 
den Arsch“, Anregungen 
und Austausch. Everything 
for the ass

Kultur
15:00 Schwules Museum > 

Kurator*innenführung 

Fr
05.04.

KIEZTOUR.NET

Dircksenstraße 48  Am Hackeschen Markt Oranienstraße 32
Mehringdamm 66 Kaiserdamm 5   www.brillenwerkstatt.de    

Termin 
auch online 

buchbar

Du hast den 
Durchblick? 
Bewirb dich 

und komm in 
unser Team!

Eventlocation für Team,
Freunde & Familie

Hafenküche
Spreedeck, Grillplatz

Spreeboote
Spreeapartments

Salonschiff GRACE

berlinamwasser.de

http://www.brillenwerkstatt.de
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durch „With Legs Wide 
Open“, Rori Dior leads 
us through the fictional 
museum of sex work, 
Engl. Curator tour

18:00 Prinz Eisenherz > 
Vernissage: Toni Karat 
„DecadenceTM Free-
range FLINTAs at Folsom 
Berlin“, „DecadenceTM 
Free-range FLINTAs at 
Folsom Berlin“

19:30 Bajzel > Siebter Oktober 
Dreiundzwanzig, 
Buchpremiere mit Soma 
M. Assad, Fatma Keser, 
Peshraw Mohammed und 
Vojin Saša Vukadinović. 
Book presentation

19:30 Otherland Buchhand-
lung > Diebesgut, 
Buchpremiere von Jasper 
Nicolaisens neuem Roman. 
Book presentation

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 AHA-Berlin e. V. > Queer 
de la Musique, Musik-
Show mit wechselnden 
Künstler*innen, Live 
Avelo, Môrre und Linus 
Cuno

20:00 Konzerthaus Berlin > Vi-
olinkonzert von Samuel 
Barber, Violinkonzert des 
schwulen US-Komponis-
ten. Violin concerto by the 
gay US composer

20:00 Schaubühne > Bad king-
dom, Theaterstück über 
verunsicherte, einsame 
Großstadtmenschen. Eine 
Bestandsaufnahme der 
Gegenwart, Regie: Falk 
Richter. play about insecure, 
lonely city dwellers

20:00 Volksbühne Berlin > 
Mein süßes Lieb – Gen-
trifizierung und AIDS in 
Berlin, Theaterstück nach 
Texten von Sarah Schul-

man, Napoleon Seyfarth, 
Michael Sollorz, Ronald 
M. Schernikau u. a., Regie: 
Tilman Hecker, Engl. ÜT

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: BKA-Theater > 
The Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Volksbühne Berlin > 
Great Expectations, 

Inszeniert vom queer-fem-
inistischen Kollektiv 
schwestern, inspiriert von 
Kathy Acker, Dramaturgie: 
Leonie Hahn, mit Breeda 
CC. Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 bebop Tanzschule > 

Salsoli, Die queere Sal-
sa-Party für Alle. Weekly 
latin dance party

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Die jungen 
Wilden. Gay bar, hotspot 
for young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > Gieza‘s 
Pokehouse, Open stage 
for drag newcomers. 
Queer NYE-style bar

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > DJ 
Kaey, Pop / Retro Music 
Night. Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lipstick Karaoke 
Part, Hosted by Amy 
Strong, Special Guest: 
Christian Schmittlein

19:00 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > OnS-
tage Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

20:00 BEGINE > Die Pop-Perlen 
der Tangoschlampe, 
Frauenparty mit Musik 
von Andrea. The pop 
music party at the women‘s 
meeting point

22:00 KitKatClub > Four Play, 
Techno, Performances, 
Workshops, Line-up Dada 
Disco, Shredder, Tripolitan 
u. a. (Techno, House). A 
club night for kinksters and 
LGTBQ

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Finest Friday, Line-up 
Jennifer Loveless, Marie 
Malarie, S-candalo, Sally C. 
All-gender electronic dance 
party

22:00 Busche Club > Balkan vs. 
RnB, Denorecords live on 
Stage, DJs Maky, Josiah 
Bruce (Balkan, Raggaton, 

Hip Hop). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

22:00 Revier Südost > Gegen 
Gang, Line-up Angel 
Karel, Christian Marras, 
MOIA, future.666 u. a. 
(Techno). Massive queer but 
mixed sexpositive party

22:00 Lab.oratory > Lab.
dance, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, „Dance 
and fuck“, no dresscode. 
Entry till midnight

23:00 SchwuZ > Dykes* Gone 
Wild! x Wet, DJs mars-
maedchen, trust.the.girl, 
DJ Kündigung, Nina Berg 
(Pop, Electroclash, House)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Heute ist der 
Arsch mal König. Men only

20:00 Böse Buben > Suck-Club, 
Gay Fetisch-Party, Dress-
code für Sucker: White 
socks

21:00 Quälgeist > SM-Nacht, 
BDSM-Abend für Män-
ner*. BDSM play party, men 
only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

fridays doors open 10 to 12 pm

april05 Lab.dance
  no dresscode, dance and fuck

april12/19/26 Friday Fuck 2-4-1
  no dresscode, double drinks

sundays doors open 4 to 6 pm

april07 Naked Sunday
  dresscode fully naked, shoes only

april14 Athletes
  dresscode sportswear

april21 Mask
dresscode mask

april28 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

thursdays doors open 9 to 11 pm

april04/11/18/25 Naked Sex Party
  dresscode fully naked, shoes only

saturdays doors open 10 to 12 pm

april06 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

april13 Fausthouse
  no dresscode, fi st and fuck

april20 Gummi
  dresscode rubber

april27 SneakerSox
  dresscode sneaker, socks

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

APRIL 2024

   
MAY SPECIAL

tuesday april30 Athletes
 doors open 10 to 12 pm dresscode sportswear

wednesday may01 Daddy meets Twink
doors open 10 to 12 pm no dresscode, men on boys

   
EASTER SPECIAL

monday april01 Athletes 2-4-1
doors open 4 to 6 pm dresscode sportswear

  double drinks

EINTRITT FREI!

NEU! DIENSTAG BIS SAMSTAG AB 19 UHR

03.04.  Drag Open Stage 
hosted by Vivienne Lovecraft

05.04.  Lipstick Karaoke 
hosted by Amy Strong & 

09.04.  Rhama‘s Noche Latinx 
hosted by Rhama

12.04.  Kinky Karaoke 
hosted by Gieza Poke

02.04.  The 70s Disco Show

17.04.  FLINTA* Drag 
Open Stage hosted by BLVSH

23.04.  Kaey & José in Concert

Miss Ivanka T.

26.04. Dykes* Gone Wild!

25.04. Stößchen!
präsentiert vom Rat der Ranzigen

30.04.  Divamania
- a tribute to Nicki Minaj

04.04.  Omelette du Fromage
- a  satire french drag showfrench 

11.04.  BlackUP 
 hosted by Sasha Glam & Agnes 

10.04.  Lemonade Queers 
- Sober Party

16.04.  gnocch3 magich3
Siamo tutt3 antifasc!

19.04.  LOVEGAME 
by Anna Klatsche 

24.04.  Shaking The Habitual 
hosted by Bella Troia

Rollbergstr. 26 I www.schwuz.de

http://www.schwuz.de
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Bei der 61. Folge von „Revolver Live!“ 
geht es heute Abend um queeres 
deutsches Kino. Zu Gast: die jun-
gen Filmschaffenden Fabian Stumm 
(„Knochen und Namen“), Merle  
Grimme (Foto) („Clashing Differen-
ces“) und Julia Fuhr Mann („Life is 
not a Competition, but I’m Winning“).

The 61st edition of Revolver Live! this 
evening is all about German queer 
cinema. As guests: young filmmakers 
Fabian Stumm (Bones and Names), 
Merle Grimme (photo; Clashing Dif-
ferences) and Julia Fuhr Mann (Life Is 
Not a Competition, But I’m Winning).

Die Party von DJ Conny a.k.a. Terror-
wave ist ein Muss für alle schwarz 
gewandeten Queers in Berlin! Dies-
mal mit Liveact: Die schwedische 
Darkwave-Formation Abu Nein tritt 
erstmals in Berlin auf. Im Anschluss 
gibt‘s Postpunk und Italo mit DJ Lisabi  
Fridell, Terrorwave (Foto) u. a.

DJ Conny aka Terrorwave’s party is 
a must for all the blackclad queers in 
Berlin! This time with a live act: Swed-
ish darkwave band Abu Nein performs 
for the first time in Berlin. Afterwards, 
there will be post-punk and Italo with 
DJ Lisabi Fridell, Terrorwave (photo) 
among others. 

Heute wird im Gretchen die Veröffent-
lichung von Beyoncés neuem Album 
„Renaissance Act II“ gefeiert. Die DJs 
Hollywood Tramp (Foto) und Destiny 
Drescher versprechen einen unver-
gesslichen Nonstop-Pop-Abend mit 
jeder Menge Spaß, um die Queen B 
und alle geliebten Queens zu feiern.

Tonight, celebrate the release of Be-
yoncé‘s newest album Renaissance 
Act II in Gretchen. DJs Hollywood 
Tramp (photo) and Destiny Drescher 
promise one unforgettable non-stop 
pop evening with every kind of fun 
imaginable in order to worship Queen 
B, as well as all other queens.

Sa 06.04. Revolver Live!: Queere Reifeprüfungen

Sa 06.04. Flowers Of Romance

Sa 06.04. Hollywood Tramp – Beyoncé ...
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20:00
Volksbühne 
(Roter Salon)

23:00 
Reset Club

23:59 
Gretchen

und Kinks, all gender, all 
orientations

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Roter Salon der Volks-
bühne > Revolver Live! 
(61): Queere Reifeprü-
fungen, Queer Cinema 
made in Germany, Von 
Merle Grimme, Julia Fuhr 
Mann, Fabian Stumm & 
Toby Ashraf. Queer Cinema 
made in Germany

20:00 ufaFabrik > LaLeLu – 
Alles richtig gemacht, 
A Capella-Comedy. 
Concert

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer – Glücklich, 
Konzertabend mit Tim 
Fischer und seinem Pia-
nisten Thomas Dörschel, 
Musikshow mit Liedern 
von Georgette Dee, Cora 
Frost u. a. piano concert

20:00 Schaubühne > Bad 
kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. play 
about insecure, lonely city 
dwellers

20:00 Volksbühne Berlin > 
Great Expectations, 
Inszeniert vom queer-fem-
inistischen Kollektiv 
schwestern, inspiriert von 
Kathy Acker, Dramaturgie: 
Leonie Hahn, mit Breeda 
CC. Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:59 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer,

  Die stadtbekannte 
Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Kultur
12:00 Theater des Westens 

> The New Black: 
Celebration of Music, 
Literature & Culture, 
Kulturfestival der 
Schwarzen Community 
Deutschlands mit Musik, 
Literatur und Paneldi-
skussionen, Musik: Alfa 
Mist, Les Amazones 
d’Afrique u. a. Cultural 
festival of the German black 
community

12:00 Tuntenhaus KA86 > 
Tuntenhaus bleibt, Ak-
tionen mit verschiedenen 
Programmen zum Erhalt 
des Hausprojektes. Ac-
tions with various programs 
to save the house project

13:00 Konzerthaus Berlin 
> Violinkonzert von 
Samuel Barber, Vio-
linkonzert des schwulen 
US-Komponisten. Violin 
concerto by the gay US 
composer

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Galerie Wedding - 
Raum für zeitgenös-
sische Kunst > Aus-
stellung: In nobody‘s 
service, Kurator*innen-
führung, Mitmach-Perfor-
mance, Musik-Jam-Work-
shop, In ENG, DE oder 
THA; Kuratiert von Sarnt 
Utamachote. Curator tour, 
hands-on performance, 
music jam workshop

19:30 sinberlin > Die Teege-
sellschaft, Shows, Talks 

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Flax > Zusammstag! 
feste Feiern, „Play 
Your Own Music“, mit 
Tischtennis. Your favorite 
music by request

19:00 SchwuZ > Ballhaus 
König, Hosted by Ingmar 
König, Cha Cha, Rumba, 
Walzer & Co. Standard 
and Latin dance event

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Spring Break, Früh-
jahrs-Show moderiert 
von Kay P. Rinha und 
Sophie Dieschong-Senf. 
Trashy drag show

20:00 Tipsy Bear > BAM! – 
Black Ass Moment, 
Celebrating black artists, 
Hosted & Produced by 
Aunty Lola Rose

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Delicious Belliciouse, 
Pop & R’n’B Night. Frie-
drichshain‘s queer cruising 
bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Busche Club > The De-
cision, DJs TBA (Electro, 
Techno, Pop, Oldies, 
Schlager). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

23:00 Reset Club > Flowers 
of Romance, Line-up 
ABU NEIN, Lisabi Fridell, 
TerrorWave, M. König 
(PostPunk, Synth, Mini-
mal, Cold Beats, Electro, 
Italo). Queer gothic party

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Elec-
tronic Music, DJs Divinity, 
Marc Lime

23:00 SchwuZ > bump!, Ret-
ro-Party, DJs Modeopfer, 
Mavin, Destiny Drescher, 
Herr von Keil u. a. (80s, 
90s, 70s). Gay party with 
retro club classics

23:55 Fitzroy Berlin > Brenn., 
Rhytm Resurrection, 
Line-up Flemish.Fetish, 
Madalba (Buttons), Gem 
Kling aka Rakans (90s 
House). Queer trans-led 
house party

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Soundstream, 
Fiedel, Denise Rabe, DJ 
Dustin, Virginia u. a. Get 
lost in the concrete tempel 
for contemporary electronic 
dance music

Sa
06.04.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

Tim 
Fischer

Glücklich
06. April

Tickets 030. 883 15 82 
www.bar-jeder-vernunft.de

http://www.bar-jeder-vernunft.de
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Sex
18:30 Quälgeist > F*ing 

Machines, Einführung 
in luststeigernde Geräte 
aller Art. Workshop on 
pleasure enhancing units

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für HIV 
Positive, men only. Relaxed 
erotic party for HIV positive

20:00 Club Culture Houze > 
FLIT*chen / Big Kids 
Club, ABDL & Windel 
Stammtisch

20:00 Böse Buben > BöseBu-
ben-Nacht, SM und 
Spanking-Party bis 03:00

21:00 Quälgeist > Gears & 
Gear, Sexparty, Dress-
code: Cyber Punk, Tech 
Wear etc., Men* only

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Einlass bis 00:00, 
Piss without dresscode. 
Gay sex party, entry till 
midnight

zeit – Briefe zwischen 
Israel und Europa, 
Lesung und Gespräch mit 
der/dem nichtbinären 
Autor*in Sasha Marianna 
Salzmann und Ofer Wald-
man. Reading and discussion 
with the non-binary author 
Sasha Marianna Salzmann

16:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

18:00 Admiralspalast > 
Queen Symphonic 
Tribute, Hommage 
an Freddy Mercury 
und Queen by Chor & 
Orchester Alla Vienna

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

19:00 Berliner Philharmonie 
> Oper: Elektra (kon-
zertant), Opernthriller 
„Elektra“ von Richard 
Strauss

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Schaubühne > Bad 
kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. play 
about insecure, lonely city 
dwellers

12:00 Schaubühne > Streit-
raum:“Gewalt und 
Trauma“, Carolin Emcke 
im Gespräch mit Mon-
ika Hauser (Gründerin 
medica mondiale) und 
Yuriy Nesterko (Co-Leiter 
der Wissenschaftlichen 
Abteilung am Zentrum 
ÜBERLEBEN). Talk format

Kultur
13:00 Stadtmuseum Berlin > 

Bilderbuchlesung: Drag 
Story Hour, Drag-Per-
former*innen lesen vor. 
Drag performers read aloud

14:00 Schwules Museum > 
Eintrittsfreier Muse-
umssonntag, Immer am 
1. Sonntag im Monat ist 
der Eintritt frei. Admission 
is always free on the 1st 
Sunday of the month

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Maxim Gorki Theater > 
Buchpremiere: Gleich-

So
07.04.

Bars
15:00 Blond > Kaffeeklatsch, 

Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

15:00 Boyberry Hot Sunday
 Sexpositiver Barabend, 

Men Only
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

15:00 BEGINE > Speed-DOing, 
Spielend andere Sin-
gle-Lesben kennenlernen. 
Speed-Dating for lesbians

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Naked 
Sunday, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18:00. Entry till 
18:00

16:00 Quälgeist > Pepper-
MINT, Trans-inklusive 
BDSM- & Fetisch Playpar-
ty. Trans-inclusive BDSM 
Play & Sex party

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. 
Entry till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, Open for all 
Gender

RADSPANNEREI
           Fahrräder aus Stahl.

rad-spannerei.de
Tel. 030 615 2939

Drag Story Hour
mit den Drag Performers
Alec M Ballz
Giulia Krassintensiv
TheoNyx

Sonntag, 07.04.24
13 Uhr  |  14 Uhr  |  15 Uhr 
Museum Ephraim-Palais
Eintritt frei

Bilderbuchlesung

Mehr
 als nur

Sauna!
Mehr
 als nur

Sauna!
Mehringdamm 34 / Berlin Kreuzberg
Tel.: 030 - 57 707 175

       Mehringdamm (U6/U7)
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Kosmetikabend
am 09. April ab 17:00 Uhr

Schaumparty
am 16. April ab 17:30 Uhr

Grüner Donnerstag
am 18. April ab 17:00 Uhr
Anwendungen mit Birkenblättern

Themenabend: 
Spezial Walpurgisnacht
am 30. April ab 17:00 Uhr
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Nach jahrelanger Pause – bedingt 
durch Management-Probleme und 
persönliche Schicksalsschläge – ist 
einer der bedeutendsten queeren In-
diemusiker endlich zurück: „The Crown 
of Stars“ heißt die Comeback-Tour von 
Patrick Wolf, der für dieses Jahr auch 
ein neues Album angekündigt hat.

After years out of the spotlight – cau-
sed by  management problems and 
personal misfortunes – one of the most 
important queer indie musicians is fi-
nally back: The Crown of Stars is the 
name of the comeback tour from Patrick 
Wolf, who has also announced a new 
album this year. 

Unter den queeren Open-Mic-Events 
der Stadt ist Yaaas Queen! eine An-
laufstelle für all jene, die sich in unge-
zwungener Atmosphäre erstmalig als 
Comedians versuchen oder neues Ma-
terial antesten wollen. Produziert wird 
das ausschließlich englischsprachige  
Event von Queen Bees Comedy (Foto).

Among the queer open mic events 
in the city, Yaas Queen! is the entry 
point for all those who want to try 
their hand as comedians or test new 
material in a relaxed atmosphere. 
The exclusively English-language 
event is produced by Queen Bees 
Comedy (photo).

Das Eschschloraque Rümpschrümp 
ist der letzte linksalternative Freiraum 
in Mitte. Seit 1995 hält der Laden die 
Stellung – das gehört gefeiert! Zum 29. 
Jubiläum heizen DJ MissVergnügen 
und Sheila Chipperfield der Crowd ein, 
dazu gibt‘s Liveacts auf der „All-Star“-
Open-Stage. Nix wie hin! 

Eschschloraque Rümpschrümp is 
the last alternative/left free space in 
Mitte. And it’s held that status since 
1995 – let’s celebrate that! For their 
29th anniversary, DJ MissVergnügen 
and Sheila Chipperfield fire up the 
crowd and live acts take to the All-
stars open stage. Let’s go!

Mo 08.04. Patrick Wolf

Mi 10.04. Yaaas Queen!

Mi 10.04. 29 Jahre Eschschloraque
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21:00
Heimathafen 
Neukölln

21:00 
Cosmic 
Comedy 
Club Berlin

20:00 
Eschsch 
loraque 

Kultur
16:00 Grüner Salon > 

Romaday, Parade vom 
Sinti-und-Roma-Denkmal 
zum Grünen Salon der 
Volksbühne. Parade from 
the Sinti and Roma Monu-
ment to the Green Salon

19:00 BEGINE > Literatur-
runde, Lesen und 
diskutieren, heute: Yoko 
Ogawa „Augenblicke in 
Bernstein“. Literary salon, 
reading and discussion

Mo
08.04.

Kultur
19:30 Friedrichstadt-Palast > 

Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Die Geschwister Pfister 
im Sitzen - Relaxez-
Vous!, Musikshow mit 
Ursli und Toni Pfister, 
Fräulein Schneider und 
der Jo Roloff Band. Music 
comedy

Di
09.04.

21:00 Heimathafen Neukölln 
> Live: Patrick Wolf, In-
diekonzert des queeren 
Musikers. concert of the 
queer singer

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Like it is, 
Klassiker des britischen 
Queer Cinemas, UK 1998, 
Regie: Paul Oremland. 
A classic of British queer 
cinema

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Schlager a la 
carte, Retro music night at 
the infamous gay bar

19:30 Tipsy Bear > Yalla Haf-
la, Hafla Show & Belly 
Boogie, Hosted by Judy 
LaDivina & The Darvish

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Sylvie Ma-
ziarz, Aava u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

MEHR
TERMINE 

online lesen 
auf
  

SIEGESSÄULE.DE/
TERMINE
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Ibadet Ramadani, Isabel-
la Caldart. Queerfeministic 
culture event

20:00 Deutsche Oper > Lieder 
und Dichter*innen: 
Here, bullet, Liedera-
bend und Lesung. Song 
recital and reading

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

21:00 Cosmic Comedy Berlin 
> Yaaas Queen!, Wom-
en und LGTBQ* Comedy 
Show

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Bergfest, Regular queer 
cruising bar

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Lemonade Queers, 
A Sober Party for Queers

19:00 BEGINE > Karaoke, 
Gemeinsames Singen. 
Karaoke night

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Tipsy Bear > Queer 
Bedroom Pop, Music 
Showcase, Hosted by Elio 
Icaza. Queer NYC-style bar

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

21:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Tell Mama, Drag 
Show mit Judy La Divina, 
Special Guest: TBA

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

21:00 AHA-Berlin e. V. > Go 
West Comedy Show, 

Kultur
19:30 Schokoladen > Ich 

brauche eine Genie, 
Konzerte, Lesung & 
Unterhaltung, Gäste: 
Barbara Morgenstern, 

Mi
10.04.

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Rhama‘s Noche La-
tinx, Hosted by Rhama, 
Performances: TBA

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Kneipenquiz, Hosted by 
Estelle van der Rhône. 
Trivia night

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tandas mit Cortinas, DJ 
Thomas. Tango dancing

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 SO36 > KiezBingo, Mit 

Inge Borg & Gisela Som-
mer, Live: Wild Flamingo 
Bingo Band. Queer bingo 
night

Sex

12:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

15:00 Boyberry Lights Out & 
Youngsters U30 Kinky 
Barabend mit Specials für 
Twinks, Men only

19:00 Club Culture Houze > 
Zoe‘s Salon Reloaded, 
Afterwork Sex+Play-
party, All Gender and 
Bodytypes welcome!

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

Standup Comedy 
Showcase auf Englisch,  
Einlass: 20 Uhr • Beginn: 
21  Uhr Eintritt frei • 
Spenden  erbeten, Hosts 
Ben MacLean, Simone 
Hudson. English comedy 
night

Clubs
20:00 Eschschloraque > 29 

Jahre Eschschloraque!, 
Geburtstags-Special 
mit Open Stage der 
Eschschloraque Allstars, 
DJs MissVergnügen & 
Sheila Chipperfield (Rock, 
Alternative). Anniversary 
of Mitte‘s alternative bar/
clubbing location

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

18:00 Quälgeist > Playfight 
Playground, Playfight 
Abend, Einlass bis 19 Uhr, 
Offen für Alle. Playfight 
Abend, entry until 7 pm

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities
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In dieser „zeitgenössischen Zirkus-
show“ ergründet die 1996 in São Paulo 
geborene Künstlerin Diana Salles 
(Foto) das quälende Gefühl, ihr frühe-
res Selbst ermordet zu haben – „eine 
Erfahrung, die viele trans* Personen 
machen, wenn sie ihr zugewiesenes 
Geschlecht hinter sich lassen“. 

In this “contemporary circus show”, 
São Paulo-born artist Diana Salles 
(photo) explores the tormenting feeling 
that she has murdered her former self – 
“an experience that many trans people 
have as they they leave their assigned 
gender behind”.

Queere BIPoC, Migrant*innen und Ge-
flüchtete („in allen Körperformen und 
-größen“) erzählen ihre Lebenserfah-
rungen – als Mischung aus Drags-
how, Burlesque und Kabarett. Nach 
Auftritten in verschiedenen anderen 
Locations wechseln sie wegen der 
großen Nachfrage ins SO36.

Queer BIPoC, migrants and refugees 
(“of all body types and sizes”) share 
life experiences – in a mix of drag 
show, burlesque and cabaret. After 
performances at various other loca-
tions, they‘ve changed to SO36 due to 
huge demand.

Mit dem vielsagenden Motto „April 
Bang Bang“ steigt heute eine neue 
Ausgabe der sexpositiven Sause. 
Kitty Vader, Tante Renate, Maniscal-
co, FEEL.MA u. a. sind an den Decks, 
um in einen hedonistischen Abend 
voller Lust und sinnlicher Erlebnisse 
im KitKatClub einzutauchen.

It’s a brand new edition of the 
sex-positive party – with the telling 
and suggestive title, April Bang Bang! 
Kitty Vader, Tante Renate, Maniscal-
co, FEEL.MA and more are on the 
decks to help you dive into a hedo-
nistic evening full of lust and sensual 
experiences at KitKat Club.

Do 11.04. Delusional: I Killed a Man

Do 11.04. Black & Brown Cabaret

Fr 12.04. Revolver
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20:00
Pfefferberg 
Theater

20:00
SO36

22:00 
KitKat

Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: BlackUp, Show 
hosted by Sasha Glam & 
Agnes Mitchell

19:30 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:00 Kleine Freiheit > Nikita 
lässt die Bälle fliegen, 
A queer bingo event

20:00 Tipsy Bear > Holy Ka-
raoke, Hosted by Jesús. 
Queer NYC-style bar

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, GNTM 
Public Viewing, Hosted 
by Brigitte Skrothum. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs

20:00 SO36 > Black & Brown 
Cabaret, Performances, 
Dancing Comedy – 
Presented by QueerBerg 
Collective & SO36, Line-

Kultur
17:30 Nollendorfplatz > 

Kieztour Nollendorf-
platz, Queere Tour durch 
den Nollendorfkiez, 
Mit Margot Schlönzke, 
Jurassica Parka, Jacky-Oh 
Weinhaus und Anna Klat-
sche (wechselnd). Guided 
tour through Schöneberg

19:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:30 Volksbühne Berlin > Is 
Anybody Home?, Ein 
Live-Film von Gob Squad 
in den Prater Studios. 
Screening

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Pfefferberg Theater 
> Diana Salles – Delu-
sional – I Killed a Man, 
Zeitgenössische Zirkuss-
how über den Weg einer 
trans Frau zu sich selbst. 
Contemporary circus show 
about a trans woman‘s 
journey to find herself

20:00 TD Berlin > King Kong 
Vivienne, Theaterstück 
über die Rolle der Frau 
heute und befreiende 
Wege, Von Fanny 
Brunner und Vivienne 
Causemann. Play about 
the role of women today 
and liberating paths

20:00 Wabe > Berlin, die 
1920er Jahre - eine 
Stadt im Taumel, 
Musikkabarett von Sigrid 
Grajek. Chanson night

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 

Do
11.04.

Kultur
19:00 Alfred Ehrhardt Stif-

tung > Blockaden und 
Illiberalismus - Welche 
Zukunft hat die EU, 
Fish-Bowl-Diskussion

Fr
12.04.

up Alice Francis, Bilge 
Su, Maimouna, Prince 
Emrah u. a.

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Säule/Berghain > 
Weeeirdos, Line-up 
Ariel Zetina, Clara Cuvé, 
Lolsnake, SITA. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
18:00 Club Culture Houze > 

All you need is Gay, 
FTM-welcome! Die Gay 
After Work Party, In 
Kreuzberg

18:00 Quälgeist > TIN + 
Friends, Playparty für 
Trans, Inter und Non-bi-
nary, Kein Dresscode, 
Fetisch willkommen

20:00 Böse Buben > Lick-Club, 
Alles mit der Zunge, 
Dresscode: Naked, under-
wear. Asses, dicks, feet

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

HEUTE 19 UHR

La Cage 
aux folles

Jerry Herman

KIEZTOUR.NET

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Ellen Babić, Psychokrimi 
mit einem lesbischen 
Paar, Von Marius von 
Mayenburg. Psychological 
thriller with a lesbian couple

19:30 Brotfabrik > Performa-
tive Buchpräsentation 
– Etomi, Queere Sci-Fi-
Lesung mit Jol Rosenberg 
u.a. Queer sci-fi reading 
with Jol Rosenberg a.o.

19:30 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Ugly 
Duckling, Theaterstück 
von Bastian Kraft nach 
Hans Christian Andersen. 
Play with english subtitle

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Kesselhaus der Kultur-
Brauerei > Jan Plewka 
singt Rio Reiser – Tour, 
Konzert-Tour: „Wann, 
wenn nicht jetzt?“, Mit 
Band: Schwarz-Rote 
Heilsarmee. concert

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Muttis Kinder, A-cap-
pella-Konzert. A cappella 
concert

20:00 Pfefferberg Theater 
> Diana Salles – Delu-
sional – I Killed a Man, 
Zeitgenössische Zirkuss-
how über den Weg einer 
trans Frau zu sich selbst. 
Contemporary circus show 
about a trans woman‘s 
journey to find herself

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Volksbühne Berlin > 
Sally – Mein Leben 
in Drag, Musikalische 
schrille Theater-Perfor-
mance, Von und mit 
Meo Wulf. Musical theater 
performance

20:00 Neue Bühne Friedrichs-
hain / Box18 > Time 
to Shine – Laugh the 
Pain away, Queer-kinky 
Standup-Show mit 
Terry Saunders L’adios, 
Special guest: Antoine 
Banks-Sullivan

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

21:30 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Jubilä-
umsparty „5 years ugly 
duckling“, 

 Im Anschluß an das 
Theaterstück in der Bar. 
Following the play in the 
bar

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

19:00 HAU1 > Eröffnung: 
Vessel of Love & 
allapop – Hyperlove, 
Musikperformance des 
BIPOC-Kollektivs „A Song 
For You“ + digitalem 
Künstler*innen-Klon. 
Music performance by the 

BIPOC collective „A Song 
For You“ inklsuive a digital 
show

Bars
19:00 bebop Tanzschule > 

Salsoli, Die queere Sal-
sa-Party für Alle. Weekly 
latin dance party

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Kinky Karaoke, 
Hosted by Gieza Poke

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > Spookhou-
se, A Punk-Femme-Ener-
gy-Dragshow, Hosted by 
Antina Christ

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

21:00 Hafen > Candy Ship, 
Show, Pop & Disco, Host-
ed by Candy Cockwell. 
Schöneberg‘s ultimate gay 
bar

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Bürger Pe, Retro-Pop-
Night. Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 
Partynacht mit DJ. 
Friedrichshain‘s infamous 
gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Limousine Dream, 
Line-up Gene On Earth, 
KRN, The Ghost, Ron 
Obbvious u. a. All-gender 
electronic dance party

22:00 Insomnia > Flashback 
Friday, The Kinky 
90s-00s Party, DJs TBA 

(Pop, Eurodance, Rock). 
Queerfriendly fetish event

22:00 KitKatClub > Revolver 
Party, „Spring Break“, 
Line-up Stroem, Federico 
Maniscalo, Tante Renate, 
Kitty Vader u. a. (Techno, 
Progressive, Disco/House). 
Housey circuit party

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday, DJs TBA 
(Electro, House, Pop, 
Retro). Berlin‘s cult club for 
gays and lesbians

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs PomoZ, Jordan 
Snapper (Pop, House)

23:00 SchwuZ > 2 Jahre Slea-
ze, Hosted by Santana 
$exmachine, DJs Bambi 
Mercury, Handmade, 
Mister Willis (Pop, House, 
Techno)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Heute ist der 
Arsch mal König. Men only

21:00 Quälgeist > Qriginal, 
Strikter BDSM-Abend, nur 
für Männer*, Dresscode: 
Gummi, Leder, Uniform, 
Skin. BDSM, men only

21:00 AHA-Berlin e. V. > Die 
Erotikparty, Safer Sex 
Party für Männer. Monthly 
men-only safer sex party

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1, Einlass bis 
24:00, „Pimp up your 
weekend“. Entry tillmid-
night

20:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM in 
Sportklamotten, Dress-
code: Sneakers + Sports-
wear, Skater, Soccer, 
Trunks, Lycra, supported 
by Sneakfreaxx. Sports sex 
and SM party for men*

12.–21.4. ➞ www.hebbel-am-ufer.deHAU
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Nach über einem Jahrzehnt im about 
blank bricht die homophile Partyreihe 
von DJ Tom Peters zu neuen Ufern 
auf – und zwar mitten ins Herz von 
Kreuzberg in den brandneuen Club des 
Ritter-Butzke-Teams. Den Einstand fei-
ern mit House, EBM und Disco die DJs 
Handmade, Sarah Wild u. a.

After a decade at about blank, the ho-
mophile club night from DJ Tom Pe-
ters sets off for new horizons – right 
into the heart of Kreuzberg in the brand 
new club from the Ritter-Butzke team. 
DJs Handmade, Sarah Wild and more 
celebrate its debut with house, EBM 
and disco.

Nach ihrer Premiere bei der Vene-
dig-Biennale 2022 ist die immersive 
Videoinstallation von Künstler*in 
melanie bonajo endlich in Berlin zu 
erleben. Auf einem Meer aus bunten 
Kissen kann man sich die sexpositive 
Videoarbeit über die heilende Kraft 
der Berührung anschauen.

After its premiere at the Venice Bi-
ennale 2022, the immersive video in-
stallation from artist Melanie Bonajo 
can finally be experienced in Berlin. 
Watch the sex-positive video piece 
about the healing power of touch on 
a sea of colorful pillows.

Ein schwuler anglikanischer Priester 
ist in der Gemeinde einer neuseelän-
dischen Kleinstadt sehr beliebt. Das 
ändert sich jedoch schlagartig, als 
er seinen Partner kirchlich heiraten 
möchte. Paul Oremlands Drama nähert 
sich klischeefrei den Themen Religion 
und Homosexualität an.

A gay Anglican priest in smalltown 
New Zealand is much loved in his 
community. That abruptly changes 
when he wants to marry his partner 
in the church. Paul Oremland’s drama 
draws together religion and homosex-
uality almost without cliche.

Sa 13.04. Dessert

So 14.04. When the body says Yes

Mo 15.04. MonGay: Mysterious Ways
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23:00
Kreuzwerk

20:00 
HAU1

22:00 
Kino 
Inter 
national

17:00 Between Bridges > 
Queer Fighters of Ukrai-
ne, Screening and talk by 
Angelika Ustymenko and 
Alex King, (EN)

18:00 Mann-O-Meter / 
MANEO > Vernissage: 
Joko Koma und Attila 
Hartwig, Farbfotografien 
und Objekte der Berliner 
Clubkultur. Color photo-
graphs and objects

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:30 Volksbühne Berlin > The 
Future, Sci-Fi Tanzstück 
von Constanza Macras, 
Dt./ engl. ÜT. Science 
fiction dance theater

20:00 Roter Salon an der 
Volksbühne > House of 
Saint Laurent – Move & 
Groove, Ballroom Even-
treihe mit Performances 
und DJ Sets. Ballroom event 
series with performances and 
DJ sets

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Flight of the Canaries, 
Theater-Performance über 
die Lebensrealitäten einer 
nonbinären Schwarzen 
Person, Regiedebut von 
Bishop Black. Theater 
performance about the life 
realities of a non-binary black 
person

20:00 Neue Bühne Friedrichs-
hain / Box18 > Time 
to Shine – Laugh the 
Pain away, Queer-kinky 
Standup-Show mit Terry 

Kultur
12:00 Tuntenhaus KA86 > 

Tuntenhaus bleibt, Ak-
tionen mit verschiedenen 
Programmen zum Erhalt 
des Hausprojektes. Actions 
with various programs to 
save the house project

13:00 RuT - Rad und Tat 
– Offene Initiative 
Lesbischer Frauen 
e.V. > Vernissage: „In 
lesbischer Zeit“, Bilder 
und Gedichte der Berliner 
Künstlerin Sanya. Paintings 
and poems by the Berlin 
artist Sanya

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

Saunders L’adios, Special 
guest: Antoine Banks-Sulli-
van

20:00 Pfefferberg Theater 
> Diana Salles – Delu-
sional – I Killed a Man, 
Zeitgenössische Zirkuss-
how über den Weg einer 
trans Frau zu sich selbst. 
Contemporary circus show 
about a trans woman‘s 
journey to find herself

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

20:30 Maxim Gorki Theater – 
Studio Я > Mutter-
sprache Mameloschn, 
Theaterstück über drei 
jüdische Generationen, Re-
gie: Hakan Savaş Mican. 
Stage play about three jewish 
generations

23:59 BKA-Theater > Jade 
Pearl Baker: Badeperle@
BKA, Late-Night Musik-
show mit Gesang. Drag 
concert

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

16:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, Teil 
des Musikprojekts „Vessel 
of Love“. A digital clone 
music project

17:00 HAU1 > a po(e/li)tics 
of love, Ein Dialog mit 
Isabel Lewis, George Lewis 
Jr aka Twin Shadow u. a., 
über die soziokulturelle 
Dynamik von Liebe, engl. A 
dialog about the socio-cultural 
dynamics of love

Sa
13.04.

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

täglich

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

SOUND BROTHERS BERLIN GMBH & CO. KG    ·    WWW.SOUNDBROTHERS-BERLIN.DESOUND BROTHERS BERLIN GMBH & CO. KG    ·    WWW.SOUNDBROTHERS-BERLIN.DE
 LIETZENBURGER STR. 70    ·   10719 BERLIN    ·   +49 (0) 30 / 88 720 88-50 LIETZENBURGER STR. 70    ·   10719 BERLIN    ·   +49 (0) 30 / 88 720 88-50

Jetzt die neuen 
Modelle bei 
uns entdecken!
Auch online 
bestellbar:

OLED TV

Hast Du lesbenfeindliche 
Gewalt erlebt?

Wir unterstützen Dich!

Hotline: Sa/So 17-19 Uhr
030 459 618 65

http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
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19:00 HAU2 > Premiere: 
Calixto Neto: Feijoada, 
Premiere der Tanzper-
formance, Engl. Dance 
performance

Bars
15:00 bebop Tanzschule > 

Tangocafe, Traditionelle 
Tangos & Alternative 
Tanzmusik. Tango dancing

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night for 
all queers

19:00 Flax > Zusammstag! 
feste Feiern, „Play Your 
Own Music“, mit Tischten-
nis. Your favorite music by 
request

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag and 
queer performance show, 
Hosted by Faux Katya

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
12“ Inch, DJ Herr von Keil 
(80s). Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Busche Club > Konfetti 
Bums, Konfetti-Shots 
all Night, (Pop, Alltime 
Favorites). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

23:00 Kreuzwerk > Dessert, 
Line-up Handmade, 
Mike Starr, Sarah Wild 
u. a. (Italo Disco, House, 
Trance, EBM). Mixed-gen-
der electro party

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marcel dB, 
Misha Svirid

23:00 SchwuZ > Popkicker, 
Hosted by Jurassica 
Parka, DJs Edith Schröder, 
aMinus, Amy Strong u. a. 
(Pop, 00s, R’n’B, All Time 
Faves). SchwuZ‘ successful 
party series

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Fadi Mohem, Stef-
fi, Roi Perez, Boris, Tasha 
u. a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fleisch!, Queer BDSM Par-
ty mit play aktiv Konzept, 
All Gender & Bodytypes 
welcome, hosted vom 
Anonymen Party Kollektiv. 
Queer BDSM Play & Sex Party

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für HIV 
Positive, men only. Relaxed 
erotic party for HIV positive

20:00 Böse Buben > Rimm-
Club, Rimm-Party, No Scat 
or FF, Dresscode: Naked, 
Underwear, Sportswear

20:00 Quälgeist > Sodom & 
Gomorrha, Gemischter 
BDSM-Abend in passen-
dem Outfit. BDSM play 
party, mixed-genders, dress 
erotic

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Faust-
house, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, „Fist and 
Fuck“. Entry till midnight

20:00 BKA-Theater > Juras-
sica Parka & Jacky-Oh 
Weinhaus: Süss und 
Deftig, Die Talkshow des 
Mutter-Tochter-Gespanns

Festival
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Love is a Verb

14:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

15:00 HAU1 > Collective Body 
Spells, Dialogischer 
workshop mit melanie 
bonajo und skinship zum 
Thema queerer kollek-
tiver Körper, Teil des 
Projekts „Vessel of Love“. 
Dialogic workshop on the 
topic of queer collective 
bodies

17:00 HAU3 > Premiere: Tjaša 
Яrnigoj: Sex Education 
II: FIGHT, Premiere der 
Performance zur 
Geschichte der jugoslaw-
ischen Frauenbewegung 
im Kampf um reproduk-
tive Freiheit von Tjaša 
şrnigoj. Performance

19:00 HAU2 > Calixto Neto: 
Feijoada, Tanzper-
formance, Engl. Dance 
performance

20:00 HAU1 > melanie bonajo 
& skinship: When the 
body says Yes, Videoin-
stallation von melanie 
bonajo und skinship über 
die heilende Kraft von 
Intimität, Engl., Teil des 
Projekts „Vessel of Love“. 
Videoinstallation about 
intimacy

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

15:00 Boyberry Hot Sunday
 Sexpositiver Barabend, 

Men Only
15:00 Blond > Kaffeeklatsch, 

Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > Monster 
Musical Night, Karaoke 
Musical Special, Hosted 
by Fauxpas

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Gay Cruising & 
Movies

15:00 Quälgeist > Honey & 
Spice, BDSM für Frauen & 
Trans*, Einlass bis 16:00. 
BDSM party for women and 
trans*, entry till 16:00

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

Kultur
11:00 Berliner Philharmonie 

> Schubert-Marathon, 
Drei Konzerte des 
schwulen Komponisten. 
Three concerts by the gay 
composer

11:00 Berliner Philharmonie 
> Eun Sun Kim: Schön-
bergs „Erwartung“ und 
Rachmaninows Dritte, 
Ein Debüt der Dirigentin 
Eun Sun Kim bei den 
Philharmonikern. A debut 
for conductor Eun Sun Kim 
with the Philharmoniker

15:00 Schwules Museum > 
flashmob: „We need 
to talk about your 
outfit!“, Talk über Ter-
minologien für und über 
Huren und Sexarbeitende 
durch die Jahrhunderte, 
Engl., mit den Kura-
tor*innen Valentin Rion 
und Rori Dior. Roundtable 
on terminologies about 
people in sex work

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Youkali - Vladimir Korn-
eev singt Kurt Weill, 
Konzert mit Band. Concert

19:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Flight of the Canaries, 
Theater-Performance 
über die Lebensreal-
itäten einer nonbinären 
Schwarzen Person, 
Regiedebut von Bishop 
Black. Theater performance 
about the life realities of a 
non-binary black person

19:30 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs. 
performance

16:00 Lab.oratory > Athletes, 
Gay Sexparty, Einlass 
bis 18:00, Dresscode: 
Sportswear+Sneaker. 
Entry till 18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. 
Entry till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze 
> Auf los gehts los!, 
Knicklicht Sex Party, 
Open for all gender. 
Glow Stick Sex Party

So
14.04.

19:30 Tipsy Bear > Dragoho-
lic, Open Stage for babe 
drag artists, Hosted by 
Judy LaDivina

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 SO36 > Rollerdisko, 

Skates-After-Work-Party, 
DJ Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

18:00 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Ece Ekren, 
Rik Laren u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Fetisch
18:00 Quälgeist > Blue Mon-

day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-gender

Kultur
20:00 Berliner Ensemble > 

Motherfuckinghood, 
Eine Text-Collage und 
kritische Auseinander-
setzung  über Erfahrun-
gen des Mutterseins von 
Claude De Demo und 
Jorinde Dröse. A critical di-
scussion about experiences 
of motherhood

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Flight of the Canaries, 
Theater-Performance 
über die Lebensreal-
itäten einer nonbinären 
Schwarzen Person, 
Regiedebut von Bishop 
Black. Theater performance 
about the life realities of a 
non-binary black person

20:30 Schaubühne > Bucci 
–  Boys’n Beauties, 
Vom queeren Künstler 
lynn t musiol, Stück über 
selfcare in dystopischen 
Zeiten. By queer artist lynn 
t musiol, play about selfcare 
in dystopian times

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Mysterious 
ways, Drama über 
gesellschaftliche Hürden 
zur schwulen Ehe, 
Neuseeland, 2023, OmU. 
Drama about social hurdles 
to gay marriage

Festival
19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

HAU3 > Love is a Verb – 
Sex Education II: FIGHT, 
Performance von Tjaša 
şrnigoj zur Geschichte 
der jugoslawischen 
Frauenbewegung im 
Kampf um reproduktive 
Freiheit, Serbokroatisch, 
Slowenisch mit engl. ÜT. 
Performance

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Schlager a la 
carte, Retro music night at 
the infamous gay bar

Mo
15.04.

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Flight of the Canaries, 
Theater-Performance 
über die Lebensreal-
itäten einer nonbinären 
Schwarzen Person, 
Regiedebut von Bishop 
Black. Theater performance 
about the life realities of a 
non-binary black person

20:00 Berliner Ensemble > 
Motherfuckinghood, 
Eine Text-Collage und 
kritische Auseinander-
setzung  über Erfahrun-
gen des Mutterseins von 
Claude De Demo und 
Jorinde Dröse. A critical di-
scussion about experiences 
of motherhood

20:00 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
The Hills Are Alive, 
Puppentheater von und 
mit Nikolaus Habjan und 
Neville Tranter. Puppet 
theater

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

19:00 HAU3 > Sex Education 
II: FIGHT, Performance 
von Tjaša şrnigoj zur 
Geschichte der jugoslaw-
ischen Frauenbewegung 
im Kampf um reproduk-
tive Freiheit von Tjaša 
şrnigoj. Performance

19:30 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

20:30 HAU1 > Ivo Dimchev 
Hell / Top 40, Musik, 
Performance, Im Rahmen 
des Projekts „Vessel of 
Love“

Bars
15:00 Boyberry >Youngs-

ters U30 Sexpositiver 
Barabend mit Specials für 
Twinks, Men only

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: gnocch3 magich3, 
„Siamo tutt3 antifasc“

19:00 Café Dujardin > Rosa 
Bonheur, c.u.n.t. – 
LGBTQIA* Barabend, DJ 
Rosetta Stone

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tandas mit Cortinas, DJ 
Thomas. Tango dancing

Clubs
18:00 SO36 > Rollerdisko, 

Skates-After-Work-Party, 
DJ Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer mixed Sex & Play-
party, All Genders and 
Bodytypes are welcome!

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

19:00 fire of love > Let‘s talk 
about Sex, Gesprächs-
runde. dt.

Kultur
16:00 Akademie der Künste, 

Hanseatenweg > „Body 
Ungefunden“ mit Cora 
Frost und Dieter Rita, 
Lecture Performance nach 
einem Text von Kim de 
L’Horizon, Im Rahmen 
der Ausstellung „The 
Breath of a House is the 
Sound of Voices Within“. 
Lecture performance 
based on a text by Kim de 
L‘Horizon

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

Di
16.04.

17

Vladimir 
Korneev 

& Band
YOUKALI

14. April
Tickets 030. 883 15 82 

www.bar-jeder-vernunft.de

http://www.bar-jeder-vernunft.de
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Jochen Hick hat rund ein Dutzend 
Dokumentarfilme über queere The-
men gemacht. Für „Queer Exile“ traf 
er Menschen aus aller Welt, die aus  
politischen und persönlichen Gründen 
eine neue Heimat in Berlin suchten 
und fanden. Einige von ihnen sind bei 
der heutigen Premiere dabei.

Jochen Hick has made near a dozen 
documentary films on queer top-
ics. For Queer Exile, he met people 
from all over the world that left their 
homes behind for political and per-
sonal reasons and found a new one 
in Berlin. Some of them will be at to-
night‘s premiere.

Im Rahmen ihrer „You Won’t Regret 
This“-Tour bringt LNA (gesprochen: 
„Elena“) ihre Electro-Pop-EP mit In-
die-Einschlägen, „Instant Regret“, 
auf die Bühne. Geschrieben und pro-
duziert mit FLINTA*-Artists, geht es in 
den Liedern um zwischenmenschliche 
Beziehungen und Feminismus. 

LNA (pronounced: “Elena”) takes 
her electro pop EP containing the 
indie smash “Instant Regret” live on 
stage as part of her You Won’t Regret 
This tour. Written and produced by 
FLINTA*-artists, the EP’s songs are 
all about interpersonal relationships 
and feminism.

An nur wenigen Orten scheint die 
Zeit so stehen geblieben zu sein wie 
in der Galerie Studio St. St. in Neu-
kölln. Die „ewige Undergrounddiva“ 
Juwelia lädt hier freitags und sams-
tags in ihren Salon. Das ist wunder-
bar unkommerziell, liebevoll, trashig, 
kommunikativ und 150 Prozent Berlin!

There are few places where it feels 
like time has stood still like at Galerie 
Studio St. St. in Neukölln. The  “eter-
nal underground diva” Juwelia invites 
guests here every Friday and Saturday 
to her salon. It is wonderfully uncom-
mercial, full of love, trashy, chatty and 
150 percent Berlin!

Mi 17.04. Filmpremiere: Queer Exile Berlin

Do 18.04. Konzert: LNA

Fr 19.04. Transi Dreaming
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19:00
Moviemento

20:00
Kantine am 
Berghain

21:00 
Studio 
St. St.

Hrg. Tanja Raich und 
Autor*innen Linus 
Giese, Jayrome Robinet, 
Caroline Kraft u. a. Book 
launch with texts by 20 
authors

20:00 BKA-Theater > Vor-
aufführung: Die Ades 
Zabel Company:  Edith 
rennt – das Best-Of, 
Highlights aus den 
letzten Jahrzehnten, Mit 
Ades Zabel, Biggy van 
Bond, Bob Schneider & 
Roman Shamov. High-
lights from the last decades

20:00 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
The Hills Are Alive, 
Puppentheater von und 
mit Nikolaus Habjan und 
Neville Tranter. Puppet 
theater

20:00 Wabe > Arno Zillmers 
Open Mic, Offene 
Bühne mit dem schwulen 
Rockpoet Arno Zillmer & 
Gästen. Open mic, music 
show

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Die Geschwister Pfister 
im Sitzen - Relaxez-
Vous!, Musikshow mit 
Ursli und Toni Pfister, 
Fräulein Schneider und 
der Jo Roloff Band. Music 
comedy

21:00 Delphi Filmpalast > 
Queer Filmnacht: Ver-
führung: Die grausame 
Frau, Story einer Domina 
im Hamburger Hafen, 
D, 1985, Regie: Monika 
Treut. Story about a 
dominatrix in the port of 
Hamburg

Festival
20:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 

HAU2 > Love is a Verb – 
Iza Hawa, Performance- 
von Ali Chahrour eine 
choreographische Serie 
zum Thema Liebe, Arab., 
mit engl. ÜT. Performance-
a choreographic series on 
the theme of love

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: FLINTA* Drag 
Open Stage Night, 
Hosted by BLVSH

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Bingo 
Wingz, Crossover Bingo, 
Hosted by Nana Schewitz 
& Gieza Poke. Queer 
NYE-style bar

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

21:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Tell Mama, Drag 

Kultur
19:00 Moviemento > Film-

premiere: Queer Exile 
Berlin, Dokumentarfilm 
über Queers in Berlin 
im Exil, Regie: Jochen 
Hick, in Anwesenheit 
aller Protagonist*innen. 
Documentary film about 
Berlin as exile for queers

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Ellen Babić, Psychokrimi 
mit einem lesbischen 
Paar, Von Marius von 
Mayenburg. Psychological 
thriller with a lesbian couple

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:30 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > As 
You Fucking Like It, 
Theaterstück, Regie: 
Bastian Kraft. Theatre play

20:00 Heimathafen Neukölln 
> Buchpremiere: „Frei 
Sein. Das ringen um 
unseren höchsten 
Wert“, Buchvorstellung 
mit Texten von 20 
Autor*innen, Mit der 

Mi
17.04.

Show mit Judy La Divina, 
Special Guest: TBA

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities

Kultur
17:30 Nollendorfplatz > 

Kieztour Nollendorf-
platz, Queere Tour durch 
den Nollendorfkiez, 
Mit Margot Schlönzke, 
Jurassica Parka, Jacky-Oh 
Weinhaus und Anna Klat-
sche (wechselnd). Guided 
tour through Schöneberg

19:00 EWA Frauenzentrum 
> Vernissage: „Frauen 
und Leben, Stimme und 
Ermächtigung“, Thema: 
Selbstermächtigung 
afghanischer Frauen im 
Exil, Kurator*in: Julie 
Topic: Self-empowerment of 
Afghan women in exile

19:00 SO36 > Aisha Vibes, 
Independent Deutschrap 
– Concert, Support: 
Marvin Brooks

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 

Do
18.04.

KIEZTOUR.NET

  17—20
24—26 apr 2024

tickets www.toula.de
jeweils uhr 20    30

volto 
 umano

http://www.toula.de
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Ellen Babić, Psychokrimi 
mit einem lesbischen 
Paar, Von Marius von 
Mayenburg. Psychological 
thriller with a lesbian couple

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Badehaus Berlin > Kon-
zert: Gizmo Varillas, 
Indie-Pop Konzert

20:00 Kantine am Berghain 
> Live: LNA + Clique, 
Electro-Pop Konzert, You 
Won’t Regret This Tour

20:00 Radialsystem > Nico 
and the Navigators 
„Wasted Land“, Perfor-
mance & Lesung

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

15:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

16:00 HAU1 > Kiki Lounge 
Alliance Forum, Social 
Work & Care for trans 
queer, youth, in and outside 
Berlin’s Ballroom Scene, 
Panel & Zukunftswerk-
statt, Netzwerktreffen, 
Mit Anmeldung. Panel & 
future workshop 

19:00 HAU1 > Unambitious 
Stripper Workshop, 
Workshop mit Isabel 
Lewis zu performativer 
Bewegung.  Workshop on 
performative movement

20:30 HAU2 > Iza Hawa, Per-
formance von Ali Chahro-
ur, choreographische 
Serie zum Thema Liebe, 
Arab., mit engl. ÜT. Per-
formance-a choreographic 
series on the theme of love

Bars
19:00 SchwuZ > Vivienne 

Lovecraft‘s Magical 
Girls, Anime Drag Show – 
Hosted by Vivienne & Co

19:30 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

19:30 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, GNTM 
Public Viewing, Hosted 
by Brigitte Skrothum. 

16:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:00 PRIMA CENTER BERLIN 
> In my Mother’s 
Footsteps, Vernissage 
der Fotoausstellung von 
Yishay Garbasz über den 
Leidensweg ihrer Mutter 
während des Holocausts. 
Photo exhibition by the 
artist about her mother‘s 
ordeal during the Holocaust

19:00 Sonntags-Club > 
Pasteurgasse 4, täglich, 
Lesung mit Andrea Land-
fried, Nur für Frauen und 
nicht-binäre Lesben

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 ACUD Macht Neu > Pre-
miere: Zornige Frauen,

  Feministisches Theater-
stück von Maja Staśko, 
Im Rahmen des Projektes: 
Alles – und viel mehr als 
Kinder, Küche, Kirche. 
Feminist play

20:00 BKA-Theater > Pre-
miere: Die Ades Zabel 
Company:  Edith rennt 
– das Best-Of, 

 Highlights aus den letzten 
Jahrzehnten, Mit Ades 
Zabel, Biggy van Bond, 
Bob Schneider & Roman 
Shamov. Highlights from 
the last decades

20:00 Radialsystem > Nico 
and the Navigators 
„Wasted Land“, Perfor-
mance & Lesung

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 Berliner Philharmonie 
> Eun Sun Kim: Schön-
bergs „Erwartung“ und 
Rachmaninows Dritte, 
Ein Debüt der Dirigentin 
Eun Sun Kim bei den 
Philharmonikern. A debut 
for conductor Eun Sun Kim 
with the Philharmoniker

20:00 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

18:00 Sexclusivitäten > Freu-
densalon: Konsens, Wie 
kann das gehen? Was 
heißt das?. Consensus

Kultur
10:00 Brustzentrum der 

Charité > Finnisage: 
„einevonACHT“ – See-
lenstriptease mit Gold-
glitzer, Gips und bunten 
Farbtupfern, Künstlerische 
Auseinandersetzung mit 
dem Thema Brustkrebs. 
Artistic exploration of the 
topic of breast cancer

11:00 aquarium > Feminis-
tische Buchmesse, 
Unabhängige, queer-fem-
inistische Buchmesse. 
Book fair

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

16:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

17:00 HAU1 > On Abolishing 
the Family – and Fin-
ding Alternatives, Di-
alog, Film, Performance 
über die Überwindung 
patriachaler Familien-
strukturen, Dt., engl. 
Dialogue, film, performance 
about overcoming patriar-
chal family structures

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lovegame, Hosted 
by Anna Klatsche, Special 
Guest: Absinthia Absolut, 
Show: Kendall Wax

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Die queere Sal-
sa-Party für Alle. Weekly 
latin dance party

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Die jungen 
Wilden. Gay bar, hotspot 
for young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

19:30 B-Lage > Bi+ FLINTA 
Stammtisch, Treffen 
für bi- und pansexuelle 
FLINTA*, Hosted by BiB-
erlin e. V. Regular meeting 
for WLINTA*

Fr
19.04.

Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Säule/Berghain > 
Massive Gain, Line-up 
FAKETHIAS, Onleash, 
Truthspeaker. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
18:00 Quälgeist > Fessel=Zeit, 

Entspannte Bondage-Ver-
anstaltung für Frauen und 
Männer zum Schauen, 
Lernen und Genießen, 
Kein Dresscode, Fetisch 
willkommen. Bondage 
party, no dresscode

18:00 Club Culture Houze > 
Old School Leather, 
Special Gay Sex & BDSM 
Party, Only Gay

20:00 Böse Buben > Suck-
Club, Gay Fetisch-Party, 
Dresscode für Sucker: 
White socks

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:00 Hafen > Ein Schiff wird 
kommen, Schlagernacht, 
DJ derMicha. German hit 
music all night

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Merean, Pop Music 
Night. Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

20:00 BEGINE > Hungriges 
Herz-Party, Frauenparty 
mit Deutschpop von DJ 
Andrea. Women only party

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Italorama Bar x 
Slowmotion, Line-up 
Charlie, Italo Deviance, 
Curses, Giulia Gutterer, 
Sesto Senso. All-gender 
electronic dance party

0800 61 61 61 2

zapf.de

Jetzt virtuelle Besichtigung 
online vereinbaren!
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22:00 Location: TBA > 
Subverted. Label Night, 
Line-up Fluid, JASSASS, 
Laura MRLS, Mogano u. 
a. (Techno, Industrial). 
Sexpositive rave for queers

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday

 , DJs TBA (Electro, House, 
Pop, Retro). Berlin‘s cult 
club for gays and lesbians

23:00 SchwuZ > Tasty,
  Featuring S.W.A.N.A 

Sound, DJs Rosetta 
Bleach, Caramel Mafia, 
Prince Emrah, Ployceebell 
u. a. (Pop, Hip Hop, 
Habibi Sounds). Party 
series focusing on urban 
sounds

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Bass T., Paul Paillette 
(Pop, House)

23:59 about blank > Expediti-
ons,

  Line-up Oliver 
Deutschmann, Mømen-
tum, Lady Starlight u. a. 
(Techno, House). A queer-
friendly techno journey

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Heute ist der 
Arsch mal König. Men only

20:00 Böse Buben > Feet-
Club,

  Dresscode: Barfuß in 
Flipflops, Sandalen, 
Sneaker. Foot fetish party

21:00 Quälgeist > Bondage-
nacht, Bondage-Abend 
für Seilartisten & 
Entfesselungskünstler, 
Men only. Tie or get tied 
up

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1, Einlass bis 
24:00, „Pimp up your 
weekend“

 . Entry till midnight

Hast Du lesbenfeindliche 
Gewalt erlebt?

Wir unterstützen Dich!

Hotline: Sa/So 17-19 Uhr
030 459 618 65

Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24
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Momente der Ermutigung, der Dis-
kussion und der Organisation erhofft 
sich das Orga-Team von der Feministi-
schen Buchmesse. An drei Tagen gibt 
es Verlagspräsentationen sowie Le-
sungen, heute z. B. mit Verónica Orsi, 
Carolina Tamayo Rojas, Lana Sirri, 
Irem Kurt, Myriam Sauer u. a.

Moments of encouragment, discussi-
on and organizing are what the team 
behind the Feminist Bookfair are ho-
ping for this year. Over three days, 
catch publisher presentations as well 
as readings. Tonight: Verónica Orsi, 
Carolina Tamayo Rojas, Lana Sirri, 
Irem Kurt, Myriam Saue and more.

Start your engines! Ocean (Foto) 
und Co-Moderateuse Yvonne Night- 
stand laden zum Public Viewing des 
Staffelfinales. Welche Kandidatin 
wird America’s Next Drag Superstar 
und gewinnt die Krone? Die eigene 
Queen rauslassen kann man auf der 
anschließenden „Femme Top“-Party.

Start your engines! Ocean (photo) 
and charming co-moderator Yvonne 
Nightstand invite you to watch the 
season finale with them. Which can-
didate will become American’s Next 
Drag Superstar and win the crown? 
You can let your own queen out after-
ward at the Femme Top Party.

Queer und Fußballfan, ein Wider-
spruch? Ganz und gar nicht! Bei einem 
Kneipenabend sprechen Julia Monro, 
Sven Kistner, Christian Rudolph u. a. 
über Pinkwashing im Männerfußball 
und blicken in die Vergangenheit und 
in die Zukunft queerer Fankulturen. 
Moderation: Manuela Kay. 

Queer and football fan: a contradic-
tion? Absolutely not! Julia Monro, 
Seven Kistner, Christian Rudolph and 
more talk pinkwashing in men’s foot-
ball and look at the past and future of 
queer fan culture at tonight’s bar eve-
ning. Moderation: Manuela Kay.

Sa 20.04. Feministische Buchmesse

Sa 20.04. RuPaul’s Drag Race US

Mo 22.04. Alles so schön bunt hier? 
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11:00
aquarium

19:00
SchwuZ

19:00 
Tante 
Käthe

die weiß, was sie will!, 
Inszenierung von Barrie 
Kosky. Musical comedy

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Im Menschen muss 
alles herrlich sein, 
Theaterstück nach Sasha 
Marianna Salzmanns 

Roman, Regie: Sebastian 
Nübling. Stage play

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 BEGINE > Von Chanso-
netten & Chantösen, 
Konzert mit Sigrid Grajek 
& Stefanie Rediske 

20:00 Insel Berlin > Konzert: 
Loupe, Indie-Rock. Indie 
rock from Amsterdam

20:00 Sonntags-Club > 
Lasma, Konzert der 
E-Gitarristin, Ambient, 
Popmetal, Rock. Concert

20:00 BKA-Theater > Die 
Ades Zabel Company:  
Edith rennt – das Best-
Of, Highlights aus den 
letzten Jahrzehnten, Mit 
Ades Zabel, Biggy van 
Bond, Bob Schneider & 
Roman Shamov. High-
lights from the last decades

20:00 Radialsystem > Nico 
and the Navigators 
„Wasted Land“, Perfor-
mance & Lesung

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 

13:00 LesLeFam > Dress up 
Dyke*, Stylingworkshop, 
Anmeldung unter: 
lesbisch.sichtbar.berlin@
leslefam.de. Stylingwork-
shop

15:00 Sexclusivitäten > 
Genitalmassage für alle, 
Workshop für alle Gender, 
bodies, sexualities, abilities. 
Genital massage for all

18:00 Wamos-Zentrum > Ku-
schelparty für lesbische 
Frauen, Keine Anmeldung 
erforderlich. Cuddle party 
for lesbian women

Kultur
11:00 aquarium > Feminis-

tische Buchmesse, 
Unabhängige, queer-fem-
inistische Buchmesse. 
Book fair

12:00 Tuntenhaus KA86 > 
Tuntenhaus bleibt, Ak-
tionen mit verschiedenen 
Programmen zum Erhalt 
des Hausprojektes. Ac-
tions with various programs 
to save the house project

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:00 Berliner Philharmonie 
> Eun Sun Kim: Schön-
bergs „Erwartung“ und 
Rachmaninows Dritte, 
Ein Debüt der Dirigentin 
Eun Sun Kim bei den 
Philharmonikern. A debut 
for conductor Eun Sun Kim 
with the Philharmoniker

19:30 Komische Oper im Schil-
lertheater > Eine Frau, 

Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

12:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

13:00 HAU1 > Being Able 
to Act for Yourself, 
Workshop von Wen 
Hui zur Entdeckung des 
Körpers als Archiv, For 
Women 50+. Workshop on 
discovering the body as an 
archive

17:00 HAU1 > The Space 
Crone: On Age, Aging 
and Ageism, Dialog, Film, 
Performance, Dt., engl. 

19:00 HAU3 > Premiere: 
Mémé, Theater-Perfor-
mance von Sarah Vanhee 
über autobiografische 
Lebensrealitäten von 
Frauen, Engl., mit dt. 
und engl. ÜT. Theater 
performance about the 
autobiographical realities of 
women‘s lives

Bars
15:00 bebop Tanzschule > 

Tangocafe, Traditionelle 
Tangos & Alternative 
Tanzmusik. Tango dancing

19:00 SchwuZ > RuPauls 
Drag Race US-Finale, 
Public Viewing, Hosted 
by Ocean & Yvonne 
Nightstand. Screening of 
the infamous tv show

19:00 Flax > Zusammstag! 
feste Feiern,

  „Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Schwäbische Spätzle-
Show, 

 Kulinarische Musik-Show 
mit Mimi Milano

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag and 
queer performance 
show, Hosted by Aurah 
Jendafaaq

Sa
20.04.

Frühstück
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9:00 - 15:00 Uhr 

Lunch 
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schwulen Tenor Mads 
Elung-Jensen u. a., Mit 
dem Ensemble „Die 
Goldvögel“. Music and 
reading

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

18:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 Hole Berlin > Live: 
Benne – Zuhause Tour, 
Popmusik-Konzert des 
Songwriters, und Band

Festival
SIEGESSÄULE präsentiert:

Love is a Verb

15:00 HAU1 > allapop – 
Hyperlove, ein digitaler 
Künstler*innen-Klon, 
Teil des Musikprojekts 
„Vessel of Love“. A digital 
clone music project

16:00 HAU1 > Kiki Lounge 
Berlin 2 Year Anniver-
sary, Performance – The 
Alpha Ball – Love is 
Together

17:00 HAU3 > Mémé, 
Theater-Performance 
von Sarah Vanhee über 
autobiografische Leben-
srealitäten von Frauen, 
Engl., mit dt. und engl. 
ÜT. Theater performance 
about the autobiographical 
realities of women‘s lives

Bars
15:00 Blond > Kaffeeklatsch, 

Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:30 Tipsy Bear > König, 
Baby King Drag Show, 
Hosted by Buba Sababa

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Kultur
11:00 aquarium > Feminis-

tische Buchmesse, 
Unabhängige, queer-fem-
inistische Buchmesse. 
Book fair

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Zwölf-Apostel-Kirche > 
Queer-Konzerte – Die 
Flüchtenden, Musik 
und Lesung, mit dem 

So
21.04.

Kultur
19:00 Berliner Philharmonie > 

Oper: Das Gespenster-
schloss, Queere Adaption 
des Klassikers. Queer 
adaptation of the classic

19:00 Tante Käthe > Alles so 
schön bunt hier, Queere 
Fankultur im Männer-
fußball, Geschichte und 
Zukunft, Moderation: 
Manuela Kay; mit Tülin 
Duman, Christian Ru-
dolph, Julia Monro u. a. 
Queer fan culture in men‘s 
soccer, history and future

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Atrin Madani: Welcome 
to My World, Jazzkon-
zert, am Flügel: Paul 
Hankinson

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Schlager a la 
carte, Retro music night at 
the infamous gay bar

19:30 Tipsy Bear > König, 
Baby King Drag Show, 
Hosted by Buba Sababa

Mo
22.04. Kultur

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:30 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > P*RN, 
Theaterstück über den 
Konsum Minderjähriger 
von Pornographie. Play 
about the consumption of 
pornography by minors

20:00 Berghain > Khanate, 
„To be cruel“ – Concert 
presented by CTM, Sup-
port: Caspar Brötzmann

20:00 Berliner Philharmonie 
> Marc Minkowski 
dirigiert Schubert & 
Mendelssohn, Dirigiert 
vom schwulen Star. 
Conducted by the gay star

Di
23.04.

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

22:00 Grosse Freiheit 114 
> New York Disco, DJ 
Jimmy C. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 
Partynacht mit DJ. 
Friedrichshain‘s infamous 
gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, 
Die 80er-Party, DJs ED 
Raider, Naked Zombie. 
Infamous 80s party

22:00 Insomnia > Kinktas-
tisch!, Queer Fetisch Play 
Party, DJs Epicx, Fran-Cee 
(Melodic Techno)

22:00 Busche Club > Swe-
atpants Night, „Die 
Knackärschli & Beulen-
party“, DJs TBA (Electro, 
Charts, Schlager). Berlin‘s 
cult club for gays and 
lesbians

22:00 Busche Club > The De-
cision, DJs TBA (Electro, 
Techno, Pop, Oldies, 
Schlager). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

23:00 about blank > Golosa, 
Twinkie’s Birthday, Line-
up Sky Deep, La Schmock, 
Annechoic b2b Manuela 
Mayoral u. a. (Techno, 
Progressive House). Queer 
party for lovers of electronic 
dance music

23:00 SchwuZ > Femme Top, 
Animal Print Edition – 
Hosted by Miss Ivanka 
T., DJs Felix Jaehn, Robin 
Solf, Paul Paillette u. a. 
(Femme Pop, 90s, 00s). 
Femme icons party

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Menace, 
Königsmann

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Terence Fixmer, 
Violetta, Efdemin, nd_
baumecker, Kwartz u. 
a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex

15:00 Boyberry 20x20
 The bigger the better, 

Men only
16:00 Böse Buben > Pump-

Station, Vakuum-Pump-
en, CBT, bis 20:00, Try 

out our Pump Cylinders 
or bring your own!

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für 
HIV Positive, men only. 
Relaxed erotic party for HIV 
positive

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, spanking, 
flogging & more – No 
Dresscode

21:00 Quälgeist > Impact, 
Schlag auf Schlag mit 
Peitschen, Floggern, 
Paddles, Rohrstöcken 
oder der bloßen Hand, 
strikter Dresscode. BDSM 
party, men only!

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Gummi, 
Gay Fetischparty, Einlass 
bis 00:00, Rubber outfit 
only. Entry till midnight

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Gay Cruising & 
Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

15:00 Quälgeist > Kaffee, Sex 
& Kuchen, BDSM-Chill-
out-Abend für Männer* 
und Frauen*, Dresscode: 
Appropriate. BDSM-Chil-
lout for Men* and Woman*

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Mask, Gay 
Fetischparty, Einlass bis 
18:00, Dresscode: Mask

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. 
Entry till 6:30pm

18:00 fire of love > Kuschel-
party – Berlinkuschelt, 
Das berührend-sinnliche 
Original. The original

19:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, Open for all 
Gender

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The Shredder. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Harris, 
Kamira u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Bars

15:00 Boyberry Youngs-
ters U30 Sexpositiver 
Barabend mit Specials für 
Twinks, Men only

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Kaey & José in con-
cert, Das Drag-Urgestein 
präsentiert Songs von ihrer 
EP. An intimate lounge with 
vocals and piano

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > 
 Lesbian / FLINTA* 

Tuesday, Der Abend für 
Frauen, Lesben, Trans*, 
Inter. Olfe‘s midweek bar 
night for girls

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tandas mit Cortinas, DJ 
Thomas. Tango dancing

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, 

 Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 
> Nikitas Salon, Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Play-Party, All Gender and 
Bodytypes are welcome!

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

Du hast lesbenfeindliche Gewalt erlebt?
Wir unterstützen Dich!
Beratungshotline
Sa + So 17-19 Uhr
030 459 618 65

Offene Beratungszeit 
immer dienstags von 
16-18 Uhr
Anmeldung unter
030 215 75 54
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Zum Tag der lesbischen Sichtbarkeit 
findet erneut eine Fahrraddemo durchs 
Zentrum statt. Organisiert unter Mithil-
fe der AHA und der Queer Networking 
Initiative startet die Fahrt um 17:30 am 
Wittenbergplatz. Ziel ist das Rathaus 
Schöneberg, wo u. a. die Classical Les-
bians auftreten werden.   

The bike demo through the city hap-
pens once again for the Day of Lesbian 
Visibility. Organized with the help of 
AHA and the Queer Networking Ini-
tiative, the ride starts at 17:30 on Wit-
tenbergplatz. The endpoint is Rathaus 
Schöneberg where the Classical Les-
bians perform, among others.

Viermal im Jahr lädt der Social  
Muscle Club zu durchgeknallten 
Abenden mit Publikumsbeteiligung 
ein. Das Ganze ist ein wilder Mix aus 
Kabarett, Performance und Party. 
Diesmal sind der Komponist Santiago 
Blaum und der Theatermacher Arturo 
Lugo die Gastgeber des Events.

Four times a year, the Social Muscle 
Club invites you to a crazy evening 
of audience participation. The whole 
thing is a wild mix of cabaret, perfor-
mance and party. This time composer 
Santiago Blaum and theater producer 
Arturo Lugo host the event.

Zum Tag der lesbischen Sichtbarkeit 
hat der Queer Garten einige lesbi-
sche Berliner Events wie Butch Bar-
flys (Foto), Dyke* March Berlin und 
Butch*Walk ins Gretchen eingeladen, 
sich zu präsentieren und gemeinsam 
diesen Feiertag zu begehen. Das wird 
wild, lesbisch und sexy!

For the Day of Lesbian Visibility, Queer 
Garten invites several Berlin lesbian 
events, such as Butch Barflys (photo) 
Dyke* March Berlin and Butch*Walk, 
to Gretchen to celebrate the holiday 
together. It’s gonna be wild, lesbian 
and sexy!

Fr 26.04. Fahrraddemo

Fr 26.04. Social Muscle Club

Fr 26.04. Queer Garten
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17:30
Wittenberg-
platz

20:00
Uferstudios 
(Heizhaus)

21:00 
Gretchen

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Shaking The Habitu-
al, Alternative Drag Show 
– A Tribute to Rosalia, 
Hosted by Bella Troia

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > Bingo, Hosted by 
Destynee. Gay Bingo night

21:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Tell Mama, Drag 
Show mit Judy La Divina, 
Special Guest: TBA

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
20:00 SO36 > Nachtfloh-

markt, Stände & 
Unterhaltung. Flea market

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

19:00 Quälgeist > JaSMin 
Berlin, BDSM-Abend für 
Frauen und Trans*. BDSM 
party for women and trans*

20:00 Club Culture Houze > 
Adam & Eve im Lust-
garten, 
 Bi-Sexparty, Open to all 
Gender & Sexualities

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

Kultur

10:00 Grips Theater > Prin-
cess, Theaterstück über 
toxische Männlichkeit 
bei Teenagern und wie 
diese durch Crossdressing 
behandelt werden kann

18:00 Mulakei > Queerer 
Kultursalon, Treff 
in Anlehnung an die 
„Mulackritze“ aus den 
20er-Jahren. For queers 
who are interested in old 
Berlin‘s culture scene 

19:00 alpha nova & galerie 
futura > Lesung: „Trans 
& Care“, Lesung und Bu-
chvorstellung mit Max Ap-
penroth, Im Rahmen der 
Ausstellung „Wandlung 
und Scherben“. Reading 
with Max Appenroth

19:00 AHA-Berlin e. V. 
> Filmabend zur 
lesbischen Sichtbar-
keit, Vorführung eines 
lesbischen* Lang- und 
Kurzfilms. Movie night

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Geschwister, The-
aterstück, Regie: Ersan 
Mondtag. Play

20:00 Berghain > Dry Clea-
ning, „Boundary Road 
Snacks & Drinks / Sweet 
Princess“, Concert

20:00 BKA-Theater > Die 
Ades Zabel Company:  
Edith rennt – das Best-
Of, Highlights aus den 
letzten Jahrzehnten, Mit 
Ades Zabel, Biggy van 
Bond, Bob Schneider & 
Roman Shamov. High-
lights from the last decades

Mi
24.04.

Kultur
10:00 Schwules Museum > 

Konferenz: Im Schatten 
von Emanzipation, 
„Soziale Bewegungen 
zwischen Duldung und 
Unterstützung sexual-
isierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche“, 
25.4-27.4, dt. und engl 
o.Ü. Conference: In the 
Shadow of Emancipation 

10:00 Grips Theater > Prin-
cess, Theaterstück über 
toxische Männlichkeit 
bei Teenagern und wie 
diese durch Crossdressing 
behandelt werden kann 

17:30 Nollendorfplatz > 
Kieztour Nollendorf-
platz, Queere Tour durch 
den Nollendorfkiez, 
Mit Margot Schlönzke, 
Jurassica Parka, Jacky-Oh 
Weinhaus und Anna Klat-
sche (wechselnd). Guided 
tour through Schöneberg

18:30 Mittelpunktbibliothek 
Schöneberg > Que(e)
rgelesen – Special zum 
Tag der lesbischen* 
Sichtbarkeit, Katharina 
stellt ihren Roman „In 
Hinterräumen“ vor. 
Reading in German

19:00 alpha nova & galerie 
futura > Lesung: „fire-
bugs“, Akustische Lesung 
mit Nino Bulling & Bär Kit-
telmann, Im Rahmen der 
Ausstellung „Wandlung 
und Scherben“. Sonic 
Reading with Nino Bulling & 
Bär Kittelmann

19:00 fire of love > Queerer 
Filmabend, Drei Filme zur 
Auswahl. Film screening

Do
25.04.

24. APRIL 24
20 UHR
Konzerthaus Berlin

HAYDN
JAHRES
ZEITEN

Premiere 
25./26./27./28.04.

Sophiensaele

Olivia Hyunsin Kim/
ddanddarakim:  

Baby, I’m Sick Tonight
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Erkrankungen. Dance per-
formance from the perspecti-
ve of a queer woman of color 
about chronic illnesses

20:00 Hošek Contemporary > 
Exorcism // Exorcisme: 
Valerie Renay & Christy 
Langer, Performance 
and interactive sound 
installation. Performance 
and interactive sound 
installation

20:00 Uferstudios > Social 
Muscle Club - The Art 
of the Interaction, Von 
und mit Rain Rose aka 
Ryder Dyke von Magic 
Dyke*  u. a. Performance, 
Livemusik und Cabaret

20:00 BKA-Theater > Die 
Ades Zabel Company:  
Edith rennt – das 
Best-Of, Highlights aus 
den letzten Jahrzehnten, 
Mit Ades Zabel, Biggy 
van Bond, Bob Schneider 
& Roman Shamov. High-
lights from the last decades

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Dykes* Gone 
Wild!, A Sapphi’sticated 
Night!, DJ Tamarr

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

11:00 Village > Village Chari-
ty Event, Crowdfunding 
für „we are village“ 
mit Auktion, Tombola 
und Performances. 
Crowdfunding for we are 
village with auction, raffle 
and performances

17:15 Wittenbergplatz > 
Fahrraddemo zum Tag 
der lesbischen Sicht-
barkeit, Abschluss am 
Rathaus Schöneberg

Kultur
10:00 Schwules Museum > 

Konferenz: Im Schatten 
von Emanzipation, 
„Soziale Bewegungen 
zwischen Duldung und 
Unterstützung sexual-
isierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche“, 
dt. und engl o.Ü. Confe-
rence: In the Shadow of 
Emancipation

18:00 Spor Klübü > Vernis-
sage: Yishay Garbasz, 
Ausstellung: „The Only 
Rule to Making Good Art 
is to Punch Nazis“

19:00 Spinnboden, Lesben-
archiv und Bibliothek 
> frau anders – die 
illegale DDR-Lesben-
zeitschrift der 80er 
Jahre, Gesprächsabend 
mit Bärbel Klässner und 
Judith Geffert. Talk eve-
ning with Bärbel Klässner 
and Judith Geffert

19:00 Dock 11 > Premiere: In 
the Shadow of Forward 
Motion, Tanzperformance 
über Identitäten, Von 
Layton Lachman. Dance 
performance about identities

19:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> Hund, Wolf, Schakal, 
Nach dem Roman von 
Behzad Karim Khani, 
Regie: Nurkan Erpulat. 
Modern urban drama

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 Sophiensæle > Olivia 
Hyunsin Kim/ddand-
darakim: Baby, I’m Sick 
Tonight, Tanzperfor-
mance aus der Perspektive 
einer queeren woman of 
colour über chronische 

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Die queere Sal-
sa-Party für Alle. Weekly 
latin dance party

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 AHA-Berlin e. V. > Frea-
Kings X Flamboyish, 
Show der Drag-Kollektive 
aus Berlin und Leipzig. 
Drag king show

20:00 Tipsy Bear > House of 
Steel Birthday Bash, 
Valerian Steel’s Birthday, 
Hosted by Eddy Entropie

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Tiasz, Best of 90s/00s. 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Sonntags-Club > After-

workparty, Indie Dance 
Party, women & lesbians* 
only, Mit DJane Schnuppe

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KC

 s. Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

Fr
26.04.

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

20:00 ART Stalker > Jimi 
Hendrix Night – Female 
Edition, Blues-Rock der 
Band Vodoo Child

20:00 Sophiensæle > Olivia 
Hyunsin Kim/ddand-
darakim: Baby, I’m Sick 
Tonight, Premiere – 
Tanzperformance aus der 
Perspektive einer queeren 
woman of colour über 
chronische Erkrankungen. 
Dance performance from 
the perspective of a queer 
woman of color about 
chronic illnesses

20:00 Wabe > Bielfeldts Be-
gegnungen, Songpoet 
Rainer Bielfeldt trifft dies-
mal Singer/Songwriter 
Fidi Steinbeck und Elias 
Hadjeus. Song poet Rainer 
Bielfeldt meets singer/
songwriter Fidi Steinbeck 
and Elias Hadjeus this time

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 BKA-Theater > Die 
Ades Zabel Company:  
Edith rennt – das Best-
Of, 

 Highlights aus den 
letzten Jahrzehnten, Mit 
Ades Zabel, Biggy van 
Bond, Bob Schneider & 
Roman Shamov. High-
lights from the last decades

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi 

Boston Bar: Stößchen, 

Präsentiert vom Rat der 
Ranzigen

19:30 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:00 Tipsy Bear > Holy 
Karaoke,

  Hosted by Jesús. Queer 
NYC-style bar

20:00 Kleine Freiheit > 
Kneipenquiz, Hosted by 
Estelle van der Rhône. 
Trivia night

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, GNTM 
Public Viewing, Hosted 
by Brigitte Skrothum. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, 

 Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, 

 Hosted by various KCs. 
Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

22:00 Säule/Berghain > Säule, 
Line-up David Fogarty, 
Lonefront, Raär. Berg-
hain‘s electronic midweek 
dance

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
18:00 Club Culture Houze > 

Fuck with Unknown, 
Männer in Masken, Special 
Sexparty, Gays only!

19:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > XXL-Dress-
code, Gay Cruising, 
Naked & Underwear

20:00 Böse Buben > Rimm-
Club, Rimm-Party, No 
Scat or FF, Dresscode: 
Naked, Underwear, 
Sportswear

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

21:00 Gretchen > Queer 
Garten, DJs Marsmäd-
chen, Sara Moshiri, Sony 
Straight u. a. (House, 
Techno, Pop, R’n’N, 80s)

22:00 Berghain > Reef, Line-up 
Darwin, SIM, Calibre, 
Esposito, MSJY u. a. All-
gender electronic dance party

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday, DJs TBA 
(Electro, House, Pop, 
Retro). Berlin‘s cult club for 
gays and lesbians

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, DJs 
Francis, Solo (Pop, House)

23:59 Lido > Furiosa, Karol G 
Edition, DJs TBA (Pop, 
Latin Pop, Reggaeton). 
Queer Latin party series

Sex
18:00 Quälgeist > Permanent 

SM, BDSM-Wochenende 
für Männer*, Anmeldung 
erforderlich. Men* only 
weekend

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Heute ist 
der Arsch mal König. Men 
only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1, Einlass bis 
24:00, „Pimp up your 
weekend“. Entry till 
midnight

20:00 Böse Buben > Fight-
Club, Wrestling, BJJ, 
Boxen, MMA-Fight, 
MMA, Dresscode: Fighter 
Outfit or T-Shirt + Shorts. 
Hard body contact

Your freedom is welcome.

L-Support bietet kostenlose 
psychosoziale Beratung, Gruppen 
und Workshops

Gewalt gegen FLINTA* betrifft viele!

Beratungshotline 
Sa + So 17-19 Uhr
030 459 618 65

Offene Beratung
Di 16-18 Uhr

Anmeldung unter 
030 215 75 54

Melde Deinen Fall! 

Wir machen lesbenfeindliche Gewalt sichtbar!

lsupportberlin
w

w
w.l-support.net

bi+

trans

inter

queer

lesbisch

non
binary

KIEZTOUR.NET

Dr. Heiko Spank
Chefarzt, Klinik für Spezielle Ortho- 
pädische Chirurgie und Unfallchirurgie,  
Zertifiziertes EndoProthetikZentrum

25.04.2024, 18:30 Uhr
Haus 35, 1. OG, gr. Konferenzraum 
Rubensstraße 125, 12157 Berlin 
vivantes.de/avk

Hüftgelenkverschleiß 
 – zeitgemäße  

Behandlungsoptionen

Kosten-
frei

http://www.l-support.net
http://www.l-support.net
http://www.l-support.net
http://www.l-support.net
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Das Tuntenhaus wurde verkauft! 
(siehe S.10) Gegen die Verdrängung 
des wichtigen Berliner Hausprojekts 
richten sich die Bewohner*innen be-
reits seit März mit umfangreichen Ak-
tionen. Heute stehen u. a. Livemusik 
und ein Tuntenspaziergang durch den 
Kiez auf dem Programm! 

Tuntenhaus has been sold (see p. 10, 
in German)! The residents have al-
ready been organizing huge actions 
against the displacement of the im-
portant Berlin housing project since 
March. Today’s program: live music, a 
Tunte-walk through the neighborhood 
and more!

Regisseur Christian Weise hat den be-
rühmten Roman von Heinrich Mann  
über die Obrigkeitshörigkeit der Deut-
schen neu auf die Bühne gebracht: 
als Moritat eines Bänkelsängers und 
mit Crossdressing als Dekonstruktion 
toxischer Gesellschaftsnormen. In der 
Titelrolle brilliert Via Jikeli (Foto).

Director Christian Weise brings Hein-
rich Mann’s famous novel about Ger-
man allegiance to authority once more 
to the stage: through the moritat of a 
balladeer and with crossdressing as 
deconstruction of societal norms. Via 
Jikeli (photo) shines in the title role.

Die beliebte sexpositive Party, bei der 
es viel Körper zu sehen gibt, bietet 
um 2:00 Uhr einen Showteil mit dem 
„Buttcocks Ballet“ (Performance von 
Llewellyn Mnguni). Für kinky Pop sor-
gen Jacky-Oh Weinhaus (Foto) und 
Merean, für House/Techno ist diesmal 
das Sweat Collective verantwortlich. 

The popular sex-positive party where 
naked skin is in abundance hosts a 
performance block at 2:00 with the 
Buttcocks Ballet (performance from 
Llewellyn Mnguni). Jacky-Oh Wein-
haus (photo) and Merean provide the 
kinky pop, house/techno comes from 
Sweat Collective this time.

Sa 27.04. Tuntenhaus bleibt

Sa 27.04. Der Untertan

Sa 27.04. Buttcocks
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12:00 
Tuntenhaus 
KA86

19:30
Maxim Gorki 
Theater

23:00
SchwuZ

von Heinrich Mann, 
Regie: Christian Weise. 
Stage play

20:00 Sophiensæle > Olivia 
Hyunsin Kim/ddand-
darakim: Baby, I’m Sick 
Tonight, Tanzperfor-
mance aus der Perspektive 
einer queeren woman of 
colour über chronische 
Erkrankungen. Dance per-
formance from the perspecti-
ve of a queer woman of color 
about chronic illnesses

20:00 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren The-
aterregisseurs Falk Richter, 
Dt. mit engl.ÜT. Theater 
play

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 BKA-Theater > Die 
Ades Zabel Company:  
Edith rennt – das 
Best-Of, Highlights aus 
den letzten Jahrzehnten, 
Mit Ades Zabel, Biggy 
van Bond, Bob Schneider 
& Roman Shamov. High-
lights from the last decades

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:59 BKA-Theater > Rachel 
Intervention – Die 
Eiersalat-Show, Late 
Night-Show mit Comedy 
und Lipsync

Bars
15:00 bebop Tanzschule > 

Tangocafe, Traditionelle 
Tangos & Alternative 
Tanzmusik. Tango dancing

19:00 Flax > Zusammstag! 
feste Feiern, „Play 
Your Own Music“, mit 
Tischtennis. Your favorite 
music by request

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Showstop-
pers, Drag and queer 
performance show, 
Hosted by Agnes Mitchel 
& Sasha Glam

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
ESC-Karaoke, Eurovision 
Song Contest Karaoke

21:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia. 
Show by Berlin drag icon 
Juwelia

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queer Beats, DJ Estelle 
van der Rhône. Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

19:00 EWA Frauenzentrum > 
Fever, 

 Frauenparty mit Dance 

Kultur
10:00 Schwules Museum > 

Konferenz: Im Schatten 
von Emanzipation, 
„Soziale Bewegungen 
zwischen Duldung und 
Unterstützung sexual-
isierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche“, 
dt. und engl o.Ü. 
Conference: In the Shadow 
of Emancipation 

12:00 Tuntenhaus KA86 > 
Tuntenhaus bleibt, Ak-
tionen mit verschiedenen 
Programmen zum Erhalt 
des Hausprojektes. Ac-
tions with various programs 
to save the house project

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren Theater-
regisseurs Falk Richter, Dt. 
mit engl.ÜT. Theater play

19:00 BEGINE > Akazien-
grazien, Konzert des 
Schöneberger Frauen-
chors

19:00 Dock 11 > In the 
Shadow of Forward 
Motion, Tanzperformance 
über Identitäten, Von 
Layton Lachman. Dance 
performance about identities

19:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater > 
Der Untertan, Bühnen-
stück nach dem Roman 

und Disco Classics, Mit 
Djane Sterntaler

22:00 SO36 > Gayhane, „House 
of Halay – HomoOriental 
Dancefloor“, DJs Ipek, 
mikki_p, Amr Hammer. 
The legendary gay party 
with a Middle Eastern flair

22:00 Busche Club > Schlager 
Power, DJ Dee (Schlager, 
Oldies). Retro night at 
Berlin‘s cult club for gays 
and lesbians

23:00 SchwuZ > Buttcocks, 
DJs James Lotion, Jacky-
Oh Weinhaus, Sparkly 
Pony, Daniel Wang u. 
a.  (Pop, House, Techno, 
Disco). Kinky electro and 
pop party with darkroom

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Elec-
tronic Music, DJs Match 
Hoffman, Redtomcat

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Nene H, Budino, 
Tama Sumo, Etapp Kyle, 
Daria Kolosova u. a. Get 
lost in the concrete tempel 
for contemporary electronic 
dance music

Sex
18:00 Quälgeist > Permanent 

SM, BDSM-Wochenende 
für Männer*, Anmeldung 
erforderlich. Men* only 
weekend

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag, 

 Entspannte Party, Men 
only, Kennenlernen, 
Gespräche, Entspannen. 
Relaxed erotic party

20:00 Böse Buben > Red-Ses-
sion,

  Fistparty, Longterm-Ses-
sions

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Snea-
kerSox, Einlass bis 23:59 
Uhr, „Smell the man“, 
Dresscode: Sneaker

Sa
27.04.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

Hast Du 
lesbenfeindliche 
Gewalt erlebt?

Wir unterstützen Dich!
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18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

18:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:00 Dock 11 > In the 
Shadow of Forward 
Motion, Tanzperformance 
über Identitäten, Von 
Layton Lachman. Dance 
performance about identities

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Verrücktes Blut, 
Theaterstück von Nurkan 
Erpulat & Jens Hillje. A 
free stage adaptation of the 
film „La Journée de la Jupe“

20:00 Sophiensæle > Olivia 
Hyunsin Kim/ddand-
darakim: Baby, I’m Sick 
Tonight, Tanzperfor-
mance aus der Perspektive 
einer queeren woman of 
colour über chronische 
Erkrankungen. Dance per-
formance from the perspecti-
ve of a queer woman of color 
about chronic illnesses

20:30 Maxim Gorki Theater – 
Studio Я > Mutter-
sprache Mameloschn, 
Theaterstück über drei 
jüdische Generationen, 
Regie: Hakan Savaş 
Mican. Stage play about 
three jewish generations

Kultur
15:00 Sonntags-Club > Film-

Club, Filmvorführung: 
„Too Wong Foo“ (D 
1995) mit Patrick Swayze

15:30 Friedrichstadt-Palast > 
Falling In Love, Grand-
Show kuratiert von Jean 
Paul Gaultier

16:00 Galerie Wedding - Raum 
für zeitgenössische 
Kunst > In nobody‘s 
service, Kurator*in-
nenführung; 18 Uhr 
Performance, Kuratiert 
von Sarnt Utamachote. 
Curator guided tour 

16:00 Schaubühne > The 
Silence,

  Autofiktionales Stück des 
queeren Theaterregisseurs 
Falk Richter, Dt. mit engl.
ÜT. Theater play

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Staatsoper Unter den 
Linden > Angels‘ Atlas: 
Overtüre, Zeitgenös-
sisches Tanzstück. 
Contemporary dance piece

So
28.04.

Bars
15:00 Boyberry > Hot Sunday
 Sexpositiver Barabend, 

Men Only
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

15:00 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 SchwuZ > Schlager-

Nackt-Party, Nacktes 
Tanzvergnügen, DJs TBA 
(Schlager, Deutsch-Pop). 
Dance naked to German 
pop classics and cover songs

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by various KCs. 
Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Spank-
Club, „Red Butt Day“

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, 

 Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Gay Fetisch-Party, 
Einlass bis 18:00, „Piss 
without dresscode“. Entry 
till 18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. 
Entry till 6:30pm

18:00 Quälgeist > Permanent 
SM, BDSM-Wochenende 
für Männer*, Anmeldung 
erforderlich. Men* only 
weekend

19:00 Club Culture Houze 
> Motor Fuck, Fick-
maschinen Abend, All 
Gender Sexparty. Fucking 
machines night

DER NEUE
KOMPASS 

KOMMT

 ANZEIGEN-SCHLUSS:25.04.2024

kompass@
siegessaeule.de

Overture
PREMIERE  
28. April 2024
Staatsoper Unter den Linden

prinz-eisenherz.com | Motzstrasse 23 | 10777 Berlin

QUEER
 EROTICS.

BERLINAMWASSER.DE

EVENTLOCATION FÜR
FREUNDE, FAMILIE & TEAM

IN DER CITYMARINA
MITTEN IN BERLIN

Hafenküche mit Terrasse
& Spreedeck, Grillplatz

Spreeboote
Spreeapartments

Salonschiff GRACE

ALLE INFOS
& ONLINE

BUCHEN HIER!
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„Elternabend“ heißt das Konzert der 
Kinderliedermacherin Suli Puschban 
(Foto), auf dem sie ihr neues Album 
„Unsere Stadt spricht alle Sprachen“ 
vorstellt. Passend zum Konzerttitel 
wenden sich ihre neuen Songs auch 
an ein älteres Publikum. Live mit dabei: 
Wallis Bird und Carrington-Brown.

Tonight’s concert from the Berliner 
Kinderliederlidermacherin Suli Pus-
chban (photo) is called Elternabend 
(“parents evening”), in which they 
present their new album Unsere Stadt 
spricht alle Sprachen. They play their 
songs for an ‘older’ audience. On stage: 
Wallis Bird, Carrington-Brown.

Heute Abend wird wieder eine große 
Menge an Männern auf der Motz-
straße die Ankunft „ihrer Hoheit“ be-
jubeln: Die schwule Bar hält an ihrer 
lieb gewonnenen Tradition fest und 
lädt auch in diesem Jahr zu einer pop-
pigen Ballnacht mit den DJs Prinz & 
Prinzgemahl. 

This evening a large mass of men take 
to Motzstraße again to celebrate the 
arrival of “their highness”: the gay 
bar holds on tight to its cherished, ex-
tremely popular tradition and this year 
also invites you to a poppin’ ball night 
with DJs Prinz & Prinzgemahl.

Nach dem erfolgreichen Comeback 
2023 lädt Ex-Freizeitheim-Chefin 
Dagmar auch in diesem Jahr zu einer 
wilden Walpurgisnachtparty ein. Im 
Biker-Club Roadrunner‘s heißen feier-
freudige Lesben zu All-Time-Favorites 
und House von DJ the_diamond und 
Karina den Mai willkommen.

After a successful comeback in 2023, 
ex-Freizeitheim boss Dagmar invites 
you back for a wild Walpurgis Night 
party in 2024. Party-lesbians are beck-
oned to welcome May dancing with a 
heaped helping of all-time favorites 
and house from DJ The Diamond and 
Karin in biker club Roadrunner’s.

Di 30.04. Suli Puschban: Elternabend

Di 30.04. Koninginnedag

Di 30.04. Mondo Klit Rock Club Party

FO
TO

: S
AL

LY
 B

20:00
SO36

21:00 
Hafen

19:00 
Road
runner‘s 
Paradise

Kultur
16:30 RuT - Rad und Tat – 

Offene Initiative Les-
bischer Frauen e.V. > 
Umtrunk der lesbischen 
Sichtbarkeit, Lesbische 
Sichtbarkeit alkoholfrei 
feiern, Für: Lesben, nicht-
binäre Personen, queere 
Frauen. Celebrating lesbian 
visibility alcohol-free

20:00 Pfefferberg Theater / 
Glaspalast > Literatur 
live: Mit Links die Welt 
retten, Klaus Lederer 
im Gespräch mit Marion 
Brasch. Klaus Lederer in 
conversation with Marion 
Brasch

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International 
> MonGay: Pricilla – 
Queen of the desert, 
30 jähriges Jubiläum des 
Roadmovie-Klassikers, 
AUS 1994, Regie: Stephan 
Elliott. 30th anniversary of 
the road movie classic

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Schlager a la 
carte, Retro music night at 
the infamous gay bar

19:30 Tipsy Bear > Dragoho-
lic, Open Stage for babe 
drag artists, Hosted by 
Judy LaDivina

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Fauxpas. Queer-
friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Tronic 
Youth, Effimero u. a. 
(Deep House, Techno, 
Minimal, Grooves). All-gen-
der electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Mo
29.04.

Konzert: „Eltern-
abend“, Neues Album: 
unsere Stadt spricht 
alle Sprachen, Und die 
Kapelle der guten Hoff-
nung. New album tour

20:00 Klick Kino > Dokumen-
tarfilm „Ich kenn keinen 
– Allein unter Heteros“, 
Doku über das Leben von 
Schwulen in der Provinz 
vor 20 Jahren, Doku Dt. 
2003, zu Gast: Regisseur 
Jochen Hick, Moderation: 
Axel Schock, Journalist. 
Documentary about the life 
of gays in the provinces 20 
years ago

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Staatsoper Unter den 
Linden > Angels‘ Atlas: 
Overtüre, Zeitgenös-
sisches Tanzstück. 
Contemporary dance piece

20:00 Berliner Ensemble > 
Motherfuckinghood, 
Eine Text-Collage und 
kritische Auseinander-
setzung  über Erfahrun-
gen des Mutterseins von 
Claude De Demo und 
Jorinde Dröse. A critical di-
scussion about experiences 
of motherhood

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Bars
15:00 Boyberry >Youngs-

ters U30 Sexpositiver 
Barabend mit Specials für 
Twinks, Men only

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Divamania, A 
Tribute to Nicki Minaj, 
Hosted by Lawunda 
Richardson & Deeon

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Tipsy Bear > Cummu-
nism, Mayday riot show 
– Hosted by Bleach

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

Kultur
20:00 SO36 > Suli Puschban 

- Record-Release-

Di
30.04.

21:00 Hafen > Koninginne-
dag, Die Traditionsparty 
zur Eröffnung der 
Sommersaison, DJs Prinz 
& Prinzgemahl (Pop). 
Though Queen Beatrix is 
no longer in reign, some 
Germans still celebrate her 
birthday fanatically, as you 
can see tonight at Hafen

21:00 bebop Tanzschule > 
Tanz in den Mai, DJ 
Christoph (Standard, 
Latein). Standard dance 
party for queers

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Studio Gf114, DJ TiasZ 
(Disco). Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
19:00 Roadrunner‘s Paradise 

> Mondo Klit Rock Club, 
Partyspecial zur Wal-
purgisnacht, DJs Karina, 
the_diamond (Electro, 
Alltime Favorites). For 
FLINTA* who seek the finest 
underground club sounds

20:00 BEGINE > Walpurgis-
nacht, Tanzparty mit 
Open end, mit DJane 
Piht. Dance party

23:00 SchwuZ > Tanz in den 
Mai, DJs Gitti Reinhardt, 
Anna Klatsche, Francis, 
Ocean, Viola u. a. (Pop, 
00s, All Time Faves). The 
rocking and popping SchwuZ 
way to welcome May

23:30 SO36 > Electric 
Ballroom, Line-up Djoker 
Daan, DJ Dana, Kristin. 
Party classic focussing on 
electronic dance music

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“, 
Gay Cruising

18:00 Quälgeist > Kinks & 
Queers, Queere Playpar-
ty für alle LGBTIQ*

19:00 Club Culture Houze > 
Walpurgisnacht, Die 
verhexte, queere Nacht, 
Gehostet vom anonymen 
Party Kollektiv. Play aktiv 
Konzept

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Athletes, 
Einlass bis 0:00, „fit for 
fuck“, dress code sports-
wear+sneaker. Entry till 
23:59



               
     Hol dir ein Abo für dich und deine Kolleg:innen 

       direkt an den Arbeitsplatz! 
Gehe auf 

L-MAG.de/abo, 
suche dir dein Abo aus, 

bestelle es und du 
bekommst L-MAG 

regelmäßig zugeschickt.
Einfach, unkompliziert,

 jederzeit kündbar.

ABO BESTELLEN

   LESBISCHE 

SICHTBARKEIT 

  IM BERUFSALLTAG?

MIT L-MAG 

 KEIN PROBLEM!
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Aktivitäten
23.04.24 19:00 Selbstfürsorge, therapeu-
tisch begleitete Gesprächsrunde mit Florian Klap-
fer www.fireoflove.berlin   info@fireoflove.berlin   
0175 9920260 
Aktzeichnen, No Sex! 
aktzeichengruppe-2024@gmx.de

ZWEISPRACHIGES BUCH/POETI-
SCHER KOKON BESTELLUNG 
:ARTEPLUSARTE@YAHOO.COM  
Y O U T U B E : A R T E P L U S A R T E 

Queer Tantra: 23.3 und 25.5. Workshop Intimi-
tät & Nacktheit. Offene Gruppe LGBTIQA. Anleitung 
zu Massage und Meditation. Keine Vorkenntnisse 
nötig. www.queer-tantra.berlin dylancat@web.de 
0178 4196052

L@work - Mentoringprogramm für Lesben* 
im Beruf - wenn du beruflich weiterkommen willst 
oder dich endlich trauen möchtest, neue Wege 
zu gehen - warte nicht länger mit der Umsetzung 
deiner beruflichen Ziele. Wenn du schon länger im 
Berufsleben stehst und deine Erfahrungen weiter-
geben möchtest, freuen wir uns über dein Engage-
ment als Mentorin*. life-online.de/project/lesbisch-
im-beruf/

Sexuelle Ekstase: GAY-TANTRA OsterCele-
bration mit Armin, 28.3.-1.4.24 in B.-Sbg: Entdecke 
neue Möglichkeiten, dein sexuelles Potenzial zu 
erweitern. www.gay-tantra.de/celebration-sexuelle-
ekstase/ armin@gay-tantra.de 030 26344515

Lust, Ekstase, Glückseligkeit. GAY-TANTRA 
Playshop mit Armin 15.-17.3. in Sbg: Fühle dich 
freier, ungezwungener, ekstatischer + liebevoller zu-
gleich. www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-
keit-playshop/ armin@gay-tantra.de 030 26344515

Berliner Kulturbegegnungen 
Wir treffen uns regelmäßig für 
spannende Ausflüge in Museen und 
Ausstellungen oder machen Tagesaus-

flüge ins Berliner Umland. Schreib einfach 'ne Mail 
an: marius@baumgaertel.berlin

Auspowern und stärker 
werden mit Functional Trai-
ning bei Vorspiel - Queerer 
Sportverein Berlin e.V. bspw. 

mittwochs in Tempelhof/Neukölln - freitags am 
Mauerpark - Details auf unserer Website

h t t p s : / / w w w . v o r s p i e l - b e r l i n . d e     
functional.training@vorspiel-berlin.de          030 44057740

Wir sind die 2. Halbzeit! Wir älteren schwu-
len Männer vom Sonntags-Club. Wir wollen ge-
nau Dich! Komm Mittwochs ab 18 Uhr vorbei 
und lass uns über unsere Aktivitäten reden. Ge-
meinsame Spaziergänge, Essen gehen, Theater, 
Filmabende und vieles mehr. sonntags-club.
de |zweite.halbzeit@yahoo.de | 030 4497590 
www.sonntags-club.de/ zweite.halbzeit@yahoo.de 
030 4497590

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Sport
Auspowern und stärker 
werden mit Functional Trai-
ning bei Vorspiel - Queerer 
Sportverein Berlin e.V. bspw. 

mittwochs in Tempelhof/Neukölln - freitags am 
Mauerpark - Details auf unserer Website

Jobs suche
Ich suche finanzielle Unterstützung 
(Sponsoren) für künstlerische Projekte.Für 
ein bereits geschriebener Gedichtband, der in 
Theatern wie (Tanztheater und Erzälung) auf-
geführt wird. Partner/Teilnehmer =Willkommen.  
+49 0172-5841354

Ich suche einen Job:Assistent Kochen oder 
Putzen( Küche). Ich bin auch Profi im klassischen 
Tanz und kann ausdrucksstarke und bewusste Be-
wegungen des Körpers in verschiedenen künstleri-
schen Ausdrucksformen lehren!! Tel. 0172-5841354. 
Deutsch Niveau C2. 0172 5841354

Hello! I‘m Eli, a trans backend software develo-
per from Venezuela looking to relocate to Germany 
to continue my transition in a safer and more inclu-
sive environment. Languages: Python, Javascript, 
SQL and Postgresql Current responsibilities: Develop 
API, ETL processes, automatization of tasks, guide 
juniors, communication with stakeholders Years of 
experience: 4.5 If you would like to see my resume, 
please email me at elioruiz.en@gmail.com. elioruiz.
en@gmail.com

Berlin: Jurist sucht Beschäftigung bei Wirt-
schaftsprüfer, Steuerberater, Anwalt oder Unter-
nehmer Angebote an infouser@gmx.de bitte  
Telefon - oder Handynummer angeben  
infouser@gmx.de

Engagierte Reinigungskraft mit umfang-
reicher Erfahrung in der Reinigung von Wohn- und 
Geschäftsräumen. Zuverlässig, flexibel und diskret, 
sucht Putzstelle im Haushalt. Ab 15€/h Männlich 
55 J. prellude@poczta.fm 01523 4260826

Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässi-
ge Reinigungskräfte. Erfahrung in der Ge-
bäudereinigung, Teamfähigkeit und Deut-
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich. T. 
01796856074, www.bioreinigungberlin.de bio-
reinigungberlin.de info@bioreinigungberlin.de  
0179 6856074

Jobs biete
Ich suche finanzielle Unterstützung (Spon-
soren) für künstlerische Projekte.Für ein bereits 
geschriebener Gedichtband, der in Theatern wie 
(Tanztheater und Erzälung) aufgeführt wird. Part-
ner/Teilnehmer =Willkommen. +49 0172-5841354

Ich suche einen Job:Assistent Kochen oder 
Putzen( Küche). Ich bin auch Profi im klassischen 
Tanz und kann ausdrucksstarke und bewusste Be-
wegungen des Körpers in verschiedenen künstleri-
schen Ausdrucksformen lehren!! Tel. 0172-5841354. 
Deutsch Niveau C2. 0172 5841354

Organisationstalent? Das Fire of love 
sucht dich! Verdienstmöglichkeit, Sinnhaftigkeit 
+ persönliches Wachstum www.fireoflove.berlin 
info@fireoflove.berlin 0175 9920260

Im Projekt „LeBe! Lesbisch im Beruf“ suchen 
wir eine Person in den Bereichen Öffentlichkeits-
arbeit und Netzwerkarbeit (15-20 Stunden). Das 
Projekt von LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit 
bietet ein Mentoringprogramm, Workshops und 
Vernetzungsangebote für Lesben* im Beruf. life-on-
line.de/stellenangebote/

Die Schwulenberatung Berlin sucht für die 
Kita LSBTI* Erzieher*innen, Pädag. Fachkräfte (mit 
staatlich anerkanntem Abschluss), mit einer Integ-
rationsfacherzieher*innen-Ausbildung, die sich mit 
der Vielfältigkeit des Lebens identifizieren können. 
Die Stelle ist mit mindestens 30 Wochenstunden 
zu besetzen. Bewerbungen mit Angabe der 
Kennziffer A2/2023/02 an: Schwulenberatung 
Berlin, Niebuhrstrasse 59/60, 10629 Berlin oder 
jobs@schwulenberatungberlin.de schwulenbera-
tungberlin.de j.duden@schwulenberatungberlin.de 
030 446688111

Alles strahlt! wenn du da warst? Suche freund-
liche, zuverlässige Person zum Putzen 1x/Woche in 
nördl. Neukölln 12€/h. Auf Rechnung bevorzugt! 
alles_strahlt@proton.me

Bufdi-Stelle zum 2. Mai 2024 für unsere Kita 
die gelbgrünen Panther! Der Umfang sollte 20 
– 30 Wochenstunden umfassen. Der Einsatz be-
zieht sich insbesondere auf die Mithilfe bei Grup-
pen- und Einzelangeboten für feste Gruppen wie 
Gemeinschaftskreise, Kreativ- und Spielangebote, 
Aktionen zur Bewegungsförderung und Musikali-
tät sowie Begleitung während der Mahlzeiten, 
Schlafwache und bei Einkäufen. schwulenbera-
tungberlin.de jobs@schwulenberatungberlin.de 
 030 446688111

We hire household helpers & 
cleaners! We‘re searching for people 
with experience, qualification is optio-
nal. You will get a good training with 
your collegues, an unlimited contract 

(no freelancing), a well paid job, a few bonuses and 
a queer team, which is already waiting for you! :-) 
q u e e r e - h a u s h a l t s h i l f e . b e r l i n / j o b s . h t m l 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496

Haushaltshilfen & Reinigungs-
kräfte gesucht! Wir suchen ab so-
fort erfahrene Reinigungskräfte mit 
und ohne Qualifizierung. Du erhältst 
eine gute Einarbeitung, unbefristete 

Festanstellung, faire Bezahlung und ein buntes wun-
dervolles Team, dass sich auf Dich freut! :-) queere-
h a u s h a l t s h i l f e . b e r l i n / j o b s . h t m l 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496

WEITERBILDUNGEN /COACHING. 
Unsere Bildungsangebote in der 
Pflege, Betreuung, Rettungssanitäter, 
Security, EDV, Erzieherhelfer, Haus-

wirtschaft uvm. starten laufend. Jetzt anmelden 
unter info@lub-akademie.de, 030/88713460, 
www.lub-akademie.de lub-akademie.de/ 
t.schmidt@lub-akademie.de 030 88713460

Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässige 
Reinigungskräfte. Erfahrung in der Gebäude-
reinigung, Teamfähigkeit und Deutsche Sprach-
kenntnisse sind erforderlich. T. 01796856074, 
www.bioreinigungberlin.de bioreinigungberlin.de 
info@bioreinigungberlin.de 0179 6856074

Reisen
SPENDE/VERERBUNG Ich würde mich freuen 
sinnvoll und kultiviert das schöne Leben erleben und 
die Welt auch in deinem Namen entdecken zu kön-
nen :0) sinnvollvererben@gmx.de

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Körper & Geist
Yoga, Tantra, Meditation, Kuscheln, 
Social Events ... www.fireoflove.berlin 
info@fireoflove.berlin 0175 9920260

Queer Tantra: 23.3 und 25.5. Workshop Intimi-
tät & Nacktheit. Offene Gruppe LGBTIQA. Anleitung 
zu Massage und Meditation. Keine Vorkenntnisse 
nötig. www.queer-tantra.berlin dylancat@web.de 
0178 4196052

Lust, Ekstase, Glückseligkeit. GAY-TANTRA 
Playshop mit Armin 15.-17.3. in Sbg: Fühle dich 
freier, ungezwungener, ekstatischer + liebevoller zu-
gleich. www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-
keit-playshop/ armin@gay-tantra.de 030 26344515

JAHRESKURS MEDITATION FÜR 
QUEERS: stille/geleitete Meditatio-
nen, Vorträge und Austausch. Start 

14. April. Come and join :) www.fynnrettberg.de 
info@fynnrettberg.de

Verspannt und energielos? Ent-
decke die Kraft der Berührung. Mas-
sage, schamanisches Reiki oder Klang-
schalen. Erlebe wahre Entspannung 

und spüre die transformative Wirkung. Info + Termi-
ne: Igor Correia. www.naturaamazonica.de 
fitundwohl@gmail.com 0163 2423769

Massage Studio Deep Tissue Ti-
ger - Mehr Infos unter 
w w w . d e e p t i s s u e t i g e r . d e 
www.deeptissuetiger.de

Wellness & Beauty
Yoga, Tantra, Meditation, Kuscheln, 
Social Events ... www.fireoflove.berlin 
info@fireoflove.berlin 0175 9920260

Verspannt und energielos? Ent-
decke die Kraft der Berührung. Mas-
sage, schamanisches Reiki oder Klang-
schalen. Erlebe wahre Entspannung 

und spüre die transformative Wirkung. Info + Termi-
ne: Igor Correia. www.naturaamazonica.de 
fitundwohl@gmail.com 0163 2423769

Massage Studio Deep Tissue Ti-
ger - Mehr Infos unter 
w w w . d e e p t i s s u e t i g e r . d e 
www.deeptissuetiger.de

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

Verschiedenes
23.04.24 19:00 Selbstfürsorge, therapeu-
tisch begleitete Gesprächsrunde mit Florian Klap-
fer www.fireoflove.berlin info@fireoflove.berlin 
0175 9920260

Aktzeichnen, No Sex! 
aktzeichengruppe-2024@gmx.de

ZWEISPRACHIGES BUCH/POETI-
SCHER KOKON BESTELLUNG 
:ARTEPLUSARTE@YAHOO.COM YOU-
T U B E : A R T E P L U S A R T E 
 
 

SPENDE/VERERBUNG Ich würde mich freuen 
sinnvoll und kultiviert das schöne Leben erleben und 
die Welt auch in deinem Namen entdecken zu kön-
nen :0) sinnvollvererben@gmx.de

Berufserfahrene Community-Coach 
bietet Konflikt-Mediation (max. 
5 Sitzungen a 1,5 h), um meine Lizenzierung 
beim Bundesverband Mediation zu beantragen.  
Online-Mediation kostenfrei. Face-to-face Mediation 
Raummiete 36 EUR je Sitzung. Ruth (sie/ihr) Kon-
takt: info@tofarm.de info@tofarm.de

http://www.fireoflove.berlin
mailto:info@fireoflove.berlin
mailto:aktzeichengruppe-2024@gmx.de
mailto:ARTEPLUSARTE@YAHOO.COM
http://www.queer-tantra.berlin
mailto:dylancat@web.de
http://www.gay-tantra.de/celebration-sexuelle-ekstase/armin@gay-tantra.de
http://www.gay-tantra.de/celebration-sexuelle-ekstase/armin@gay-tantra.de
http://www.gay-tantra.de/celebration-sexuelle-ekstase/armin@gay-tantra.de
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
mailto:armin@gay-tantra.de
mailto:marius@baumgaertel.berlin
mailto:functional.training@vorspiel-berlin.de
mailto:zweite.halbzeit@yahoo.de
http://www.sonntags-club.de/
mailto:zweite.halbzeit@yahoo.de
http://www.marmotte-wanderreisen.de/
mailto:info@marmotte-wanderreisen.de
mailto:elioruiz.en@gmail.com
mailto:en@gmail.com
mailto:infouser@gmx.de
mailto:infouser@gmx.de
mailto:prellude@poczta.fm
http://www.bioreinigungberlin.de
mailto:info@bioreinigungberlin.de
http://www.fireoflove.berlin
mailto:info@fireoflove.berlin
mailto:jobs@schwulenberatungberlin.de
mailto:j.duden@schwulenberatungberlin.de
mailto:alles_strahlt@proton.me
mailto:jobs@schwulenberatungberlin.de
mailto:jobs@queere-haushaltshilfe.berlin
mailto:jobs@queere-haushaltshilfe.berlin
mailto:info@lub-akademie.de
http://www.lub-akademie.de
mailto:t.schmidt@lub-akademie.de
http://www.bioreinigungberlin.de
mailto:info@bioreinigungberlin.de
mailto:sinnvollvererben@gmx.de
http://www.frida-von-d.com
mailto:post@frida-von-d.com
http://www.marmotte-wanderreisen.de/
mailto:info@marmotte-wanderreisen.de
http://www.fireoflove.berlin
mailto:info@fireoflove.berlin
http://www.queer-tantra.berlin
mailto:dylancat@web.de
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
http://www.gay-tantra.de/lust-ekstase-glueckselig-keit-playshop/
mailto:armin@gay-tantra.de
http://www.fynnrettberg.de
mailto:info@fynnrettberg.de
http://www.naturaamazonica.de
mailto:fitundwohl@gmail.com
http://www.deeptissuetiger.de
http://www.fireoflove.berlin
mailto:info@fireoflove.berlin
http://www.naturaamazonica.de
mailto:fitundwohl@gmail.com
http://www.deeptissuetiger.de
http://www.frida-von-d.com
mailto:post@frida-von-d.com
http://www.fireoflove.berlin
mailto:info@fireoflove.berlin
mailto:aktzeichengruppe-2024@gmx.de
mailto:ARTEPLUSARTE@YAHOO.COM
mailto:sinnvollvererben@gmx.de
mailto:info@tofarm.de
mailto:info@tofarm.de
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Tag & Nacht
030 437 270 38

Wir sind an Ihrer Seite 
Mommsenstr. 31, 10629 Berlin Theresa Drews Laura Schrepf

Verliebtes, lesbisches Paar, träumt von ge-
meinsamer Wohnung. Hilf uns, den Traum Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Spende für queere Liebe! 
nblesbiancouple@gmx.de

Berliner Kulturbegegnungen Wir 
treffen uns regelmäßig für spannen-
de Ausflüge in Museen und Ausstellun-
gen oder machen Tagesausflüge ins 

Berliner Umland. Schreib einfach 'ne Mail an: 
marius@baumgaertel.berlin

66 Jahre-Mann, pos., sehr sportlicher Typ, Nicht-
raucher, keine Drogen, sucht eine entsprechende 
Wohngemeinschaft. wg-queer@gmx.de

Wohnung suche
LESBE, 59, SUCHT EINE RUHIGE, HELLE 1,5 - 
2 ZIMMERWOHNUNG IN BERLIN. BIS 750€ inkl. NK, 
AB 38qm, AB APRIL ODER SPÄTER, GERNE LANG-
FRISTIG ZU MIETEN. DA MEINE ARBEITSSTELLE IN 
STEGLITZ IST, WÄRE EINE GUTE ERREICHBARKEIT 
DER BERGSTR /FILANDSTR MIT DEN ÖFFENTLICHEN 
IDEAL. tara_x@hotmail.de
66 Jahre-Mann, pos., sehr sportlicher Typ, Nicht-
raucher, keine Drogen, sucht eine entsprechende 
Wohngemeinschaft. wg-queer@gmx.de
Hallo, Ich (m31) suche eine 1- oder 
2 Zimmerwohnung. Festes Einkommen bei der 
DB. Bis 700 warm. Habe ein WBS 140 und eine ex-
zellente Schufa 98,69. johannes.zo@outlook.com 
0176 56823323

Immobilien
In allen Fragen für Dich da: Com-
munity-Makler Sam Sabzian | Der 
waschechte Berliner kennt den Markt 
wie kein anderer und bietet Beratung 
und Unterstützung bei allen Fragen 
rund um Deine Immobilie. Du bist Dir 

nicht sicher, ob ein Verkauf sich aktuell lohnt? Frag 
Sam und lass Dich kostenfrei beraten. orange-immo-
b i l i e n . d e / s a m - s a b z i a n / 
sam.sabzian@orange-immobilien.de 0176 64972152

Zwillinge suchen Eigentumswoh-
nung von privat. Gerne sanie-
rungsbedürftig. Direktankauf 
ohne Makler. Bei erfolgreicher 
Vermittlung bis zu 2000 EUR 
Tippgeberprovision.

@wohnunggesucht96@gmail.com       030 20641706

• Wohnungstausch (Apartment 
Swap): 3 Zim-Whg Mitte gegen 2 Zim-
Whg Prenzlauer Berg oder angren-
zend • Bis zum Tausch Untervermie-
tung/subrental für 2-3 Monate an 

ruhige Person/Paar (1.190€ warm) 75qm, 3 Zim-
Whg: 1.190€ Warmmiete im Tausch gegen eine 
2 Zim Whg Prenzl. Berg bis zu 960€ warm, deren 
Tausch ebenfalls von Eurem Vermieter genehmigt 
wird. Wir haben keine städtische Hausverwaltung. 
Zwei große helle Zimmer zur Straße, 1 kleineres Zim-
mer in den Hof. Kleines Bad, kleine Einbauküche. 
Zentralheizungen, Laminat, Einbauküche, ruhige 
Nachbarn. Fahrstuhl. M1/M12 direkt am Hausein-
gang (hörbar).  
Kara.K@gmx-topmail.de

Wohnung biete
In allen Fragen für Dich da: Com-
munity-Makler Sam Sabzian | Der 
waschechte Berliner kennt den Markt 
wie kein anderer und bietet Beratung 
und Unterstützung bei allen Fragen 
rund um Deine Immobilie. Du bist Dir 

nicht sicher, ob ein Verkauf sich aktuell lohnt? Frag 
Sam und lass Dich kostenfrei beraten. orange-immo-
b i l i e n . d e / s a m - s a b z i a n / 
sam.sabzian@orange-immobilien.de 0176 64972152

Dienst-Apartement, möbl., Kudamm-Seiten-
str. für Haushalts-/Putzhilfe ( 5 - 8 Std/Woche/15,-E/
Std. auf Minijob-Basis max 520,-/M. ) 40 m2, EBK, DB, 
Warm-Miete 850,- E. Tel. 030 88683946 030 88683946

• Wohnungstausch (Apartment 
Swap): 3 Zim-Whg Mitte gegen 2 Zim-
Whg Prenzlauer Berg oder angren-
zend • Bis zum Tausch Untervermie-
tung/subrental für 2-3 Monate an 

ruhige Person/Paar (1.190€ warm) 75qm, 3 Zim-
Whg: 1.190€ Warmmiete im Tausch gegen eine 
2 Zim Whg Prenzl. Berg bis zu 960€ warm, deren 
Tausch ebenfalls von Eurem Vermieter genehmigt 
wird. Wir haben keine städtische Hausverwaltung. 
Zwei große helle Zimmer zur Straße, 1 kleineres Zim-
mer in den Hof. Kleines Bad, kleine Einbauküche. 
Zentralheizungen, Laminat, Einbauküche, ruhige 
Nachbarn. Fahrstuhl. M1/M12 direkt am Hausein-
gang (hörbar). Kara.K@gmx-topmail.de

Wg biete
Untermieter gesucht, 1. Zim. 670 warm. Schö-
neberg zentralundschoen@gmx.de 0160 94648292

Aus/Weiterbildung
HILFE! Ein gutaussehender Bursche sucht ei-
nen Sponsor. Ich träume von einer guten Ausbildung 
in der Zahnmedizin oder Medizin allgemein. Leider 
fehlen mir die finanziellen Mittel dazu! Würde mich 
über eure Nachrichten freuen! LG anonymerspatz@
gmail.com 01522 2872524

Traueranzeigen
Robert ist fortgegangen! Robert 
Andreas Höpper *12.11.1972 † 

08.01.2024 - Uns fehlt dein bestes Tiramisu der Welt. 
Uns fehlt das gemeinsame Gassi gehen mit Kira. Uns 
fehlt dein ständiges Suchen nach dem Schlüssel. Du 
fehlst! Im Namen deiner Freunde: Mathias, Nico, 
Karsten, Eric, Klaus, Petra, Chris, Markus, Clemens, 
Björn, Martin. info@gleimritze.de

Familie
Du lebst in einer lesbischen Be-
ziehung und deine Partner*in  
hat ein eigenes Kind? Du lebst 
also Beziehung, Familie und  
C o - E l t e r n s c h a f t  
von Anfang an und hast Lust, dich über all die Facetten 
dieses Lebens bei einem Stammtisch auszutauschen?  
q u e e r c o m u m s b e r l i n @ w e b . d e 

Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24

Hilfe
Berufserfahrene Community-Coach bietet 
Konflikt-Mediation (max. 5 Sitzungen a 1,5 
h), um meine Lizenzierung beim Bundesverband 
Mediation zu beantragen. Online-Mediation kos-
tenfrei. Face-to-face Mediation Raummiete 36 EUR 
je Sitzung. Ruth (sie/ihr) Kontakt: info@tofarm.de 
info@tofarm.de

Verliebtes, lesbisches Paar, träumt 
von gemeinsamer Wohnung. Hilf uns, den  
Traum Wirklichkeit werden zu las-
sen. Spende für queere Liebe!  
nblesbiancouple@gmx.de

HILFE! Ein gutaussehender Bursche sucht ei-
nen Sponsor. Ich träume von einer guten Ausbildung 
in der Zahnmedizin oder Medizin allgemein. Leider 
fehlen mir die finanziellen Mittel dazu! Würde mich 
über eure Nachrichten freuen! LG anonymerspatz@
gmail.com 01522 2872524

C h r i s t i a n  
F l o ß m a n n

*  1 3 . 0 2 . 1 9 6 2
†  20 . 0 1 . 2 0 24

mailto:nblesbiancouple@gmx.de
mailto:marius@baumgaertel.berlin
mailto:wg-queer@gmx.de
mailto:tara_x@hotmail.de
mailto:wg-queer@gmx.de
mailto:johannes.zo@outlook.com
mailto:sam.sabzian@orange-immobilien.de
mailto:@wohnunggesucht96@gmail.com
mailto:Kara.K@gmx-topmail.de
mailto:sam.sabzian@orange-immobilien.de
mailto:Kara.K@gmx-topmail.de
mailto:zentralundschoen@gmx.de
mailto:info@gleimritze.de
mailto:info@tofarm.de
mailto:info@tofarm.de
mailto:nblesbiancouple@gmx.de
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Schwerpunkt seit 1995.  
Persönliche und diskrete Beratung vor Ort.

Witzleben Apotheke 24 · Kaiserdamm 24 · 14057 Berlin 
Fon 030.93 95 20 30 · WhatsApp +49 30 93952030 

Ihre Fachapotheke 
bei HIV & Hepatitis 

Medizinal-Cannabis · HiV-Medikation
sCHulMedizin · koMpetente beratung

naturHeilMittel aus eigener Herstellung

grossbeerenstr. 11 ⋅ kreuzberg ⋅ tel 030-54 71 690
geriCHtstr. 31 ⋅ wedding ⋅ tel 030-460 60 480

www.zietenapotheke.de und natürlich auf

Zionskirchstraße 23
10119 Berlin-Mitte
U8 Bernauer Straße
Tel (030) 449 60 24
www.praxislatzke.de

> HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
> HIV / INFEKTIOLOGIE
> KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

MICHAEL
LATZKE
FACHARZT FÜR
ALLGEMEINMEDIZIN

www.schoenhauser.family
#WeAreFamilySCHÖNE 

OSTERN!
WENN’S PLÖTZLICH JUCKT 
UND TROPFT, WO’S NICHT 
JUCKEN ODER TROPFEN 
SOLL: ERST ZUR PRAXIS, 
DANN ZU UNS. 

Jetzt alles bequem und 
sicher per WhatsApp 
erledigen. Natürlich 
DSGVO-konform. 

Danziger Straße 5
Berlin-Prenzlauer Berg

Telefon 030 / 442 77 67
hello@schoenhauser.family
Inhaber Nico Daniel Reinold

SHAP_sis_93x61_2304_Ostern.indd   1SHAP_sis_93x61_2304_Ostern.indd   1 14.03.23   09:1914.03.23   09:19

http://www.zietenapotheke.de
http://www.praxislatzke.de
http://www.schoenhauser.family
mailto:hello@schoenhauser.family
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Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

Königin-Elisabeth-Str. 7
14059 Berlin – Charlottenburg
t 030 / 767 333 70
f 030 / 767 333 749
info@ubn-praxis.de

Infektiologie / Hepatologie
Suchtmedizin

UBN / PRAXIS

KEVIN UMMARD-BERGER
Facharzt für Allgemeinmedizin

DR. MED. NINA WINKLER
Fachärztin für Innere Medizin / angest.

DR. MED. UWE NAUMANN
Facharzt für Allgemeinmedizin / in BAG mit

PrE P!

WWW.UBN-PRAXIS.DE

Praxis
Kreuzberg.de

Dr. Schulbin & Dr. Speer

http://www.praxiscityost.de
mailto:info@ubn-praxis.de
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notar@j-michaelis.de    |   www. j-michaelis.de

• Grundstücksübertragungen
• Erbverträge und Testamente
• Eheverträge und Scheidungs-

folgenvereinbarungen
• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Adoptionen

Mehringdamm 50 
10961 Berlin
Tel.:  030 - 68 83 65 89

Geht deine Zinsbindung zu Ende? 
Willst du eine Wohnung kaufen? 
Top-Konditionen und Beratung vor Ort.

HIV, HEPATITIS,
STI, PREP, PEP,
COVID 19

INNERE MEDIZIN 
GENERAL MEDICINE 
MEDICINA INTERNA

TRANS*

IMPFBERATUNG
VACCINATION
VACUNAS

NATURHEILKUNDE
NATUROPATHIE
NATUROPATÍA

VIRO: OKERSTRASSE 11, 
12049 BERLIN-NEUKÖLLN

BVG: U8 LEINESTRASSE
E-MAIL: INFO@VIROPRAXIS.DE

DR. ELENA RODRIGUEZ, DR. MARTIN VIEHWEGER VIROPRAXIS.DE

MORE INFORMATION 
AND APPOINTMENTS:

Lust

broke lesbian artist doomed with expensive 
taste looking for gourmet sugar mommy to go to 
fancy restaurants across town. Let’s enjoy good 
food together, or more if affinities… 01632606403

Suchst Du Entspannung durch eine sinnliche 
und erotische Ganzkörpermassage? Melde Dich. 
Termine & Preise nach Absprache. 0176 47370081

Liebe
Schwuler Mann, 63 J., interessiert beson-
ders an Musik, Literatur, Architektur, Politik 
und am Miteinander, sucht schwulen Mann 
ab 55 J für eine monogame Partnerschaft.  
M1suchtM2@web.de

Humorvolle, unerfahrene Löwin Ende 30, 
NR, aus Berlin such Gefährtin. Ich, Mona, vor 
5 Jahren erblindet, habe lange rote Haare und 
eine Rubensfigur auf 1,70 m verteilt. Ich bin unter-
nehmungslustig, schätze gute Gespräche und liebe 
sinnliche Genüsse. Wenn Du zw. 35 J. und 49 J. 
bist... Magst Du mir die wundervolle Welt der Frau-
enliebe zeigen ? Neugierig ? Dann melde Dich !  
0176 21431715

W. 56, schlank, jugendl. Ausstrahlung sucht 
ihn: empathisch, humor- und liebevoll. Gib uns 
eine Chance, evtl. wird mehr draus. BmB an: 
kati1550@t-online.de

Dr. med. Roland Krämer
Dr. med. Peter Rauh
Dr. med. Alice Chwosta

Karl-Marx-Straße 27 
12043 Berlin
Tel. 030 20 91 47 300

www.hausarztneukoelln.de 

Fachärzt*innen für 
Innere Medizin

PRAXIS 
NEUKÖLLN

Nollendorfplatz 8–9  (030) 321 20 69

Dr. Markus Lipp   

Peter Lutz   

Diana Sterl

& Kollegen

www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de

Z A H N A R Z T E
AM NOLLENDORFPLATZ

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Massage
SCHOKOBRAUNER MASSEUR! GE-
NUSS!"GROSSE", GESUNDE ERLEBNISSE! 
+49 1520-4073852

Hallo, ich bin Tommy aus Schottland. Erotik-Mas-
sage-Therapeut für Männer in Berlin Schöneberg  
neben Nollendorfplatz. 
m a s s a g e f o r y o u 2 0 1 9 @ g m a i l . c o m  
01521 4346579

starke Hände-warmes Herz.perfekte Mas-
sagen-01723858688 massagman@gmx.de 
0172 3858688

Suchst Du Entspannung durch eine sinn-
liche und erotische Ganzkörpermassage? Mel-
de Dich. Termine & Preise nach Absprache.  
0176 47370081

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Profis
SCHOKOBRAUNER MASSEUR! GE-
NUSS!"GROSSE", GESUNDE ERLEBNISSE! 
+49 1520-4073852

Hallo, ich bin Tommy aus Schott-
land. Erotik-Massage-Therapeut für Män-
ner in Berlin Schöneberg neben Nollen-
dorfplatz. massageforyou2019@gmail.com  
01521 4346579

starke Hände-warmes Herz.perfekte Mas-
sagen-01723858688 massagman@gmx.de 
0172 3858688w

Suchst Du Entspannung durch eine sinn-
liche und erotische Ganzkörpermassage? Mel-
de Dich. Termine & Preise nach Absprache.  
0176 47370081

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

mailto:notar@j-michaelis.de
http://www.j-michaelis.de
mailto:INFO@VIROPRAXIS.DE
mailto:M1suchtM2@web.de
mailto:kati1550@t-online.de
http://www.hausarztneukoelln.de
http://www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de
mailto:massagman@gmx.de
mailto:massageforyou2019@gmail.com
mailto:massagman@gmx.de
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Foto rechts oben: 
01.03. Auf der „Disco 
Birds“-Party im 
Silverwings

Fotos Mitte und links 
oben: 08.03. „Purple 
Ride Berlin“, Demo 
zum Frauen*kampftag

Fotos unten: 16.03. 
„Queerdom Variety 
Show“ beim Proud-
Haram-Festival im 
Ballhaus Prinzenallee
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Ab 1. April soll – und das ist keiner der üblichen 
Scherze an diesem Tag – Cannabis für Erwachse-
ne in diesem Land legal werden. Es darf sich sogar 
jeder Mensch drei selbst gezogene Pflänzchen 
auf die Fensterbank stellen, um seinen Bedarf 
an Weltflucht zu decken. Ehrlich gesagt, bin ich 
skeptisch, ob das so gut ist. Das hat biografische 
Gründe. Ich bin in einer westfälischen Kleinstadt 
aufgewachsen, die Drogenumschlagplatz war. Und 
da ich schon ein ziemlich alter Knochen bin, war 
das eine Zeit, als Heroin hochmodern war. Ich 
weiß nicht, wie viele Leute, mit denen ich als He-
ranwachsende zu tun hatte, an einem „goldenen 
Schuss“ krepiert sind und wie viele letztendlich 
trotz mühsamen Entzugs an den Spätfolgen eines 
jahrelangen Konsums gestorben sind. Aber ich 
weiß, dass alle mit Cannabis angefangen haben 
und dann alles mögliche andere an Rauschmit-
teln ausprobiert haben, bis sie auf „H“ hängen 
geblieben sind. Mir sind allein sechs Männer aus 
meiner Jugend bekannt, die über Cannabis als 
Einstieg drogeninduzierte Psychosen bis hin zur 
manifesten paranoiden Schizophrenie entwickelt 
haben, obwohl sie nicht beim Heroin landeten. 
Einer davon ist ein mir sehr naher Verwandter. 
Wir waren als Kinder sehr viel gemeinsam unter-
wegs. Er war ein bisschen älter als ich, und wir 
haben, als ich 11 oder 12 Jahre alt war, zusammen 
heimlich die erste Zigarette probiert. Er hat dann 
sehr schnell mit Cannabis angefangen. Ich war 
bestürzt, als ich das mitbekam, und hab auf ihn 
eingeredet wie auf ein krankes Pferd, er soll das 
lassen. Aber ich bin nicht durchgedrungen. Und 
dann stellte ich fest, dass fast alle anderen Men-
schen, mit denen ich zu tun hatte, ebenfalls regel-
mäßig ihren Joint rollten. Ich war wohl damals die 
Einzige, die das nicht tat. Das war ein krasses Aus-
schlusskriterium, ich gehörte nicht dazu, wurde 

später auf Partys ausgelacht, weil ich „zu feige“ sei, 
mal eine „andere Erfahrung“ zu machen, mich mal 
„locker zu machen“. Es wurde gesagt, ich könne 
gar nicht mitreden, weil ich es ja noch nie pro-
biert hätte. Also habe ich es irgendwann probiert, 
habe einen Joint mitgeraucht und es war furcht-
bar. Noch heute ärgere ich mich darüber, dass ich 
diesem „Nur, wer es gemacht hat, kann mitreden“ 
auf den Leim gegangen bin. Und ich bin meinem 
Körper dankbar, dass er mir sehr deutlich ein für 
alle Mal gezeigt hat, dass ich die Finger von dem 
Zeug lassen sollte. Das hat mich später auch davor 
bewahrt, die gelegentlich in den Backstages dieser 
Stadt freundlich von Kolleginnen und Kollegen 
vor oder nach den Shows angebotenen Lines mit 
dem weißen Pulver abzulehnen. 
Selbstkritisch muss ich allerdings sagen, dass 
ich durchaus Alkohol konsumiere. Wobei ich 
Jahre brauchte, um mit dieser gesellschaftlich 
voll umfänglich akzeptierten Droge umzugehen. 
Als Tochter eines alkoholgestützten gewalttä-
tigen Vaters hatte ich ob der erlittenen Folgen 
des Konsums auch keinen entspannten Umgang 
mit dieser Art von Dröhnung. Es brauchte einen 
Italienurlaub, um zu lernen, dass es genussvolles 
Trinken gibt und dass nicht alles im Exzess enden 
muss. 
Vermutlich ist der Wunsch nach Entäußerung 
durch Substanzen ein zutiefst menschliches Be-
dürfnis. Die Welt ist gerade auch nicht unbedingt 
der Ort ohne Sorgen. Im Gegenteil. Um mich 
herum höre ich über große Ängste vor Krieg, In-
flation, den Folgen des Klimawandels und vielen 
anderen Bedrängnissen. Ich persönlich möchte 
mit wachen Sinnen den Anforderungen begeg-
nen, die auf uns zukommen. Es braucht mir also 
weiterhin niemand einen Joint anzubieten.

Der Deutsche Bundestag hat 
eine Teillegalisierung von 
Cannabis beschlossen. Sollte 
das Gesetz nicht doch noch 
kurzfristig vom Bundesrat aus-
gebremst werden, könnte es 
ab April in Kraft treten. Unsere 
Kolumnistin, die Kabarettistin 
Sigrid Grajek, möchte aller-
dings auch in Zukunft keinen 
Joint angeboten bekommen

Das 
Letzte

Illustration:
Ivan Kuleshov
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40. Geburtstag:
Im April 1984 erschien die erste SIEGESSÄULE

Widerstand in Prenzlauer Berg:
Tuntenhaus wehrt sich gegen Verdrängung

Liebe neu gedacht:
„Love is a Verb“-Festival
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Mehr Infos zu den Konzerten unter www.trinitymusic.de | Tickets unter www.dodotickets.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

MIKA
+ SYREETA  
TEMPODROM

02
APR

CURLY STRINGS
FRANNZ

17
APR

THE HAPPY FITS
+ BEARS IN TREES + WALKING ON RIVERS
FRANNZ

07
MAI

JALEN NGONDA
FRANNZ

09
APR

TINY HABITS  
+ SHALLOW ALCOVE
LIDO

14
MAI

INIKO  
COLUMBIA THEATER

21
MAI

RYAN SHERIDAN  
+ SAMEDAY
HOLE44

13
APR

ALEXA FESER  
HOLE44

27
APR

JAMES VINCENT 
MCMORROW
SÄÄLCHEN

21
JUN

ERIKA DE CASIER  
HOLE44

22
MAI

LOOK MUM NO 
COMPUTER
HOLE44

07
APR

BENNE
+ LUANA
HOLE44

21
APR

BECKY HILL
METROPOL

14
APR

JAMILA WOODS
+ MADAME GANDHI
LIDO

29
APR

LIME GARDEN
KANTINE AM BERGHAIN

21
APR

JAMIE CULLUM
ZITADELLE

20
JUL

SCOOTER
UBER ARENA

09
APR

AKUA NARU
COLUMBIA THEATER

12
APR

DANA
PRACHTWERK

12
APR

LOUIS CULTURE
+ RONIS GOLIATH
BADEHAUS

22
APR

THE KID LAROI
+ SAM TOMPKINS
UBER EATS MUSIC HALL

22
APR

TRILLE
FRANNZ

03
APR

MADELINE JUNO
+ NESS
HUXLEYS

23
APR

MAD TSAI
FRANNZ

23
MAI

SOMEBODY‘S CHILD
+ LYDIA FORD  
HOLE44

05
APR

LEILA
KANTINE AM BERGHAIN

24
APR

FAYE WEBSTER
METROPOL

25
MAI

JP SAXE
+ NINA COBHAM  
HOLE44

06
APR

GÜRL
+ PARADISE FELL
BADEHAUS

24
APR

BENJAMIN 
INGROSSO
HOLE44

09
APR

PETE PHILLY  
& PERQUISITE
FESTSAAL KREUZBERG

22
MAI

LEAH KATE
+ HUNTER DAILY + CEARA CAVALIERI
FRANNZ

12
MAI

MR. TOUT 
LE MONDE
GRETCHEN

15
MAI

CASSYETTE
HOLE44

18
APR

THE STAVES
HEIMATHAFEN NEUKÖLLN

08
MAI

MARIKA HACKMAN
+ GIA FORD
HOLE44

11
APR

KID KAPICHI
+ SNAYX
HOLE44

24
APR

LEA
MAX-SCHMELING-HALLE

02
SEP

JORDAN RAKEI
HUXLEYS

11
SEP

ECHO &  
THE BUNNYMEN
METROPOL

07
APR

19
APR

ALASKA 
THUNDERFUCK
METROPOL

30
JUN

THIEVERY 
CORPORATION
HUXLEYS

09
JUL

ANOHNI 
& THE JOHNSONS
ZITADELLE

13
JUN

JOHN 
LEGEND
A NIGHT OF SONGS AND STORIES

ZITADELLE

21
JUL

AIR
PLAY MOON SAFARI

ZITADELLE

30
AUG

BLEACHERS
COLUMBIAHALLE

07
JUN

BELLE & 
SEBASTIAN
ADMIRALSPALAST

05
SEP

JORJA SMITH
TEMPODROM

http://www.trinitymusic.de
http://www.dodotickets.de


FALLING | IN LOVE  ist hinreißende Schönheit. Eine Explosion der 
Farben – kuratiert vom Pariser Stardesigner Jean Paul GAULTIER.

Mit der Magie von unglaublichen 100 Millionen (!) 
Swarovski Kristallen.

Erlebe die funkelndste Grand Show aller Zeiten auf der 
größten Theaterbühne der Welt! Nur im Palast Berlin –
der Nummer 1 für strahlendes Live-Entertainment.

FALLING | IN LOVE  ist hinreißende Schönheit. Eine Explosion der 
Farben – kuratiert vom Pariser Stardesigner Jean Paul GAULTIER.

Mit der Magie von unglaublichen 100 Millionen (!) 

Erlebe die funkelndste Grand Show aller Zeiten auf der 
größten Theaterbühne der Welt! Nur im Palast Berlin –
der Nummer 1 für strahlendes Live-Entertainment.

Jean Paul GAULTIER

Showtrailer

COSMOPOLITAN

„Ein neuer Weltrekord 
im Live-Entertainment“

GALA

„Eine Grand Show
der Superlative!“

BERLIN’S No1 GRAND SHOW

TICKETS: www.PALAST.BERLIN
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